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Var Neueste vom Lage.
Demission des französischen Ministers

de Selves.
Paris,  10 . Jan . Der Btinistcr des

Aeutzer», de Selves , hat wegen seines Zwi¬
schenfalles in der gestrigen Sitzung der Se-
natslommisiion seine Demisiion gegeben.
— Nach dem Ministerrat, der b>s 11 Uhr
dauerte, wurde vom Ministerpräsidentenkol-
qende Note ansgegcbcn: Der Miuisterrat hat
die Demission des Ministers des
Ae « siern zur Kenntnis  genommen und
die Möglichkeit ins Auge gesatzt. welche sich
aus ihr ergeben könnte, ohne - atz es jedoch»n
Frage kommt, dem Zwischensall. -er sich ereig¬
net hat, eine weitere Ansdchnung zn gebe«.
(Siehe „Rundschau". D . Red.)

Der Kampf um Tripolis.
Konstantinopel, 10. Jan . In einem von

der „Sabah " veröffentlichten Artikel erklärt
der Kriegsminister  angesichts der von
italienischer Seite in Umlauf gesetzten
F r i e b e n s g e r ü cht e, datz die Pforte
keine Schritte unternommen habe, --solange
die Souveränitätsrechte des Sul¬
tans  in Tripolis und Benghasi nicht an¬
erkannt seien, sei ein Friede unmöglich. Die
Veröffentlichung des Annexionsdekrets
könne Italien nicht verhindern , auf einer
anderen Grundlage zu verhandeln . Die
Lage der Türken in Benghasi bessere sich täg¬
lich. Es würde für Italien jahrelanger Ar¬
beit bedürfen, um seine Stellungen zu sichern.

Konstantinopel, 10. Jan . 'Nach den offi¬
ziellen Verlustlisten  des General,tabes
sind auf dem tripolitanischen Kriegs,chau-
platze, Benghasi nicht inbegriffen , bis 3. De¬
zember ein Hauptmann , zwei Leutnants und
dreitzig Mann gefallen.

Die Revolution in China.
Washington. 10. Jan . Die Regierung

kündigte die Entsendung von 300 Mann
nach China an, welche bei der Aufrechter-
Haltung des Eisenbahnverkehrs
zwischen Peking und der Küste Mitwirken sol¬
len. Es wird erklärt , datz der amerikanische
Gesandte in Peking . Calhoun . nach einer
Besprechung mit dem diplomatischen Korps in
Peking die Entsendung der Truppenzahl als
vollständig hinreichend empfohlen hat.
Bedrohung des Patriarchen inKonstantinopcl.

Konstantinopel. 10. Jan . Am Montag
abend sammelte sich eine aufgeregte Menge
von mehr als 400 Menschen vor der Resi¬
denz des Patriarchen an. Der Patriarch tele¬
graphierte an den Grotzwesir, datz sein Leben
in Gefahr sei, worauf 60 Soldaten die
Menge zerstreuten . Eine Deputation begab
sich zu dem Patriarchen und erklärte ihm.
man biete ihm 3 Tage Frist zum Rücktritt.
Darauf beschloß die Nationalversammlung,
der Regierung nahe zu legen, datz sie den Pa¬
triarchen zum Rücktritt zwinge.

Die Rusicn in Persien.
Konstantinopel, 10. Jan . Rußland  ver¬

mehrt seine Postenlinie von Khor  nach dem
U r m i a s e e um 4000 Kosaken. Der türkische
Generalissimus gab dem bei Urmia stehen¬
den türkischen Kommando den Befehl zur
größten Vorsicht und zur Vermeidung von
allem, was einen Konflikt zwischen türkischen
und russischen Soldaten herbeiführen konnte.

Grotzfcuer in Newyork.
Newyork, 10. Jan . Das Gebäude der

, uit ab l e Life Assuran ce Com-
nyam  unteren Broadway , gegenüber dem

ngerbuilding . steht in Flammen . 30
'ritzen. 6 Leiterwagen . 2 Wasserturme und
ie große Anzahl sonstiger Apparate sind
f der Brandstätte in Tätigkeit . Fünf
!i che n wurden bisher geborgen. 18 Per
n e n werden im ganzen v e r m t fe t,
runter ein Feuerwehr - Abteilungschef.
ihlreiche Verletzte  befinden sich in den
'spitälcrn - Der Materialschaden wird au
'anzia. der Wert der in den Stahlkam
:rn befindlichen unerreichbaren Sekuri
fett auf fünfzehn Millionen geschätzt.

Explosion in einer Kanonengictzerei.
Aiigouläme, 10. Jan - In der Ka-
nengießerci von Ruelle war man nur
m Gietzen eines schweren Schifssgeichutzes
schäftigt, wobei die Gutzform Iprang, za ' rch
s glühende Metall wurden acht Arbeiter
tötet und 11 schwer verletzt.

/Letzte Drahtnachrichten siehe Seite i £,

Dar Wirtschaftsjahr 1911.
Man kann sagen, datz die Bilanz des Wirt¬

schaftsjahres 1911 keine ungünstige  ist.
Die Aufwärtsbewegung des Jahres 1910 hat
sich auch im Jahre 1911 langsam, aber stetig
fortgesetzt. Dies kann man deutlich ablesen
an den Barometern des wirtschaftlichen Aus¬
stieges, dem Beschäftigungsgrad auf dem Ar¬
beitsmarkte und der Bewegung auf dem
Geld- und Warenmarkt. „ .

Die Zunahme der Beschäftigten
zeigt, daß im Jahre 1911 ein vermehrtes
Angebot von Arbeit , somit also ein ver¬
stärk  t e r Be schä f t i g u n g s g r a d der
Industrie und des Gewerbes vorhanden war.
Vergleicht man die Ziffern der bei den Ar¬
beitsnachweisen ausgeschriebenen offenen
Stellen mit den entsprechenden Monaten des
Vorjahres , so ergibt sich, datz beispielswerse
im März das Plus der beschäftigten Arbeits¬
kräfte 4,81, im Mai sogar 6,19. im September
5,85 vom Hundert gewesen ist. Nur rm No¬
vember hat sich die günstige Lage des Arve,18-
marktes etwas verschlechtert, wahr,cheinl,ch
infolge der politischen Störungen und Beun-
ruhigungen des vergangenen Herbstes.

Entsprechend der stärkeren Nachfrage nach
Arbeitskräften war auch der Bedarf am
Kapital - und Geldmarkt  em grotze-
rcr , da stärker als im Jahre 1910 im abgelau¬
fenen Jahre Handel und Industrie an die
Banken mit Ansprüchen herantraten . Dieie
stärkere Anspannung der Kräfte des Geld¬
marktes führte in unvermeidlicher Folge zu
einer Erhöhung der Zinssätze. Der durch¬
schnittliche Prit - aiürSkont  der Berliner-
Börse betrug im Anfang des Jahres 1911
3,5, im November des Jahres 4,5 Proz ., der
gesamte Jahresdurchschnitt war höher als
1910. Trotz der Beunruhigungen , welche der
Börse die politische Lage im abgelaufenen
Jahre brachte, hat doch der an sich durchaus
gesunde deutsche Geldmarkt diese Zeiten
glänzend überstauöcn, obwohl auch noch eine
halbe Milliarde Mark franzö¬
sischen Geldes  aus Deutschland abge¬
zogen worden ist. Tic Erhöhnng der Zins¬
sätze hat ans den Geldmarkt insofern günstig
gewirkt, als die deutschen Goldbestände sich
dadurch vermehrt haben und die Reichsbank
so trotz höherer Ansprüche des Gcldverkehrs
ihren Goldbestand auf größerer Höhe zu
halten vermochte.

Ebenfalls ein Zeichen stärkerer gewerb¬
licher Tätigkeit ist die S t e i g c r u n g d e r
Preise im Warenmarkt  e, namentlich
der Rohstoffe, ferner die S t e i g e r u n g d e r
Einfuhr-  und der A n s f u h r z i f f e r n.
Die Einfuhr , die vom 1. Januar bis 1. De¬
zember 1910 5,81 Mill . Tonnen betragen hatte,
betrug in der gleichen Zeit des laufenden
Jahres 6.25 Mill . Tonnen . Bei der Ausfuhr
ist gegenüber 1910 eine Steigerung von 4,86
auf 5 3̂6 zu bemerken. Diese bemerkenswerte
Steigerung der Ausfuhr zeigt, daß auch der
Außenhandel trotz der politischen Spannun¬
gen des abgelaufenen Jahres doch sich in auf¬
wärts steigenden Linien bewegt. Das gleiche
gilt von der Gütererzengung an Roheisen,
Kohlen und sonstigen Erzeugniffen der deut¬
schen Gütererzeugung . Unter den Industrie¬
zweigen, deren Aufwärtsbewcgung am deut¬
lichsten sichtbar ist, stehen die Eisenindu¬
strie  und die Industrie der Metallver¬
arbeitung,  ferner auch die Elektrizi¬
tät  s i n d u str i e an erster Stelle-

In der T e x t i l i n d u str i e ist das Bild
kein einheitliches. Gegenüber einzelnen Zwei¬
gen, die gut prosperiert haben, sind andre,
deren Prosperität zu wünschen übrig ließ-
So kommen namentlich aus der Lausitz Nach¬
richten, datz hier noch immer schleppender Ge¬
schäftsgang herrscht. Ebenso ist die Wirk¬
warenindustrie der Chemnitzer Gegend mit
dem Geschäftsgang nicht zufrieden gewesen.
Diese Erscheinungen erklären sich einmal au»
der sich immer mehr verschärfenden Kon¬
kurrenz auf dem Jnlanösmarkte , zum andern
Teil aber auch, namentlich hei der Wirk-
warenindustric . aus den immer mehr sich er¬
schwerenden Absatzverhältnissen im Aus¬
lande. Endlich ist gerade für die Textilindu¬
strie, soweit sie nicht mit ihren Fabrikaten in
der Hauptsache aus den Auslandsmarkt ange¬
wiesen ist. ein wichtiger Faktor die Konsum¬
kraft der breiten Schichten des Inlands . Lei¬
der hat die Lebensmittclteuerung diese Kon¬
sumkraft geschwächt, und endlich hat auch die
starke Bewegung der Baumwollprcise auf die
Textilindustrie schädigend eingewirkt.

Sind so die Ergebnisse der gewerblichen
Tätigkeit in den einzelnen Zweigen keine

einheitlichen, so wird die Erinnerung an das
Wirtschaftsjahr 1911 auch ferner getrübt
durch die nur schwer überwindbaren Fol°
gen der sommerlichen Dürre,  die
neben einer weitgehenden Schädigung des
Schiffahrtsgewerbes  namentlich rn
Sachsen eine leider nnr zu sehr merkbare
Verteuerung wichtiger Lebens¬
mittel  gebracht hat. _ .

Trotz der verschiedenen Versuche, wirk¬
same Abhilfe zu schaffen, haben sich doch die
getroffenen Maßnahmen als nicht aus¬
reichend erwiesen. Zu wirklich durchgreifen¬
den Abhilfsmatznahmcn konnte sich unsre
ReichSrcgierung leider nicht aufschwingen.
Es wäre, wie von den Korporationen des
Handels und der Industrie ausführlich dar-
gelcgt ivordcn ist. recht wohl möglich ge¬
wesen. fühlbare Erleichterungen zu schassen.
Eine vollständige Abhilfe liegt selbstverständ¬
lich nicht im Bereich menschlicher Möglich¬
keiten, da gegen den Mitzwachs im eigenen
Lande und swie es in diesem Jahre der Fall
war) auch in andern Teilen Europas , aus
deren Zufuhr wir Hütten rechnen können,
die Abhilfsmatznahmcn immer nnr sekundäre
Bedeutung haben. So hat sich denn die Ver¬
teuerung einiger wichtiger Lebensmittel , wo¬
von übrigens nicht alle zum notwendigen
Bedarf erforderlichen Nahrungsmittel be¬
troffen worden sind, in eine Verteue¬
rung der Lebenshaltung  umgesetzi,
welche die Einkünfte der breiten Massen des
Volkes zu einem größeren Teile für den
Nahrungsbeüarf absorbiert . Die Folgen da¬
von sind natürlich Lohn kämpfe  gewesen,
und da mit dem Ansteigen der wirtschaftlichen
Konjunktur die Lohnkämpse überhaupt einen
größeren Umfang annahmen , so ist das Jahr
1911 auch zugleich ein Jahr lebhaftester und
sozialer Kämpfe gewesen. Neben großen
Streiks werden zahllose kleinere Arbeits¬
einstellungen und Aussperrungen sit_ regist¬
rieren sein, über welche die Statistik erst
später Ziffern bringen wird.

Endlich hat das t r i p v l i t a n i s che
Abenteuer Italiens,  das sich mehr
und mehr zu einer recht unglücklichen Aktion
unsres Dreibundgenossen entwickelt hat, auch
für Deutschlands Wirtschaftsinteressen Wir¬
kungen gezeitigt- Der nationale Chauvinis¬
mus Italiens zieht auf wirtschaftlichem Ge¬
biet die Konsequenzen. Die Fälle , in denen
italienische Firmen deutsche Bestellungen
rückgängig machen oder ablehnen , sind leider
nicht selten. Was wir durch den Boykott
italienischer Waren im Orient etwa gewin¬
nen können, ist nicht groß, da Italien mit
billigen und minderwertigen Waren im
Orient herrschend, Deutschland aber auf diese
Art nicht eingerichtet ist.

So liegt denn, wenn wir am Schluß zu¬
sammenfassen, keine Veranlassung vor , das
Wirtschaftsjahr 1911 als ein besonders glän¬
zendes in der deutschen Wirtschaftsgeschichte
zu verzeichnen. Die Aufwärtsbewegung,
vielfach gehemmt durch widrige Einflüsse,
vermag nich! vollständig auszugleichen , was
auf der andern Seite verloren gegangen oder
an Hemmnissen dem wirtschaftlichen Aufstieg
in den Weq getreten ist- Es wird angespann¬
tester Arbeit und stärkster Einsetzung der
Energie der deutschen Volkswirtschaft be¬
dürfen, um vorwärts zu kommen aus dem
Wege wirtschaftlicher EmHicklung. Ein Teil
der Ereignisse des Jahres 1911 wird übrigens
erst im ersten Vierteljahre des kommenden
Jahres mit seinen Folgen einsetzen. Hoffent¬
lich wird das kommende Jahr diejenige Ruhe
und Stetigkeit der äußeren Politik bringen,
die für das Wirtschaftsleben Deutschlands er¬
forderlich ist. hoffentlich bekommen wir einen
neuen Reichstag,  der für die wirtschaft¬
lichen Bedürfnisse des deutschen Volkes den
rechten Blick  hat-

Rundschau.
Der Krouprinz und England.

Vor einiger Zeit hat eine englische Zei¬
tung sich an den Kronprinzen mit der Bitte
gewandt, eine Aeußcrung Uber seine Stellung
und seine Beziehungen zu England zu geben.
Dieser Zeitung ist daraufhin mitgetcilt wor¬
den. der Kronprinz fühlt sich nicht für 'be¬
fugt, offiziell seiner Meinung über seine
Stellung zu England Ausdruck zu geben.
Nunmehr hat der Berliner Korrespondent
des Standard seinem Blatte von einer der¬
artigen Erklärung dcS Kronprinzen berich¬
tet. Wie von zuständiger Stelle erklärt wird,
hat der Kronprinz dem Korrespondenten des
Standard eine Erklärung abgegeben,

noch ihn zur Abgabe der mttgeteilten Aeutze-
rungen ermächtigt, und es sind keinerlei
Aeußerungen gefallen, die den Standard zu
seiner Nachrichl ermächtigen würden oder ver¬
anlassen könnten.
Gcpäckverkehr aus den deutschen Eisenbahnen.

Die preußisch-hessischen Staatsbahnen ha¬
ben mit den bayerischen, badischen, württem-
belgischen, sächsischen, oldenbnrgischen und
mecklenburgischen Staatseisenbahnen , den
Reichseisenbahnen und der Lübeck-Büchener
Eiscnbahngesellschaft die Vereinbarung ge¬
troffen , die E i n n a h m e aus dem G e -
päckverkehr  nicht mehr einzeln nach
Bvokehrsverbiudungeu abzurechnen, sondern
nach besonders ermittelten Bcrlsältnis-
zahlen  summarisch zu verteilen . Beson¬
dere Monatsrechnungen werden nur noch
für den Staatsbahnverkchr , für den inter¬
nationalen Verkehr, sowie im Verkehr mit
Gesellschaften, die nicht an diesem Abkommen
beteiligt sind, so die Lokalbahnen, die Harz¬
bahnen, die Eutin -Lübecker Bahn , ausgestellt.

Eine deutsche Kongo-Eisenbah«.
Eine in Rom erscheinende Zeitschrift will

erfahren haben, datz demnächst ein Ueberein-
kommen zwischen Deutschland und Italien
zur Erbauung einer großen Eisenbahnlinie
von Tripolis nach dem deutschen Kongo zum
Abschluß kommt.

Miuisterkrisis in Frankreich.
Ueber einen Zwischenfall in der franzö¬

sischen Senatskommission, der zur Demission
de Selves  führte , wird gemeldet: Mini¬
sterpräsident Eaillaux  gab in der Kom¬
mission eine Darstellung der Verhandlungen
betreffend die marokkanischen Bahnen und
die gleichzeitig mit denselben geführten Ver¬
handlungen betreffend das Projekt der
Kongo-Kamernn-Bahn. Er erklärte , datz er,
da diese Frage nun einmal aufgeworfen sei,
sein Ehrenwort gebe, daß er niemals Ver¬
handlungen außerhalb des Ministeriums
des Aeutzern und ohne Wissen des Botschaf¬
ters Jules Cambon geführt habe. C l c -
menceau  richtete hierauf an de Selves
de Frage , ob Cambon über alle Besprechun¬
gen und Unterhandlungen zwischen Berlin
und Paris auf dem Laufenden gewesen sei.
De Selves erklärte zögernd: Ich kann nicht
antworten , denn mir obliegt eine doppelte
Pflicht : die Achtung vor der Wahrheit und
das Interesse Frankreichs. Nach einer an¬
deren Darstellung soll de Selves hinzugcsügt
haben: und das Interesse der ministeriellen
Solidarität . Cle menceau  entgegncre
hierauf : Ihre Antwort mag vielleicht von
den Mitgliedern der Kommission als korrekt
angesehen werden mit Ausnahme eines ein¬
zigen Mitgliedes, und das bin ich: denn Sie
sind vor kurzem zu mir gekommen und ha¬
ben mir das Gegenteil  gesagt — Die
Sitzung wurde hierauf unter großer Er¬
regung unterbrochen. Caillaux selbst verließ
den Saal und batte mit Elemencean in den
Wandelgängen eine sehr lebhafte Unter¬
redung . Sodann fand ein kurzes Gespräch
zwischen Eaillaux und de Selves statt, und
alsold verbreitete sich das Gerücht, daß d e
Selves  seine Demission  gegeben habe.
Die Meldung rief außerordentliches Auf¬
sehen hervor. Gleich darauf verbreitete sich
auch das Gerücht, daß Cruppi seine Entlas¬
sung geben wolle, doch ist dieses Gerücht bis¬
her unbestätigt. Die Stellung .Eaillaux
scheint eine überaus schwierige geworden zu
sein.

Eröffnung des französischen Parlaments.
In der gestrigen ersten Sitzung nach den

Ferien drückte der Alterspräsident des Se¬
nats,  H u g u et, seine Freude darüber aus,
datz daö Jahr 1911 das Einvernehmen
zwischen Frankreich, England und Rußland
noch inniger gestaltet habe. Er erinnerte da¬
ran , daß die Kommission für das deutsch-
französische Abkommen den Willen bekundet
habe, die Prüfung des Abkommens im
Geiste höchster Unparteilichkeitund nur unter
Rücksichtnahme auf die Würde. Sicherheit
und Größe Frankreichs vorzunehmcn. Die¬
ser Erklärung müsse man vertrauen in der
tteberzeugung, daß das Abkommen ein ve-
dcutnngsvollcr Faktor für den Frieden zwi¬
schen beiden Nationen sei. Darauf ivurde ine
Sitzung aufgehoben. — Die Kamwer wählte
den bisherigen Präsidenten Henry B r i s s v n
wieder. In seiner Rede verlangte der Al¬
terspräsident Louis Passy  eine konstitutio¬
nelle und keine parlamentarische Republik,
sowie eine Wahlreform. Ueber die auswär¬
tige Politik und das deutsch französische Ab¬
kommen erklärte er: Jeder habe zu der Si¬
tuation zwar mit schmerzlichem Gefühl , aber
gewissenhaft Stellung genommen. „Wir tap-
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vett  tat Dunklen, La alle Regierungen ge¬
heime Ambitionen verfolgen. Wir wollen
weLer Propheten noch Richter sein, aber wir
«olle » bereit sein."
Zmn deutsch-amerikanische» Schiedsvertrag.

^Bor Ler Handelskammer in Cbarleston
lSüdkarolina ) gelangte ein Schreiben des
Präsidenten Taft zur Verlesung , in dem es
heißt, die Schiedsv .ertrggsunter-
tzandlungen mit Deutschland  und
den anderen Mächten blieben in Schwebe,
bis der Bundessenat die Frage der Verträge
mit Frankreich und England erledigte.

Der englische Marine-Kriegsstab,
Ler, wie schon gemeldet, demnächst gebildet
werden soll̂ wird aus drei Abteilungen be¬
stehen. die sich mit Kriegsinformationen , mit
Kriegsplänen und mit Mobilisierungsmaß-
regeln zu befassen haben. Jede Abteilung
sieht unter einem besonderen Direktor und
alle drei find einem Chef untergeordnet , der
zunächst dem ersten SeelorL gegenüber ver-
anwortlich ist. Die zur Leitung der drei Ab¬
teilungen ausersehenen Personen sind sämt¬
lich durchaus tüchtige und praktische weit¬
blickende Männer . Bon hoher Bedeutung
ist die Ernennung des früheren Unterstaats¬
sekretärs H o p w o o d zum Einkäufer und
Geschäftsmanagers der Flotte . Ihm liegt die
Kontrolle aller großen Kontrakte ob. Er
wird dem Flottenstabe als Zivtllord bei¬
treten . Um die Kosten der neuen Organi¬
sation zu Lecken, sollen vier Jachten verkauft
werden, wodurch man etwa 700 000 Mark pro
Jahr zu sparen gedenkt. Die Notivendigkeit
dieser Reform erörtert ein ausführliches
Memorandum des erste» Seelorös Chur¬
chill.  worin dieser besonders betont, die
Flotte bedeute für England alles. Der Kriegs,
stab werde Tag und Nacht auf Ler Wacht sein.
Die ganze Presse, besonders die konserva¬
tive , triumphiert darüber und beglückwünscht
Churchill.

Aeroplane für die Kriegsmarine-
' ■' Das Marinebepartement der Bereinigten
Staate » von Amerika beschloß, sämtliche
Schiffe der amerikanischen Kriegsmarine
zukünftig mit Aeroplanen auszurüsten und
zwar mit einem abgeänderten Zweidecker
besonderer Konstruktion, Ler mit Pontons
versehe» ist.

Unsere Beziehungen zu
den Vereinigten Staaten.

&uf  die Frage , ob es wahr ist, daß sich
Sre Stimmung in der amerikanischen Bevöl¬
kerung in letzter Zeit gegen Deutschland
wieder verschlechtert hat, antwortete ein sich
augenblicklich in Berlin aufhaltenLcr nam¬
hafter amerikanischer Diplomat:
, . "Das ist unbedingt falsch, denn cs hat
keiu Anlaß dazu Vorgelegen. Selbst wäh¬
rend der Kalikrists war in keiner Welse von
«rner Erbitterung in weiteren Kreisen die
Rede. Alle gegenteiligen Schilderungen sind
ernfach Uebertreibungeu gewesen. Man mutz
sich vergegenwärtigen , daß der Amerikaner
Überhaupt nur Interesse für seine eigenen
Angelegenheiten, seine Geschäfte hat, und
»aß chm auswärtige Politik wenig oder kein
Interesse cinflößt. Sie ist ihm gleichgültig,
das ganze Ausland ist ihm gleichgültig, so¬
lange sein« Geschäftsinteressen nicht berührt
werden. Etwas anderes ist es, wenn es sich
um Friedensstörungen handelt. Da der
Amerikaner aus Geschäftsrücksichten über¬
zeugter Pacifist ist, wird er in allen solchen
Fallen die Partei des Angegriffenen neh¬
men. wie letzt die Türkei . Im übrige » gibt
es keine allgemeine Richtung der Strömung
kür oder gegen ein Land, es existiert so we¬
nig ein Amerika, das Deutschland feindlich
ist, wie er» solches, das England freundlich
ijt.  Hier spricht auch die Abstammung mit.
Man darf z B. nicht  außer Augen lassen —

auch im Weißen Hause in Washington nichr
— daß von 10,4 Millionen Amerikanern
fremder Abstammung 5)3 Millionen Deutsche
und Iren sind. Gewiß besteht in einzelnen
Kreisen im ganzen Lande ein Anglophilen-
tum, und zwar gerade in den obersten Ge¬
sellschaftskreisen, die aus den alten , zuerst
eingewanderten Familien bez« . ihren Nach¬
kommen gebildet werden. Aber dadurch wird
niemals die öffentliche Meinung im ganzen
berührt ."

„Der Amerikaner will keine äu¬
ßere Politik  haben , er will sich vor
allem nicht in europäische Politik mischen
und damit Verpflichtungen auf sich laden.
Daß man in Washington in fernen Osten
praktisches Interesse bekundet hat, darf nicht
irre führen . Die asiatische Politik dxs Wei¬
ßen Hauses beruht nur auf geschäftlichen
Rücksichten. Es wäre undenkbar, daß man
jemals auch nur an einen Zoll Gebictser?
werb denkt. Hier kommt übrigens auch eine
besondere für die Staaten vitale Frage zur
Geltung — die Farbigen frage  Die
farbige Bevölkerung soll unter keinen Um¬
ständen vermehrt worden. Darum ist man
s. Zt . aus Cuba fortgegangen. Darum war
es direkt unsinnig , bei Gelegenheit der mexi¬
kanischen Wirren an einen Gebietsappetit
auf Seiten der Amerikaner zu denke». Da¬
rum wird auch in vielen Kreisen der Phi-
lippinenbesitz als etwas angesehen, von dem
man gern die Hände lassen möchte,— wenn
nur nicht ein Konkurrent bereit stände, den
man nicht hineinlassen darf.

„Also nur keine auswärtigen Verbind¬
lichkeiten. Der Präsident , der solche auch nur
Vorschlägen würde , brauchte sich nicht mehr
für eine Wahlkampagne zu rüsten. Er würde
in Zukunft als eine in politischer Beziehung
völlig erledigte Persönlichkeit angesehen wer¬
den. Wie konnte man also nur den Gedan¬
ken fassen, daß man in Washington bei Ge¬
legenheit der Schiedsgcrichtsver-
trägeje  an eine ausschließliche Annäherung
an England denken könnte? Man ist ja sogar
soweit gegangen, davon zu sprechen, daß eine
geheime Klausel angehängt werden sollte.
Wie hat sich aber die ganze Politik der
Schiedsgerichtserweiterung entwickelt? In
Amerika muß der „leitende" Staatsmann,
der noch weitere Chancen haben will, sich von
der allgemeinen Stimmung leiten lassen.
Darum hat Taft der pacifistischen Tendenz
der Bevölkerung entsprochen, als er die neue
Friedensgarantie erfand, die dort aber nur
dann Sinn hatte, wenn sic verallgemeinert
wurde. Ein So nd ei:vertrag mit
England wäre der Gipfel des Un¬
logischen gewesen.  Daß ein solcher
Borzugsvertrag zwischen den beiden englisch-
sprechenden Nationen geschlossen werden
sollte, diese Auffassung ist nur den Triumph-
Hymnen zu danken, die englische Staatsmän¬
ner bei der ersten Meldung des ganzen Pla¬
nes anstimmtcn . Taft hat sofort durch An¬
regung weiterer Verträge mit anderen Staa¬
ten geantwortet.

„Ob nun der Senat die zuerst verworfc-
ncu Lerträge doch noch annimmt ? Wer ver¬
möchte cs zu sagen! Wenn er sie aber au-
nimntt , wird er sic zuvor peinlich von allem
entkleiden, was zwei Dingen ähnlich sieht:
Einer Erweiterung der Erekutivbcfuguisse
des Präsidenten , welche die Prärogative des
Senats berühren könnten, und irgend einer
internationalen Verpflichtung."

Neu« au; aller weit.
Winter - Gewitter. Starke Wintergc-

witter , begleitet von Hagel, gingen gestern
in verschiedenen Teilen Frankens nieder.SnObcrnbreit schlug der Blitz in dieriedhofskapelle und beschädigte de» Dach¬
stuhl. Auf dem Kirchhofe wurden zahlreiche
Grabsteine beschädigt.

Zum Tabakarbeiterltreik. Aus Minden wird
gemeldet: Die Streiks und Aussperrungen der

westfälischen und hanfoatischeu Tabakindustrie
dürsten in dieser Woche beendet werden.

Wegen Mordverdachts verhaftet. Wegen
Ermordung des Butterhandlers Schirmer
in Deletzsch wurde der Kaufmann Krumpe
verhaftet . Krumpe, der Schirmers Frau hei¬
raten wollte, soll Schirmer bei einer Fami¬
lienfeier betrunken gemacht und dann heim¬
lich in der Stube den Gashahn geöffnet
haben. Schirmer starb an Gasvergiftung.

Eine blutige Schlägerei mit tödlichem
Ausgang spielte sich in Ensisheim ab. Meh¬
rere junge Burschen hatten tagsüber in einer
Wirtschaft gezecht. Familienzwistigkeiten ga¬
ben abends Anlaß zu einem Streit , in dessen
Verlauf zwei 5er Beteiligten durch Axthiebe
getötet wurden - Ei » dritter wurde schwer
verletzt uiid liegt hoffnungslos darnieder.
Mehrere Verhaftungen sind bereits erfolgt.

Das Räitbcruuwcscn im Kaukasus hat in
der letzten Zeit wieder stark zugenommen.
Zahlreiche Ueberfälle werden gemeldet. Im
Dorfe Sagruramv überfielen 15 bewaffirete
Banditen die Kreditkäsie unb raubten das
ganze Bargeld . Auf dem Wege von Telaw
nach Tiflis überfiel eine vorzüglich bewaff¬
nete Bande am Hellen Tage einen voll besetz¬
ten Omnibus und raubte die Passagiere aus,
wobei eine Frau schwer verletzt wurde. Die¬
selbe Bande überfiel später ein ganzes Dorf
und plünderte die Bewohner aus . In Tiflis
wurden 4 Personen verhaftet , die den Räu¬
bern Waffen und Munition geliefert haben.

Sur Reichstag;wahl.
Die Beamte» und die Rcichstagswahle».

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
schreibt: In konservativen Blättern ist da¬
rüber Klage geführt worden, daß die Staats¬
regierung kein deutliches Wort der Abwehr
gegen die Versuche gefunden hat, die Be¬
amten  zur Abgabe s o z i a l d e m o rr a r r-
scher Stimmzettel  zu verleiten . Hier¬
bei wird übersehen, daß die Staatsregierung
im Landtage und bei sonstigen Gelegenhei¬
ten der Auffassung, daß jede mittelbare wie
unmittelbare Begünstigung der Sozialdemo¬
kratie durch den Beamten mit seinen Pflich¬
ten und dem von ihm geleisteten Treueid un¬
vereinbar sei, so oft und mit solcher Entschie¬
denheit Ausdruck gegeben hat . daß irgend¬
welche Zweifel hierüber in Beamtenkrelsen
völlig ausgeschlossen sind. Die Beamten selbst
nehmen mit aller Entschiedenheit gegen eine
solche verwerfliche Zumutung Stellung . Die
Presse der Beamtenvereine legte gegen die
Bersuche, die Beamten über die Bedeutung
des Diensteides hinwcgzutäuschen, Verwah¬
rung ein. Noch in den letzten Tagen ist von
führenden Persönlichkeiten der Beamtenver¬
eine ein Aufruf erlassen worden, der mit
nicht mißzuverstehendcr Deutlichkeit darauf
hinweist, was Ehre und Gewissen von den
deutschen Beamten bei den Rcichstogswah-
lcn fordern.

Stuttgart , 10. Jan . Zwischen dem Zen¬
trum und den Konservativen  ist
nunmehr auch für W ü r t t tut b er g bereits
für den ersten Mahlgang ein Abkommen
abgeschlossen worden.

*

Wahlvorbereitungen in Nassau.
A. Wiesbaden. 10. Jan . Gestern abend batten

sich in starker Zahl di« C ü r i st l i Ä-S oz i a l e n
im Saale der Turnballe-Hellmundstraüe zu einer
Wählerverjammlung eingesunden. Die imposante
Vers-mmnlung, — die Teilnehmer standen bis in
die Gänge — wurde durch Herrn Reuter  er¬
öffnet. der bann dem Kandidaten der Partei , Ge¬
neralmajor von K l i u g e ud e r , das Wort gab.
In Distündiger Rede legte dieser sein Programm
dar, das beifällige Aufnahme fand. Er führte
u. a. aus, daß Deutschland eine Machtvolitik trei¬
ben müsse, um seiner Industrie willen: diese
Macht, die anderen Staaten Respekt eiirslöße, setze
sich ziksamnien ans Heer. Flotte und Geld. Heer
und Flotte müßten -gestützt noerden, tust die Absatz-

Maskenball.
Skizze von Peter Thiel -Wiesbaden.
Nach dem Takte einer Walzermelodie be¬

wegt sich eine bmttgeschmückte. dicht zusam¬
mengedrängte Menge : heller Lichterglanz
durchflutet den festlichen Raum — ringsum
fröhliches, jauchzendes Leben, seliges Ge¬
nieße» — doch seltsam: dumpfer Glockenton
hallt dazwischen: bom—bam—bom, vom—
bam—bom - Und iarmer weiter drehen
sich Sie eng aneinantdergeschmtegkeu Paare:
zierliche Füßchen, seidene Schleppen, wallende
Röckchen: ein einziger bunter Wirbel, dazu
weiche, lockende, verführerische Weisen. -

Ich sitze etwas abseits und setze, in Ge¬
danke» verloren, dem lustigen Treiben zu,
-re Melodie leise mitsummenö. Wieder hal¬
len dumpfe Töne dazwischen: bom—bam—
dom. — Was hat dieser seltsame Ton zu be¬
deuten? Ich Halte den Atem an und horche
— und ganz deutlich höre ich es jetzt: bom—bam—bom. -

Ein beklemmendes Gefühl schnürt mir d«e
Kehle zu. Ich versuche mit aller Kraft , mich
frei zu machen und aufzustehen, noch ein
energischer Ruck und ich fühle mich befreit —
ich Sin erwacht. Mit schlaftrunkenen Augen
schaue ich umher. Durch eine Spalte der ge¬
schlossenen Fensterläden dringt das helle Lickt
»es Tages in mein Schlafzimmer, monotones
Glockengeläut dringt von außen herein:
hom—bam—bom, bom—bam—bom. _ _ —
. Ganz allmählich beginnt es bei mir zu

dämmern. Richtig, es ist ja Sonntag -Mor-
aen ! Ich brauche also noch nicht aufzustchenl
Wie ein Juvelruf durchzuckt diese Erkenntnis
mein Innere ». Heute brauchst du nicht zu

D- wie schön, wie angenehm das
rst! Mit wohligem Behagen lege ich mich
wieder auf die andere Seite — und gleich
bin ich auch weder in demReiche holdlockender
Träume . Die Erlebnisse der letzten Nachtkehren noch einmal wieder.

Ursprünglich war meine Absicht gctvescu,
den Abend sehr solide in meinem Jung-
aesellcnkeim zu verbringe », bei meinen Bü¬
chern. Mit der letzten Redaktionspost am

Abend hatte ich aber ein Briefchen erhalten,
das in zierlichen Schriftzügen meine per¬
sönliche Adresse trug . Es enthielt nur eine
Karte mit den wenigen Worten : „Eine stille
Verehrerin hofft Ihnen auf der heutigen
Theater -Redoute zu begegnen." Ich wende
die Karte einige Male hin unb her und
überlege, ob ich sie gleich den übrigen täglich
eingehenden anonymen Zuschriften achtlos in
den Papierkorb versenken soll. Hm — ich
war in diesem Jahre noch auf keinem Mas-
kenfest gewesen. Soll ich heute die Gelegen¬
heit benutzen? Aber in welchem Kostüm?
Unsinn, in gar keinem, einfach »»maskiert!
Mit einigen gleichgesinnten Freunden hatte
ich mich bald verabredet. ~-

Ehe ich es noch recht wußte, war ich plötz¬
lich mitten im Maskengewühl. Unzählige
Flämmchen strahlten von der Decke des
Saales nieder. Das Glitzern, Flimmern und
Farbensprühen der »um mich her wogenden
Kostüme machte mich verwirrt , ich flüchtete in
eine Ecke, um hier eine Zeitlang den Zu¬
schauer zu spielen. Kaum bin ich dem
Gewühl entronnen , als zwei niedliche Ko¬
bolde auf mich zustürzen und mich wieder in
das Gewühl hineinziehen. „Mußt aber
schrecklich verliebt sein, edler Ritter ", neckt
der eine Kobold, der meinen rechten Arm um¬
klammert hält . Eine andere Gruppe um¬
ringt uns und fort geht es in tollem Durch¬
einander . Ich bekam allmählich Vergnügen
an dem Unsinn und stürzte mich wild in den
Trubel hinein : das zierliche Briefchen hatte
ich längst vergessen. Plötzlich steht eine kleine,
liebliche Fee, mit einem Nelkenkranz im
weitzgcpuüerten Haar , dicht vor mir . Ich
biete ihr galant meinen Arm und leicht be¬
schwingt drehen wir uns im Walzertakt durch
den um uns her wogenden bunten Flitter.
Eine geheimnisvolle Macht hält uns vereint.
Mit kurzen Unterbrechungen tanzen, wir
wohl eine halbe Stunde . Wiederholt ver¬
suchte ein Harlekin , mir meine Partnerin zu
clUsührcii, aber sic mehrte ihn ziemlich un¬
wirsch ab und schmiegte sich um so fester an
meinen Arm. Wir sprachen anfangs nicht
viel zusammen: eine merkwürdige Scheu
hielt uns beide befangen. Dann wurde sie

gebiete für den deutschen Handel zu schützen und
zu erweitern. Wenn wir bis jetzt ohne Krieg ge¬
blieben, so fct_das die Folge davon, daß man
Deutschland gefürchtet hätte. Dem Staate müsse
eine starke Monarchie erhalten bleiben, denn wie
Naumann inehrfach betont habe, garantiere gerade
Deutschland mit seinen offenen Grenzen niemand
besser die gute Berteidign.ng nach außen als wi«
eine starke Monarchie. Ferner gab der Redner
interessante Ausführungen über die Umbildung
unb Neuschaffung der Stände und zeichnete die
Folgen dieser Kulturbewegung. Wie bei der posi¬
tiven Richtung der Christlich-Sozialen zu erwar¬
ten, wurde die Wahlrede zu einer gründlichen Ab¬
rechnung mit der Sozialdemokratie. General¬
major von Klingender redete den Arbeitskammern
das Wort, sprach für die Erhaltung der Schutz¬
zölle und präzisierte dann die Stellung der Par¬
tei zum Christentum. GeneralsekretärR ü f fe r.
ein schneidiger Redner, machte dann Ausführungen
über die nationale Wahlbewegung im Jahre
1907. das ReichZvcreinsgesetz, das Börfengefetz,
die Flottenvorlage, die Hausindustrie, die Heim¬
arbeit u. dgl. mehr, wobei er jeweils die Ver¬
dienste seiner Partei in den einzelnen PunKen
hervorhob. In der Diskussion sprachen die Herren
Lindig und Siehlen; der Vorsitzende Reuter schloß
gegen 1,2 Uhr -die interessant verlaufene Wähler-
versammkimg.

Biebrich, 10. Ja ». Im Saale der Taunus-
brauerei hatten sich gestern abend die Anhän.
ger der Kandidatur Wilhelmi  zu einer
Wablberatuug versammelt . Den Borsitz führte
Stadtverordneter Schneider-  Wiesbaden.
Oberstleutnant a. D . W i l h c I mt stellte sich
als „Sammclkandiüat " vor und entwickelte
sein Programm - Nach ihm sprach der konser¬
vative Parteisekretär Aßmuß  über die
Reichsfinanzreform . — Heute abend findet
eine WäMerversammlung der christlich-
so z i a l en Partei  statt , in welcher Gene¬
ralmajor z. D . Klingender  sprechenwird.

Raatbach, 10. Jan . Gestern abend hielt die
fortschrittliche Bolkspartei  hier
eine gut besuchte Versammlung auf der
Stickelmühle ab. Der Landwirt Wilhelm
Winter m eyer  I eröffnete die Versamm¬
lung . Rechtsanwalt Dr . Milch - Wiesbaden
sprach dann über die politische Äge des Rei¬
ches. Er stellte den zahlreich Erschienenen
den- Kandidaten der fortschrittlichen Bolks¬
partei Herrn Sturm  vor und empfahl dessen
Wahl am 12. Januar . Sodann nahm Herr
Sturm selbst das Wort und entwickelte sein
Programm.

Georgenboru, 10. Ja ». Am Sonntag fand
im Hotel Hobeuwald eine stark besuchte Zen-
t r u m s ve r s-a m m lung  statt . Herr Schrö¬
der aus Mainz sprach über das Programm des
Zentrums, speziell über die Schutzzollpolitik, die
Fmanzresorm, die Reichsvevsicherungsordtmng
u. a. Besonders hob der Red»rer hervor, daß bei
der hohcu Bedeutung des gegenwärtigen Kampfes
gegen die christliche Weltanschauung all« gläubige»
Elemente in beiden Konfessionen suscmmrenstehe»
müßten, -um -die aeifttgen Güter zu retten, die fiir
das Vaterland noch wertvoller seien, als zeitlicher
Wohlstand.

Geisenheim, 10. Jan . Fast alle Parteien
ließen in den letzten Tagen ihre Kandida¬
ten zur Reichstagswahl hier spreche». Am
Sonntag fanden hier vier Versammlungen
statt. Schon am Vormittag um 11 Uhr hielt
General von Kliugender  eine Wähler-
Versammlung im „Nassauer Hof" ab Um
2.90 Uhr sollte dann die Versammlung des
konservativen  Kandidaten . Oberstleut¬
nant Wilhelmi  folgen , die aber nicht:
stattfand. Um 3.30 Uhr sprach dann der so - '
z i a l d emo  k r a t i sche Kandidat Leh¬
mann im „Germcmiasaale" vor einer zahl¬
reich erschienenen Zuhörerschaft. Die dann
um 4 Uhr einberufene Zentrumsvcr-
sammlung  erfreute sich des gleichen star¬
ken Besuches wie die vorhergegangenen . Dr.
Lore  il z -Wiesbaden entwickelte das Pro -
gramm der Zentrumspartei . Schließlich fand
vorgestern abend eine Wahlversammlung he>-

lebbasrer und sprudelnd kamen die Worte
über ihre Lippen. Ihr Gesicht hielt eine Sei-
dcnmaske, die nach unten lose ausmündete,
verborgen : nur die großen , dunkelbraunen
Augen, in feuchtem Schimmer glänzend, blie¬
ben von der Maske frei . Sie sprach so an¬
genehm, so einschmeichelnd und mit steigendem
Interesse hörte ich ihrem Geplauder zu.

Der Ton der Unterhaltung wurde mit
einemmal ernster . Mitten im Redefluß hielt
sie plötzlich innc und sagte: „Wollen wir uns
nicht etwas ausrühe » ? Kommen Sie , ich
weiß Lin schönes Plätzchen."

'Ohne meine Aniwort abzuwarten , führte
sie mich durch einige NeLenräume in eine
Art von Pflanzcnhaus . dem Ausbewahrungs-
ort für die auf der Bühne zur Verwendung
kommenden lebenden Blattpflanzen . In
einer Nische, beschattet von zwei üppigen
Lorbeerbäumen , ließen wir uns aus einer
Bank nieder.

Meine Begleiterin rieb sich vergnügt die
Hände und sagte lachend: „Ist das nicht rei¬
zend hier ?"

„Ohne Zweifel , ganz allerliebst," nickte
ich. Da kommt mir plötzlich ein Gedanke.
War meine holde Nachbarin etwa die ano¬
nyme Briefschreiberin ? Ich klopfe vorsichtig
auf dev Busch. Sie gibt lachend eine aus¬
weichende Antwort , aus der aber doch eine
leise Verlegenheit herausklingt . Dann fragt
sie plötzlich ernsthaft:

„Bist du wirklich so gemütswarm und ein
solcher Idealist , wie es deine Erzählungen
vermuten lassen?" Dabei nennt Sic mich
zum erstenmal bei meinem Vornamen.

„Ja , leider ."
„Warum leider ?"
„Nun , ich würde mich sonst wohl besser in

die Realität des Lehens hincinsinden."
„Na, ihr Männer seid doch noch besser dran

als wir armen Frauen, " bemerkt nach einer
kurzen Pause meine Begleiterin - Die
Worte, sind von einem tiefen Seufzer be¬
gleitet.

Ueberrascht wende ich mich zur Seite . AuS
den Augen meiner Nachbarin ist fast alle Hei

I terkeit verschwunden.„Hast du arme Kleineauch schon den Ernst des Lebens erfahren ?"
frage ich teilnehmend . „Aber ist für diese
ernste Unterhaltung der richtige Ort hier?
Lassen wir doch heute alle trüben Gedanken
beiseite, lassen wir fröhlich sein mit den
anderen ."

Sie schüttelt den Kopf: „Nicht doch. Ich
habe schon so lange gewünscht, mich mit dir
einmal ernsthaft unterhalten zu dürfen ."

„Dann habe ich aber vor allem eine
Bitte ."

„Und die wäre ?"
„Lüfte für einen Augenblick die MaSke,

damit auch ich weiß —"
„Bitte , bitte, nicht," erwidert sic flehend-

„Mer damit du siehst, wie ich dich — schätze,
schließe mal für einen Augenblick die Augen."

Gehorsam folge ich der Aufforderung , und
gleich darauf fühle ich zwei weiche, volle
Lippen auf den meinen . Die Berührung,
kürzer als eine Sekunde , wirkt wie ein elek¬
trischer Funke- In halber Betäubung will
ich das Geschenk zurückgcben, aber sic wehrt
ängstlich und flüstert : „Ich glaube , dort drü¬
ben kommt mein Bräutigam ."

„Was — du bist —"
Sie nickt nur und späht vorsichtig durch den

Lorbeer, auch ich richte meinen Blick dorthin
und sehe in einiger Entfernung den Harlekin
näherkommen-

„Ist er das ?" frage ich flüsternd.
Sie nickt und lenkt mit verblüffender Ge¬

wandtheit das Gespräch auf ein gleichgülti¬
ges Thema über . Unterdessen ist der Har¬
lekin ganz nahe herangekommen, bleibt einen
Augenblick vor dem Eingang zur Nische
stehen, verbeugt sich- und sagt zu mir ge¬wendet:

„Gestatten Sie mir einen Walzer mit
Ihrer verehrten Nachbarin ?"

Ich verbeuge mich zustimmend und am
Arme de? Harlekins schwebt meine Kleine
davon. Bald darauf gehe auch ich wieder
in die Festräume zurück. Ich kann aber an
der allgemeinen Fröhlichkeit keinen Anteil,

)
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«ationalliberalen Partei statt, in
der Kommerzienrat Bartling  sprach. Die
Versammlung war ebenfalls stark besucht.
*  Ems , 10. Jan . Am Montag sand hier
eine Versammlung der n a t i o n a l N b e -
ralen Partei  statt , geleitet von Herrn
Karl Rücker.  Reichstagskandidat Bürger¬
meister H e r p e l l aus St . Goarshausen
sprach in längeren Ausführungen über sein
Programm . Kommerzienrat Schröder-
Nieoern nahm dann das Wort , um eine um-
safiende Aufklärung zu bringen über drc
Erbschaftssteuer. In der Diskussion sprach der
Vertreter der sozialdemokratischen Partei
Ullrich-Offenbach. Mit einem Avell an . die
nationalliberalen Wähler schloß Herr Rücker
die Versammlung.

Homburg v. d. H., 10. Jan . Die im Hotel
Schützenhof abgehaltene Versammlung der
nationalliberalen Partei  war sehr
stark besucht. Reallehrer Dombach,  welcher
die Versammlung leitete , gab nach einer
Begrüßung der Parteifreunde Justizrat
Säufer das Wort , der sämtliche Parieren tu
ihrer Stellung zu den Wählern Revue pas¬
sieren ließ. Hieraus sprach der nationallrbe-
rale Kandidat des Wahlkreises , Pfarrer K ü -
ste r -Höchst, über die allgemeine politische
Lage. Zu einer Diskussion kam es nicht;
Justizrat Häuser  richtete in seinem
Schlußwort einen Apell an die Wähler , für
den Reichstags -Kandidaten Küster einzu¬
treten.

Der Nachdruck unserer Original -Artikel
und N. B.-Rotizcn ist nnr mit Quellenangabe
gestattet!

Lokales.
Wiesbaden.  10 . Januar.

Oer Zcknes aui dem BOrgerFteig.
Nach§ 82 der Straßenpolizeiverordnungfür

den Stadtkreis Wiesbaden  vom 10. Ok¬
tober 1910 find die Hauseigentümer verpflichtet,
den vor ihrem Haufe befindlichen Bürgersteig bei
und nach Schneefall , so oft dies er¬
forderlich  ist , zu reinigen.

Da es bei dem jetzt eingetreftnen Schneefall
und bei den noch folgenden wegen Auslegung
dieser Bestimmung zu Reibereien mit der Po¬
lizei kommen dürfte, mag es den Hauseigentümern
interessant sein, zu erfahren, welchen Standpunkt
die hiesigen Gericht«  zu dieser Frage ein¬
genommen haben. Im März des Jahres 1911
batte eS morgens von 8 Uhr bis ungefähr J410
Uhr geschneit. Um 10 Minuten nach 10 Uhr ivar,
wie ein Schutzmann feststellte, vor einem Hause
der Lahnstraße der Schnee noch nicht entfernt,
weshalb die Hauseigentümer, zwei ältere allein¬
stehende Damen, eine polizeilich« Strafverfügung
erhielten, gegen die sie gerichtliche Entscheidung
beantragten. Sie wurden am 16. Mai 1911 vom
Schöffengericht frei gesprochen,  da das Ge¬
richt ein Verschulden<öer Hauseigentümer nicht
erkennen konnte. Die gegen das sreisprcchende
Urteil vom Amtsanwalt eingelegte Berusimg
wurde durch Urteil der Strafkammer hiesigen
Landgerichts vom 25. Juli 1911 verworfen und
die Angeklagten wiederum kostenlos sreigelvrochrn.
Das Landgericht vertrat in dem Urteil etwa
folgenden Standpunkt:

..Wenn 8 82 der Polizeiverordnung den
Hauseigentümern die Verpflichtung anfertegt,
den Bürgersteig ,.f o oft dies  e r s o r be r-
lich  ist ", vom Schnee zu reinigen, fo kann
dies nicht fo gemeint fein , daß die
E i ge n t ü ule r j e d e s ma l f of o r 1, we n n
eS zu schneien aushört , die Straße
reinigen  m ü s sc n. Der 8 82 will viel¬
mehr nur sagen, daß die Straße innerhalb einer
angemessenen Frist nach dem Ende des Schnee¬
falls gereinigt fein mutz. Daß dies unter allen
Umständen schon innerhalb einer halben Stunde,
um die es sich hier handelt, geschehen sein müsse,
kann nicht verlangt werden. Dies ist gar nicht'
möglich, da die RLinigungsinstitute nicht überall
gleichzeitig ihre Leute senden können und die
Mehrzahl der Hausbesitzer sonstige sofort zur
Verfügung stehende Arbeitskräfte nicht bereit

nehmen, das soeben Erlebte wirkt zu sehr in
mir nach. Ich fetze mich im Nebenzimmer
an einen Tisch und beobachte das Treiben
um mich her.

Die Musik macht gerade eine Pause , die
einzelnen Paare kommen aus dem Saale,
gehen einige Male auf und ab und lassen
sich dann hier und da. wo gerade Platz ist,
nieder. Ein Pärchen kommt auch au meinen
Tisch; er legt mit zärtlichem Druck die Hand
um die Taille der vermummten Begleiterin
und flüstert ihr Kosewörte ins Ohr,- sic nickt
ihm zu und kichert leise, verschämt.

An den Ncbcutischen wird es immer leb¬
hafter: inniger , zutraulicher wird die Un¬
terhaltung der eng aneinander geschmiegten
Pärchen, das Geräusch sich berührender Lip¬
pen wird immer häufiger vernehmbar.

Die Musik setzt wieder ein, die Paare er¬
heben sich, und fort geht es in neuem Wirbel
buriif den Saal — immer fort , immer wei¬
ter — endlos.

Schließlich erhebe ich mich und schlendere
planlos umher. In jeder Ecke, in jeder Nische
schäkernde Paare , gerötete Wangen , blitzende,
verlangende Augen . —

' An einer Kulisse gelehnt, sehe ich. in
'räumen verloren , diesem «eigenartigen
tilöe zu. Von der Wand her, an der ich an-
rlehnt stehe, höre ich eine gedämpfte Stimme
'rechen, eine andere Stimme antwortet.

Ich drehe mich um und sehe durch eine
ulistenspaltc.

Wer sehe sch recht? — In dem schmalen
iaume steht meine kleine Fee mit dem Nel-
enkranz in dem wcißgcpuderten Haar , vor
as demaskierte Gesicht hält sie ein weißes
asthentuch und schluchzt- Bor ihr steht zorn-
eTötet - er Harlekin , ebenfalls das Gesicht
'kl und redet auf sie ein.

Ich erkenne ihn auf den ersten Blick- Es
t ein ftaütbekanuterMädcheujäger , mit wenig
ortcilhaftcm Aeutzcrn, aber unangenehm

halten kann, namentlich diejenigen, die nicht im
Hanse wohnen."
Ferner ist es noch keine Fahrlässigkeit, men»

ein Hausbesitzer nicht sofort nach Beendi¬
gung eines jeden  S chn e ef a l l s ans die
Straße eilt, um den Bürgersteig zu reinigen, ins¬
besondere kann das nicht von älteren Frauen ver¬
langt werden.

Nach 8 85 der Poliseiverordimna bleibt der
Eigentümer zwar für die Einhaltung der Be¬
stimmungen verantwortlich, auch wenn er andere
Personen oder Gesellschaften mit der Reinigung
beauftragt bat. In dem vorliegenden Falle hatten
die Angeklagten die Reinigung einem Institute
übertragen. Eine Fahrlässigkeit ist nun nicht des¬
halb, wohl aber nur aus dem Grunde zu ver¬
neinen, weil sie die im Verkehr erforderliche Sorg¬
falt, auch ganz abgesehen von dieser Ueber-
trag-ung, nicht außer Acht gelassen haben. Es
fehlt jeder Nachweis, daß es ihnen bei Aufwen¬
dung der allergrößten Sorgfalt möglich gewesen
wäre, die Reinigung schneller vornehmen zu lassen.
Aber auch ans der Länge der Zeit kann kein
Verschulden gefolgert werben, da es dem Haus¬
besitzer in der Regel unmöglich sein wird, inner¬
halb einer halben Stunde für Beseitigung des
Schnees zu sorgen.

*

Soziale Füriorge.
Der „Verein zur Bekämpfung der

Schwinüsuchtsgefahr im Regierungsbezirk
Wiesbaden" und der „Verein der Fürsorge-
stellen für Lungenkranke zu Wiesbaden und
Biebrich" hielten gestern nachmittag hier eine
Hauptversammlung ab unter Vorsitz des
Rentners M o n ta n do n -Wiesbaden . Der
Vorsitzende referierte zunächst über die Tä¬
tigkeit des ersteren Vereins in den Jahren
1909—10. Die Einnahmen im Jahre 1909
betrugen 4392, im Jahre 1910 aber 4733 Jl,  in
1909 betrugen die Ausgaben 2130, in 1910
aber 3572 Jl.  An Kurbeihilfen wurden ge¬
leistet für die Kreise Wi e s b a d e n - S t a d t
1909--- 4go Jl.  1910 — 840 Jl.  WiesSaüen-
Land 350 bezw. 1200 Jl,  Höchst a. M. 450
bezw. 185 Jl, <St . Goarshausen 150 bezw. 0 -tt.
Unterlahn 150 bezw. 200 Jl,  Westerburg 150
bezw. 110 Jl,  Obertaunns 0 bezw. 300 Jl,
Limburg 0 bezw. 100 Jl,  Dill 0 bezw. 250 Jl.
Di « Kränken wurden in den Anstalten in
Naurod , Ruppertshain , Elgershausen , Mi¬
chelstadt im Odenwald , Lippspringc, Ober¬
kaufungen und Davos behandelt.

Die Fürsorgestellen für Lungenkranke
zu Wiesbaden  und Biebrich hatten, die
Wiesbadener Stelle im Jahre 1900 6588 Jt
Einnahmen , 1910 6874 Jl,  an Ausgaben 1900
6283 Jl,  1910 6930 Jl,  die Biebricher Für¬
sorgestelle 1909 968 Jl  Jahresbeiträge , 1910
985 Jl.  In der Wiesbadener Für-
sorgcstclle  war in den letzten Jahren
1909—10 eine rege Tätigkeit . Im Jahre 1909
fanden 198 Untersuchungen von Lungenkran¬
ken statt, im Jahre 1910 229. 27 509 Liter
Milch wurden 1909 an Kranke verabreicht,
und im Jahre 1910 26 330 Liter . 40 Kinder
kamen in den beiden Jahren in Sommer-
merpflege. 29 Familien erhielten Beihilfen
zur Miete usw. Außerdem wurde einer An¬
zahl Männer und Franen nach ihrer Gene¬
sung Arbeit verschafft. 658 bezw. 517 Kran¬
kenbesuche machte in den beiden Jahren die
Schwester.

In Biebrich wurden über 5000 Jl  im Jahre
1915 für Vollmilch ausgegeben , die an be¬
dürftige Lungenkranke verteilt wurde.

In der Ergänzungswahl für den Vor¬
stand wurden die durch die Stadt Wiesbaden
designierten Vertreter Professor Wein-
t r a u d t und Affcssor B o r g m a n » ge¬
wählt. außerdem Dr . M a e ckl c r -Wiesba¬
den und der städtische Wohnungsinspektor
Ellenberger.  Bemerkt sei, daß die
Stadt Wiesbaden  von diesem Jahr ab
ihren Beitrag für die Fürsorgestelle von
1000 auf 3000M erhöht hat mit der Maßgabe,
daß die Hälfte dieses Betraaes nur für
Milch zu verwenden sei, der Rest für andere
zweckdienliche Mittel und sich dabei Vorbe¬
halten hat/zwei von ihr bestimmte Herren in
den Vorstand mit aufzunebmen . Anstelle

schwer begütert, j‘*»c sich kürzlich, zum größten
Erstaunen aller, mit der bildhübschen Toch¬
ter eines höheren Beamten verlobt hatte
Boshafte Zungen wollten wissen, daß die
Braut von ihren Eltern zu dieser Verbin¬
dung gedrängt worden sei.

Sie reibt sich mit dem Taschentuch über
die Augen und läßt dann ihr Gesicht wieder
frei. Auch sie erkenne ich nun . Die Augen
sind etwas gerötet, um die Mundwinkel liegt
ein trotziger Zug.

„Ist denn das so schlimm?" schmollt sie,
„es ist doch Fastnacht, da darf man sich doch
mal einen scherz erlauben !"

Er tritt zornig mit dem Fuß ans: „Das
nennst du Scherz? Ich perbitte mir solche
Scherze aber ganz energisch!"

Mit dem Rücken halb sich an ihn lehnend,
streicht sie mit der Linken seine Wange und
antwortet spöttisch schmeichelnd: „Sei doch
nicht so einfältig , du Dummer !" Dabei
schweift ihr Blick zu ihm empor. Und in
diesem einzigen Blick, den nur ich deutlich
wahrnehmen kann, vereinigt sich alle Weibcr-
schlanheit der Welt. —

Sie hatte gewonnenes Spiel , denn über
sein Gesicht huschte jetzt ein versöhnendes
Lächeln, er beugte sich nieder — aber sie er¬
riet seine Absicht und blitzschnell entwandt
sic sich seinen Armen.

,ä8itte," rief sie triumphierend , „so was
gibt's jetzt nicht. Erst Abbitte leisten —
Strafe muß sein." —

Ich hatte genug gesehen. Vorsichtig trat
ich wieder zurück und mischte mich wieder un¬
ter die anderen-

Bom—bam—bom, bom—bam—bom — —
Entsetzt fahre ich in die Höhe — Herrgott , da
läutct 's ja schon wieder!
. Das Traumbild ist urplötzlich zerstoben
— die bunten Lichter sind erloschen — die
Walzcrklänge verstummt.

Mit einem dumpfen Gefühl in den Schlä¬
fen erhebe ich mich von meinem Lager.

eines ausscheidcndcn . Rechnungsrevisors
wurde Rentner E r o n --Wiesbaden- gewählt.

Ein Antrag der Wiesbadener Fnrsorgc-
stelle für Lungenkranke «uf Erhöhung des
jährlichen Beitrages seitens der Stadt Wies¬
baden von 3000 auf 5000 .Lwurde angenom¬
men. Weiter beschloß die Hauptversammlung
den Borstand zu ersuchen, öfters Sitzungen
abzuhalteu. Um 8 Uhr schloß der Vorsitzende
die äußerst anregend verlaufene Bersamm-

Wiesbadcns Gäste. Es sind neuerdings hier
cingetrofsen: von Bechen-  Elberfeld (Grüner
Wald) — Bigwood de Ro  chs r e- Brüssel
iBilla Primavera) — Graf v on . Bola  n d t °
Haag (Rkieinbotel) — Kammerherr Graf Doh n a-
Stetti» (Rose) — Rittmeister von Gagern-
Frankentbal (Ouiiisaua) — Erzelleuz v. St n-
bern - Gotha (Minerva) — Kammerherr Graf
v. Rhoden-  Herlesbausen(Kaiftrbad) — Leut¬
nant v. S chenck- Berlin (Hotel Metzler) — Grä¬
fin Solms - Ansburg (Evans. Hospiz).

Verhaftung eines LogiSdiebcs. Wie aus
Mainz gemeldet wird , wurde gestern dort
der Hausburschc Josef Hoff  ans Marters¬
hausen wegen Logisdiebstähle und ' anderer
Vergehen verhaftet. Er hat auch in Wies¬
baden  im September verflossenen Jahres
einen rasfinicrten Logisdiebstahl verübt . Er
gab sich als Eisenbahnbeamter ans und mie¬
tete in der B l c i ck st r a ß e ein möbliertes
Zimmer, das er mit einem Zimmerkollegen
teilen mußte. In der Rächt, als letzterer
schlief, stahl Hofs ihm das Portemonnaie aus
der Hose, eignete sich dessen bessere Kleidung,
einen schwarzen lleberzichcr und Regen¬
schirm an und verschwand spurlos . Alle Nach¬
forschungen nach ihm durch Polizei und Ge¬
richt waren erfolglos . Achnliche raffinierte
Diebereien verübte Hoff in fast allen grö¬
ßeren StädtenWestdeutschlands, insbesondere
in Frankfurt - a. M„ Darmstadt und Mainz,
ohne daß er gefaßt werden konnte. Jetzt end¬
lich bat ihn die Polizei doch gefaßt. Hoffent¬
lich wird ihm die Mainzer Strafkammer für
länaere Zeit das Metier legen.

Gratisikation an die Eisenbahner. Auf
der benachbarten Station Biebrich-Ost wurde
einer Anzahl Stationsbeamten , welche wäh¬
rend des starken Verkehrs anläßlich des Ka¬
tholikentages  in Mainz mit dem äuße¬
ren Dienst betraut waren , ein Geldgeschenk
von je 25 Jl  ausbezahlt . An die Bediensteten
im hiesigen  H a u p t b a h n h o f c ist bis
setzt ein derartiges Geschenk noch nicht zur
Verteilung gekommen.

Belästigung weiblicher Reisenden. Ein
Zugschaffner, welcher die Züge nach Wies¬
baden  begleitet , wurde vom Dienste sus¬
pendiert und zur Anzeige gebracht, weil er
im Verdachte steht, in Ausübung seines
Dienstes während der Fahrt in den Zügen
weibliche Fahrgäste belästigt zu haben. Die
cingeleitete Untersuchung wird wohl Aufklä¬
rung bringen . Wie verlautet , soll es sich bei
dieser Anzeige, die von einem Wagenwärter
erstattet wurde, um einen Racheakt handeln.

Unterricht für Blinde und Taubstumme. Nach
dem Gesetz betreffend „die Beschulung blinder
und taubstummer Kinder" vom 7. August 1911,
das am 1. April ö. I . in Kraft treten wird,
unterliegen blinde Kinder, die das sechste, >taub¬
stumme. die das siebente Lebensjahr vollendet
haben, sofern sie genügend entwickelt sind und
bildungsfähig erscheinen, der Verpflichtung,
den in den Anstalten für blinde und taubstumme
Kinder eingerichteten Unterricht zu besuchen. Es
kann daher für die Folge in dieser Beziehung ein
Zwang  ausgeübt werden, was -seither nicht
der Fall gewesen. Zu diesem Gesetz sind die Aus¬
führungsbestimmungen von dem Kultusminister
und dem Minister des Innern nunmÄr er¬
gangen und müssen nach dem Gesetz die Provin-
zialverwaltnnaen, so auch fm Regierungs¬
bezirk Wiesbaden  der Bezirks verband,
Reglenietzis für die Beschulung erlassen. Der
46. Ko-mmunallandtag des Regierungsbezirks
Wiesbaden wird-sich deshalb mit dem Erlab eines
Reglements zu beschäftigen haben. Im Wies¬
badener Bezirk sind seit Jahre » bereits sämtliche
bildungsfähigen, taubstummen Kinder in dem pari¬
tätischen Taubstummen-Jnstitut »u Cainberg,
das ein Zweig der Bezirksverwaltungbildet, ohne
daß ein Zwang ansgeübt, untergebracht. Hier
werden sie in acht Klassen von ie 8—13 Zöglingen
unterrichtet. Im Turn -, Handarbeits- und
Zeichenunterricht sind stets mehrere Klassen nach
ihren Fähigkeiten zu einer Abteilung vereinigt:
hierbei sind die Knaben und Mädchen getrennt,
während ste im Klassenunterrichte jahrgangs¬
weise zusammen unterwiesen werden. Ein Be¬
weis. wie in Nassau jedem, auch dem von der
Natur körperlich und geistig vernachlässigten, 5er
Schulunterricht, die Bildung zugänglich gemacht
wird. Bei dem Inkrafttreten des Gesetzes kann
daher mit einer Vermehrung der Zöglinge in
Camberg nicht gerechnet werden.

Gefahren der Straße. Der bekannte Lanö-
tagsabgeordnete (Zentrum ). Verwattungsge-
richtsdirektor Linz  hier , .stürzte gestern vor¬
mittag infolge der Glätte der Straßen bei der
Dietenmühle derart , daß er wegunfertig
wurde- Er wurde in seine Wohnung ge¬
fahren, wo er ärztliche Hilfe in Anspruch neh¬
men mußte.

Von der Elektrische«. Am Donnerstag,
den 11. Januar , wird die Linie 6 der Straßen¬
bahn. welche seit einiger Zeit ihren Endpunkt
vor dem Hauptbahnhof hatte , wieder nach dem
Kurhaus  weitergeführt und zwar über die
neu erbauten Gleise in der Kaiserstratze-

Nach dem Tode. Im Mainzer Krema¬
torium fanden im vierten Quartale des ab¬
gelaufenen Jahres 127 Einäscherungen
statt, gegen 107 im gleichen Zeiträume ~des
Vorjahres . Von diesen waren 4 1 a n s W i e s-
bade  n, 23 aus Mainz , 10 aus Cöln , 7 aus
Düsseldorf, 4 aus Bonn , je 3 aus Gonsenheim
und Kreuznach, je 2 aus Aachen, Alzey. Ere-
felb und Eltville , je eine aus Antwerpen,
Aschaffenburg, Amsterdam, Auerbach, Bot¬
trop. Bochum. Birkcnfeld . Burgwaldntcl,
Biebrich. Coblenz, Duisburg , Darmstadt , El¬
versberg, Frankfurt a. M .. Goddelau , St-
Goar, Gevelsberg, Hagen, Hechts-heim, Herne
i. Wests., Honnef, Mülheim a. Rh ., Neuß,
Pützchen. Oppenheim, Ober » Hilbersheim.
Oberwesel und Rüüesheim . Unter den ein-
geäschertcn Personen waren 79 männlichen

Geschlechts und 48 weiblichen Geschlechts. Der
Religion nach waren 83 'evangelisch,.30 katho¬
lisch, 1 altkatholisch, 4 freichristlich, S israeli¬
tisch, 4 Dissident. Die Gesamtzahl der Efn-
äscheruvgcn im Jahre 19lf betrüg 45Q„ im
Vorjahre 410.

Dr . Heinrich Roth'schc Stistung . An
unbemittelte Kranke sind vom 1- April 1912
bis 31. März 1913 etwa 140 Freistellen der Dr.
Heinrich Roth 'schen Stistung , welche ganz
freie Verpflegung und freien Gebrauch dex
Bäder gewähren, zu vergeben. Anmeldungen
werden bis zum 1. April d. IS . von der Ver¬
waltung des Städtischen Krankenhauses ent-
gegcngcnommen. Die Reisekosten trägt der
Kranke, dem auch die Zeit des Kurgobrauches
bestimmt wird.

Unfall. Gestern abend kurz nach 10 Uhr wurde
die Sanitätswache nach dem Haute Platterstraße 2
gerufen. , Dortselbst war der 46 Jahre alte Ar¬
beiter Konrad Oppermann  so unglücklich ge¬
stürzt, daß er sich einen Knöchelbrucham rechten
Bein zuzog. Er wurde nach.Anlegung eines Not-
verbandeS nach dem.städtischen Krankenhausver¬
bracht.

Verhängnisvoller Absturz. Beim Wegschaufeln
von Schnee war gestern vormittag gegen 10 Uhr
der 22jährige Maler BertboldG r ö n i n g e r vost
dem Glasdach'des Hauses Nerotal'29 abgestützt,
wobei er sich schwere innere Verletzungen zusog,
di« feine Aufnahme in das städtische Krankenhaus
erforderlich machten,.. Die Sa>nitätswache leistete
die-erste Hilft. . . (

Die Leihbibliotheken des Volksbildunas-
vereins gaben im November und Dezember
vorigen Jahres im, ganzen 2151.7 Bände aus
gegen 20 766 im gleichen Zeiträume des Vor¬
jahres - Auch die vom Volksbtlüungsvercin
herausgegebenen Wiesbadener Vo  l ksr-
b ü che r erfreuen sich einer regen Benutzung
in den letzten drei Monaten : cs wurden
145 483 Bändchen verkauft.

Patentschriften -Anslcgcstell«. Die von
dem Kaiserlichen Patentamt herausgegebenen
Patentschriften der Klassen3, 4, 6, 8,12, 13, 18,
16. 17. 10 bis 24, 26, 30. 81, 34, 35, 36, 37, 38,
42, 44 bis 49, 53, 54, 55, 57, 58, 59, 63, 65, 68,
70, 74, 75, 77, 80, 81/85 und 88. das Patent¬
blatt mit den Auszügen aus sämMHen Pa¬
tentschriften und Gebrauchsmusterertcilun-
gen, sowie das Warenzctchenblatt mit Genc-
ralregister liegen bei der Geschäftsstelle des
Gewerbevereins für  Nassau hier>
Hermannstraße 131, zur unentgeltlichen Ein¬
sichtnahme aus. Letztere kann täglich von 8
bis 12 Uhr vormittags ynd 3 bis 6 Uhr nach¬
mittags (mit Ausnahme der Sonn - und
Feiertage ) bewirkt werden. Mehrfachen
Wünschen entsprechend sind jetzt auch die Pa¬
tentschriften der Klasse 55 zur Anslage ge¬
kommen.

Die Steuerdeklaration darf nicht vergessen
werden, da die Frist in einigen Tagen abläuft.
Im Getümmel des Wahlkampfes vergißt auch-der
sonst gewissenhafte Staatsbürger leicht, daß er
kurz vor dem Schlußtermin zur Abgabe «der
Steuererklävnngsteht. Wer bis sum 2 0. Ja¬
nuar  seine Deklaration noch nicht eingereicht
hat, muß einen Zuschlag von 5 Prö-
zent  über die vewnlagt« Steuer hinaus 'be¬
zahlen. Wer auch auf wiederholte Aufforderung
nicht reagiert, bat ejneu weiteren Zuschlag vön
35 Prozent zu erwarten. Die Selbstdekl-arations-
pflicht -trifft dt« Einkommensteuer, ÜMcaen- üickft
die Vermögenssteuer. . Da man !>euer besonders
scharf gegen die Säum-igey vorgebeu wird, so fei
nochmals ermahnt, dte Stcuereinschätzung pünkt¬
lich ei-nzu senden. ‘

Gedenket der hungernde» Vögel! Futter , Fut-
ftrihäuschen mid Nistkästen verschiedener Art sind
auf dem Vereinsbüro des Tftrschutzveretns, Bahn-
hosstraße3 hier erhältlich. .

* ■ j

Vereins-Kalender.
Set  Verband mittlcrer Rrichs°Poft. und Telkgraphrn-

bramtr» hält in der Zeit vom 11. bis 17. Juni in Cfronü’
furt seinen diesjährigen cSaoberSandStag ab. Zu bor Ta¬
gung werden zahlreiche inttdlrre PaftbaLMta nevst Ange¬
hörigen aus ollen Teilen des Reiches cinlreff-en. 2er
Verband hat Wer 1000 Mitglieder, cr steht iubczug eist
ferne iele und sein Wlrlm unter den Beamtender-
eini-gungen -an führender.Stelle. ^

Gastwirtsgehilscn. Stuf die heute Nacht 12 Uhr iin
„Vater Rhein, Blefchstrabe stattsindend̂ Bipsgimnlung aller
Angestelltenin Hotels und Restaurationen sei aufmerksam
gemacht.

. * ; -

Theater. Konzerte und Vorträge.
Walhalla-OVcrctten-Lheatcr. Die Uraufführung der

Ovorettr „Der Lockvogel ", hon Alexander Engel und
Julius Horst. Musik von steo Afchcr, findet heute abend
statt. Das gesamte Persona) des Theaters Ist in dieser
Operette veschastigt. Ter Komhonist Leo Ascher wird sein
Werk selbst dirigieren-. Eine grobe Zahl ,vöil auswärtigen
Direktionen hat hereits ihren Bssuch/anganieldct, um der
Urauissührung.von „Der/.Lockjoogel" .ticizuwahircu. - - .

Lose Cibenschütz aus Hamburg ivstd.eöenfalls als Be¬
werber lim die hiesige gurkapepmetstersteltcam Freitag
als Dirigent des 8. .ZhkluS-KonzertcS l im Kurhautz'
gastieren.

BoNSdartrSg». Mit Rücksicht auf die aut nächsten Frei«
tag stattfindende ReichstagSwahI findet ag diesem Tage
kein Vortrag statt, »

Taqesanzeiaer für Mittwoch.
Königs . Schauspies -«: 7 Uht: „Dör Rolscnkavalier",
Kesid «n »theater: r, Uhr : „LottchenS Geburtstag ".

„HockenjoS",/, ! . Klasse",
V o sk Siche at c.rr S.15 Uhr:. „Tie DoWel-Ehe".
23 a I hall a-  Oti.cr c tte -N- Theater/  L Uhr : i,Ter

Lockvogel" (Uraufführung). -
Kur h a u S! 4 Uhr: AüoirncmentS-Aouzert. 6 Uhr: Tee-

Konzert im Weinsaale. 8 Uhr: AbonuementS-Konzerkr
Mainzer Stadtthcatex:  3 - Uhr: .Symphonie»'

Konzert.
Jmherlal - Bio,  Rhcinstr . il . . .. .
O d e o n, . Lichtsh.iel-Theatcr, Uirchgasse,. OSffc Luisonstrahe.
The R oya I B ! o -T h ea ter - K i ne Ma ko tzr a p p,

Rheinstratze 47, täglich Vorstellung.
Vo lkSlFsehalle,  Hcllmundstrahe «5,1:  Geüssnet:

D -rktagS hon 12 big 9.30 «0u; an Len Sonn- und
Feiertagen von 10 m  12 und 2.30 k>iL 8 Uhr.
Konzerte täglich abend?: W a I h a I l a - R c st a u «

rank. — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs¬
burg , — Krokodil.  Lulscnstrabc . — SSIotz-
R -.staurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert. —
dl er o ber .g WttwochZ und. , SonnlqgS Konzert.
Fried r ich S h o f Künstler-Konzert. ' — Restaurant

Deutscheres f. .



ftt.  8 Mittwoai SSierbadeue» General-Anzeiger 10 . Jattuak Seite 4
Var Nassauer Land.

Neue Projekte zur Rheinbrücke.
. Bei Leu preußischen und hessischen Behör-

«u wird gegenwärtig die Frage erörtert,
ob nicht anstelle der projektierten Doppel¬
brücke  zwischen Geisenheim und
Gaulsheim zwei getrennte  Brücken
aüsgeführt werden sollten , und zwar die
Elsenbahnbrücke nach dem Vorschlag Ler
Reichsmilitärverwaltung zwischen den ge¬
nannten Orten , dagegen die von den Inter¬
essenten auf beiden Ketten des Rheines ge¬
wünschte Straßenbrücke weiter rhelnav-
wärts , etwa zwischen Bingerbrück und Rtt-
öesheim -Aßmannshauscn.

Durch die Ausführung einer Doppel-
I,rücke, Eisenbahn - und Straßenbrücke , wird
allerdings eine Ersparnis an Baukosten
erzielt , die sich aber nur auf die Pfeiler , die
im Wasser ruhen , erstreckt, und nach fach¬
männischer Aeußerung kann cs sich dabei
höchstens um 300 000 .« handeln , was dieses
Verfahren billiger ist, als der Bau einer
selbständigen Straßenbrücke . Der Ersparnis
gegenüber steht als großer Nachteil die Tat¬
sache, daß die großen und im Sommer ver¬
kehrsreichen Gemeinden Bingen und Rü-
desheim Lurch eine Brücke von Gaulsheim
nach Geisenheim gar keine Verbindung mit¬
einander erhalten , sondern daß der Trajekt¬
verkehr auch in Zukunft genau so in Be¬
trieb bleiben müßte , wie gegenwärtig.

Auf diese Werse wird der Wert einer an
diese Eisenbahnbrücke augeliedexten Stra¬
ßenbrücke nahezu illusorisch . Es wird daher
verschiedentlich der Standpunkt vertreten,
daß man der Eisenbahnbrücke genau wie den
anderen Eisenbahnbrücken über den Rhein
lediglich einer : Fußgängersteig ängliedern
soll, der keine besonderen Kosten verursacht.
Bezüglich der Straßenbrücke sollen zunächst
genaue Erhebungen stattfinden , wo man sie
am zweckmäßigsten über den Rhein führt , je¬
denfalls möglichst nahe bei Bingen und Rü-
desheim.

Die Schiffahrt wird durch eine Brücke ge¬
nau so wenig gehemmt wie durch zwei
Brückern Man baut heute gewaltige Bogen
von mindestens 170 Metern Spannweite , so-
dgtz die größten Schisse auch bei hohem Was¬
serstaus ohne zu Leichtern passieren können.

Die Bevölkerung von Rheinhesseu und
vom R h e i n g a u sieht mit großer Span¬
nung der Lösung der Brückenfrage entgegen,
ein endgültiges Projekt kann natürlich so¬
lange nicht ausgearbeitet werden , bis alle
diese Zweifel behoben und die Entschließun¬
gen der Beteiligten vorliegen.

» * *

wc. Biebrich. 10. Jqu . Gestern hatte sich der
Waaenvutzer Christian W a l d e ck aus Wiesbaden,
welcher aus Anlaß der Aussperrung im Biebricher
Straßenbahn -Depot den Schlosser Karl L. von
hier , als dieser zur Arbeit gehen wollte, beleidigt,
aut Totschlag bedroht und damit den Versuch ge¬
luncht haben soll, den Mann von der Arbeit fern¬
zuhalten . vor dem Wiesbadener Schöffengericht
zu verantworten . Die Strafkammer bat sich be¬
kanntlich in einem erst dieser Tage verhandelten,
ganz gleichartigen Falle aus den Standpunkt ge¬
stellt. daß es sich bei der Aussperrung nicht um
eine Lohnbewegung im Sinne 'der Gewerbeord¬
nung gehandelt habe und bat daher nur wegen
Nötigunosversuch auf eine Geldstrafe erkannt.
Nach der neuerlichen Verhandlung gewann cs den
Anschein, daß tatsächlich eine Lohnbewegung inso¬
fern vorliege, als 10 Prozent Lohnzuschlag von
den Ausständigen verlangt worden sind. Um
nähere Feststellungen treffen zu können, wurde
die Verhandlung vertagt.

u. Erbeabeim, 10. Jan . Eiste GeslügelauS-
itellung veranstaltet der hiesige Geflügelzuchtverein
in der Zeit vom 16. bis 18. März . Landrat v o n
Heim bürg  hat für  diese Ausstellung das Pro¬
tektorat übernommen,

d. Schiersteiu , 10. Jan . Der Kriegervetcin
hielt dreser Tage im „Rebstock" seine Ja h ¬
res - Ha up t v e r s a m nt l u n g ab-- Der
Vorsitzende eröffnete die Sitzung und konnte

Fräulein Therese
der Oberstraße bc-
Gärtner Kautz-
‘15 000. JL «
G e me i n d e v e.r-

die Tagesordnung rasche Erledigung finden,
Nachdem der Schriftführer daZ Jahresproto¬
koll verlesen , der Kassierer seinen Kassenbe¬
richt erstattet hatte , konnte diesem Entlastung
erteilt werden - Sodann wurde die Neuwahl
des Bprstandes vorgenommen , wobei zum
1- Vorsitzenden Herr Wilh . Autor,  Stell¬
vertreter Friedrich Strikter,  Schrift¬
führer Fr - M c i l i n g e r , Kassierer Frd.
Schäfer  und zum Beisitzer Gottl . Rossel
einstimmig gewählt wurden . Nachdem noch
einige interne Angelegenheiten besprochen
waren , schloß der Vorsttzerrde die Versamm¬
lung mit einem Hoch auf den Kaiser.

r. Eltville . 10. Jan . Die Fahnenweihe
des katholischen Kaufmämnschen Vereins „Ober-
rheingau " gestaltete sich zu einer erhebenden
Feier . Stach der Fahnenweihe in der Kirche tagte
in der Turnhalle eine Festversammlung , welche
überaus stark besucht war . Herr Dr . TcwcS-
Esseu hielt die Festrede. Die hiesigen Gesang¬
vereine hälfen die Frier durch den Vortrag schöner
Lieder verherrlichen . Abends beMnn der Festball,
welcher einen großartigen Verlauf nahm. Die
ganze Einwohnerschaft, sowie die benachbarten
Brnöerp ^reinr nähmen an dem Feste freudigen
Anteil . ; * ' . < s * -

h. Kiedrich , 10. Jan,
R e h m verkaufte ihr irr
lWn .es Wohnhaus an
mann  zum Preise Hon

h. Oestrich. 10. Jan . Ti ^ . . . .
tv a l t u n g bakdie Bekämpfung der Schnake  n
p l age , in der: Häusern durch ,einen Gemeinbe¬
arbeiter mittels VerbrÄruens anatzordnöt.

h. Erback. 10. Jan . Herr Rudolf E n s g r a -
ber verkaufte seine diesjährige Deinkresrenz zum
Preise von 1800 Jl  per Stück au Kurhauspächter
R u th « - W i e s bäd c tt: «- ' * . "

S Geisenheim, 10. Jan . Tic Stadtverorb-
neten-Ergäirzungswahl für Herrn Jakob Semm-
ler , der seine Wahl als Stadtverordneter abge¬
lehnt hat , -ist für den 29t d. R . vorgesehen.

cf Ems . 10. Fan . Für den Neubau drS
Kurhauses  sind im Voranschlag.für 1912 des
preußischen Etats 300 000 M eingesetzt. Außer¬
dem sollen noch verschiedenet Anlagen zur Ver¬
schönerung des Bades geschaffen werden. — Auf
der Grube Fähnenberg . die seit Jahren brach lag,
ist . seit einiger Zeit die Arbeit wieder ausge¬
nommen worden. Es werdest zurzeit neu« Ma¬
schinen eingebaut.
^ sc. Rordcustadt . 10. Jan . Nur durch energische
Strafen ist dem in letzter Zeit sich ausbre -itenden
M i l chv a » tsch c r u nw e fen im Landkreise
B r e s b a d e n zu steuern. Nach dtesein Grund¬
satz bandeln die Wiesbadener Gerichte,, -besonders
bas Wiesbadener Schöffengericht. Letzteres be¬
schäftigte sich gestern wieder, wie tu letzter Zeit
schon so oft, mit einer . Milchpantschcrei. Ange¬
klagt waren die Eheleute Willxlnr rurd Luise
Renneisen  von hier , die ihre Milch nach
Wiesbaden  an cstrerr .MilWändKr l.je-
fe-rten. Bei diesem wurde am 30. August v. I.
eine Probe Milch entnommen, die bei ihrer Un¬
tersuchung 10 Prozent Wasserzusatz auswies . Die
lsebrrgangsprobe , d. b. die Probe der Milch, .die
entnommen wird , ‘nachdem sie den Produzenten
verlassen und bevor sie der Milchhändler in die
Hände bekommt, zeigte ebenfalls 8 bis 10 Prozent
Wasseren ratz. Die Stallvrobe dagegen, dis bei
Renneisen genommen wurde . Zeigte eine sehr fette
und gute Milch. Das Gericht erkannte gegen roden
der Angeklagten auf 10 0 Mark Geldstrafe.
Es ordnete außerdem die Publikation des Urteils
iur „W i c s b ä d e ste r G ‘c n c t a l -Ä n z“e i g « "
au.

i. Laugenichwalbach. 10. Fan . Bekanntlich hat
sich hier ein I u g e n d v f l e gs - A u s schu ß für
den Uutertaunuskreis gebildet.' Alts dcsstn, Vör-
schlag erhielten nun nachvcrreichucte Vereine,
welche sich mit der Fugendpsiege beschäftigen, Zu-
weuduiigeii aus dem staatlichen Elirmillionfonds:
Michelbach 20» Jl,  Esch 70 JP  Bresthard 65 W,
Adolfseck 60 M,  Seitzenhahn 60 Ji,  Idstein 90 Jl,
Bürstadt 70 Jl,  Panrod 45 .11,  Bermbach und
Huppe rt 40 Jl,  Langen schmal bach 80 Jl,  d - r Ge¬
werbeverein Lan genschwalb ach eben falls 50 J {j

i. Gückingen, 10. Jan . Der Turnverein feiert
am 16. und 17. Juni d. F . das Fest seiner
Fa 8ne u w e i he.

f. Giershaust », 10. Jan . Der Kriegerverein
„Kampfeslust " zu Giersbausen -und- Ruppenrod
werden vom 8. bis 10. Juli d. I . das Fest der
Fahnenweihe  begehen.

# Eisenbach , 10. Jan . Hier feierten
dieser Tage die Eheleute Landwirt Jakob
B ö s die goldene  H o chz e i t. Dem
würdigen Paare wurde die Ehejubiläums-
Mcöaille verliehen und durch Pfarrer L a n-
gcnhof  überreicht.

X Limburg . 10. Jan . Infolge der in der
Umgebung ausgebrocheuen Maul - und
Klauenseuche  ist vour Landratsamt die Ab¬
haltung der geplante » Kaninchen- und Ge.flügel-
Ausstellurrg v e r b o t e il worben , um ein Umsich¬
greifen der Seuche zu verhindern.

ss. Herber », 10. Jan . Die Bierbrauerei W i s -
ie n da ch hier stellte ihren Betrieb ein . Braucrei-
besitzer Adolf Schramm  kaufte rum Preise von
15 000 M das ganze Jiwentar.

ff. Beilburg . 10. Jan . G r o ßh erzo g W i l-
helm vpn Luxemburg,,  der Protektor des
biestgen '„R über ve  r c i ns ", hat den: Verein
fein Bild mit Rahmen als Gescherrk verehrt . —
Lehrer Ludolf  von Wolfenhallsen ist als zwei¬
ter Lehrer nach Burgschwalbach versetzt; Schul-
üurtSbewerber W -i l h e I m -i von dort ist mit der
Bersebuirg der dritten Lehrertzelle in Wolseu-
haufeir betraut worden . — Dieser Tage ivurde von
der Polizei ein seinen Pflegeeltern im Odenwalde
cntlanseuer IvWriger Junge - aufgegriffen . Er
befand sich in sehr vcrirnihrlosterii Zustande und
inußte in das städtische .Krankenhaus gebracht
werden. —.Kürzlich eretsneke sich hier ein jnter-
essaubcr Fall der Haftvsjicht. Ein Besucher des
Gottesdienstes irr der evangelische.!, Kirche riß sich
an einem bervorstekcnde'.i Nagel einer Kirchen-
bank ein Kleidungsstück entzwei. Er verlangte
von der Kircheimenieinde-entivrechenden Ersatz.
Man einigte sich aber schließlich>r»f eine Ent-
schädlLuiia. — Lüer -Postasiisterlt Michel hier
ivurde zum Postsekretär ernannt . — Dem breiigen
T u rar v e «vc i II -wurden bei Verteilung der für
de Förderung der Fugcndvflege  zur Ver¬
fügung gestellten Staatsmittel 75 Mark über¬
wiesen. — Dem .Bahnhofs -Vorsteber Decker in
.Aumeiiau wurde für Mährige treue Dienste das
„Eriurievungszeichen" verliehen.

sf. Weilmünster . 10. Jan . Bei dem vorgestern
nrittag .kurz nach 8 Uhr fälligen Güterzug von
der Weil « ntg l e.i st c dieMaschine. Es mußte
von der Betriebslverkstät 'tc aus Limvura eine
Mannschaft beordert werden , um .die Maschine
wieder äufzugleiseu. Materialschaden ist nicht
Entstan den. _ .

Letzte Drahtnachrichten.
Vermehrung der militärischen Flugzeuge.
Berlin , 10. Jan . Die preußische Heeresver¬

waltung hat eine Erhöhung des Militär -Flug-
seirgvarkes beschlossen. Gegenwärtig sind etwa
3-0 neue Flugzeuge  siet verfchkedestell Wer¬
ken in Auftrag gegeben, die am 1. April d. I.
abrult -efern sind. In , ganzen ivürdest dann der
Militär -Verrvalturlg 00 Flugzeuge zur Verfügung
ttehem Nachdem bereits 50 Offiziere als Flieger
auSgebildet sind, sollen in Kürze weitere Aus¬
bildungskurse stamiuden.

Zum Brand dcü Eouitable -Palastes.
Newuork» 10. Jan . Nach den lescen 7Äel-

dungen wurde der Eaurtable -Palast , eines
der imposantesten Geschäftshäuser Amerikas,
vollständig cingeäschcrt . Der angerichtete
Schaden beziffert sich auf 80 Milliouen . Sie¬
ben Personen  fanden den Tod in oen
Flammen , während mehrerer andere Perso¬
nen schwere Brandwunden erlitten haberr.
Die Ursache des . Feuers ist noch unbekannt.
Der Chef der Feuerwehr wird vermißt und
man befürchtet , daß er in das brennende
Gebäude eingeschlosierr wurde . Der Präsident
Willigm G i b l i.y , der sich ebenfalls .in dem
brennenden Gebäude cingeschlosscn befand,
suchte an dein , feuerfeste Gewölbe der Gesell¬
schaft Schutz und mußte von der Feuerwehr
mit grüßtex Mühe gerettet werden , nachdem
sie die Stahlstäbe des Gewölbes durchsäat
hatte . Gihlin wurde ' iroch lebend herausae-
bracht , hat aber so schwere Verletzungen er-
lrtten , daß sein Zustand als hoffnungslos

gilt . Auch mehrere in Las Gewölbe cknge-
schloffene Wächter wurden erst nach unsäg¬
licher Mühe befreit . Durch den Brand des
Equitable -GebLndes ist eine allgemeine
Störung des Effektenmarktes  ver¬
ursacht worden . Die Fonds - B ö r s c hat
zum ersten Male die obligatorischen Effekten-
Lieferungen suspendiert , weil die in dem
Gewölbe des brennenden Gebäudes aufbc-
wahrten Effekten unerreichbar sind. Harri-
mans Mc mo  i r e n sind .ebenfalls ver¬
brannt . Ferner sind eine wertvolle Bihlio
thek und mehrere Archive von den Flammen
zerstört worden , >

ÜU5-er Geschäftswelt.
Eiueil lvettvolleit Berater sür «Ilc Wvdigeir oser ge-

legentUchw Inserenten hnt die bekaniits Annoncen
vesitwn JÄglisensnirk , Berlin W., weben mit ihepp
ZaiWNgs-tSnwIog. pro 1042 herausgogebeir. Tas vornehm
nusgeslgtiiclc uns dÄici Handliche Werk Mhrt in Mver'-
ISMrer. üSersichtlichcrÄeihensolge fast sämtliHe TageS-
-eiwngen, illuskriorte Blätter und Fachzeitschrtsten der Welt
«K,-Io Latz es jedem, der in die Lage kommt zu inserier« »,
an Hand dieses KntalogeS möglich ist. sich schnell und sicher
SU orientieren. Tie Versendung >dc-s KatalogeS an Iu-
screnten erfolgt gratis und -franko von der Zentrale deZ
„Jndalidendank" in .Berlin . W. 8.

^/ekkerberictik.
L . LriÄU8 L Co .

2 =j jetzt Langg.31u.Taunusstr .16
1J'c:' Spezial-lnätitut für Optik,

von der WetterdienststelleLLcilbvrg.
Höchste Temv. nach C.: 1 , niedrigste Demo —1.
Barometer: gestern 753,6 mm, heute 759,8 mmr
Dora « §ssikitli<tie W »trrr »t,rq für II . Januar:

Wolkig trübe , Niederschläge, noch ziemlich mild.
Nicdcrschlagshöye seit gestern:

WeilSiirg . . . . 7 Trier . 4
Fcldbcrg . . . . 2 Witzcnhausenl . . , a
Ncukirch. * . . . 12 Lchwarzeirbora . . 3
Marburg . . . . 5 Kassel . . . . . 4
Wasser » Rherrrpcgel Caub gestern 3 05 heute 3.59
stand : Lab rpcgcl Wcilburg: gest ern 4.66  heute 4.12
11 «ortnenouiaana 8 10n . ja « . g£inncniln(cr8a!t(.

StoBöuifgoätt 12.10
Mondunlergane 11.11'

Schrift - und Geschäftslcitung : Konrad Levboid.
BerantwortliK, für den politischen Teil, das Feuilleton,
für den«Handels» imd -allgemeinen Teil : Peter Thiel:
für den lokalen' Teil : 6 . 91. Autor; für Nachrichtenaus
Nassau, den Nachbarländer», für Sport - und Gerichts.
Nachrichten: A. iriünther; für den Lnseratentell: Haus
Buschmai»!. — Druck und Verlag: Wiesbadener General-

Anzeiger ' Konrad LehSold, säinllich in Wiesbaden.

!
Zuschriften au » erlag, Redaktion und Expeditionfind
nicht persönlich zn adressieren. Für die Anfbewahrnag
unverlangt eiugcsandter Manuskripteübernimmt die
Slcdaktion keine Bcrantwortung. Anonpmc Zuschriften

wandern in den Papirrkorb.

Der heutigen Gesamt - Auflage unseres
Blattes liegen 2 Beilagen der Fortschritt-
lichen Volkspartei hei.  33208

Der heutigen Nummer liegt eine Beilage
der 27ationcklliSeralen 'Partei  bei . 382#

Ich bin Mitglied der Bundes der randwirte und des
Hansa-Sundes!

Als Besitzer eines DauernguteZ in Westfalen bin ' ich vor Jahren

* .r • Mitglied des Bundes der Landwirte
bir^ - JS«ftSPhKt %s«  Grunde zu gehen-droht« und wcil»dcr Bund damals ausschliefiti-

Mittelstanbcslu wahren undlu ftrde. -,..Mitglied des Dansa-Bundes
als «iue reiu wirtschaftliche DereiniHUtt» zu dem

und werl damals ausdrücüich ausgesprochenwurde, feaft der
- » «> ** « d -r Ä « K » M S . 8. 2, » Sri * l «H » 3«

Sm * 6a SatbSuM m8!üs",n« "al? ö " zi-lu »d SMmüri! in »V.tetm, fnkn « » dl- kt - »»»wittsch. ft - alt, im w-ftEchm
» — - - « » - 2 « --°»° _ . . * , « * **

«nf S ^ & K ' SSft — - » • »■S- W M te jnt « -!» -» mm. «MP . 3 « h-b- Amderun»-» ,« - » . « Ut  GrSnd »», M

rem wirtschaftlichEwar"nnb scin̂ sollst,̂ vcrttcß̂ ^ "' ^ itX ^ '« bm  ® Icn̂ - " " " politischen, - der kouscrvativeu Partei - stellte, weil er dadurch sein ursprüngliches Programm , d-S

k-utigen Stellmm des A d^ L nichts Mcrkü?zestc? Zcit' cÄ ckstüet!? ^dann w?rd? *A !A ^ " ^ igtcm und auSglercherrdem Sinne einwrrken zu könne». Sollte in der
«l - iche» W -is- wi . ^ sh . rweiter vertreten , wie' stb dies bZ « >N ohneLstL fch°7 ^ anhabe . ^ 4  auS  demselben austret . n, die äut -r -ff. « der Landwirtschaft da « « ad « .« der

« » >» " mS ÄL ' ÄuTAÄ * * * * f' '“ « • - »» m >» »» « - « ->»» ^ >« - , » » 1

5KSr tsÄÄö &sss  Ar

*t S«oM. itl < uit » »„ ®. uf „ » „ „ »,5 Mi  OTituli, » uuiu «« iit “ . i ‘" ° " <«n »iit,u Ist. » - rptt,ch »„ tu ml, »tu uts »tuu,li « will, « »,IU« tu Pt . ztammtu »t« Sun »,»
3 « . bm st«« der Ucbcrzcugung gewesen und bin das ' auch.beute noch - ich sinsio bua, . .. .. K._ c , . .. . .. _m- » isjjjw.'i.,**rn  awt«,c(,t.«s-.w6cibt ot„„,kMursprüngliches wirtschaftliches Programm W -7st ' e Parte ^ ik r ibcn und sich

viel . « « ck KSSSSÄÄ

Dies zur Aufklärung!33244 Ei Bartling,
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Wir empfehlen hei unserem 6rst6B

♦ • » • »

in unseren neuen Geschäftsräumen nachfolgende Gelegenheitsposten  als ganz besonders preiswert:

Coul. Herrenhemden
Weiße Oberhemden

iniatZhemden porös mit Ia Einsätzen
Serviteurs grosse Form,gestickt.

K Hüte

. früher bis Mk. 6.50 jetzt

. . . . » jetzt

♦ • •

• • • • « 'O

4 •

weich und steif, moderne Formen . „ . . . .

ffä ^ rflijfO  Ia , weich und steif . . .

Mutzen grosse,englische Form, . .

2 25 ^50• und

50
» » • und

• • • «

25

fPftr ..

ohne Unterschied des Wertes, Jacke und Hose zusammen . jetzt

• » '«

• •

• •

♦ • • *

• • ♦ ck ch O O

• +< • * • « t •

jetzt

. . jetzt

45 pt 55
• ». • jetzt

r

Coul. Unterzeuge
Einzelne Jackon̂Qualitäten, us 4,50
MaCCOllOfen gute haltbare Qualität.
Normalhofen wollhaltige Wintsrwars
Maccojacken. .
Normalhemdenw»*™».
MaCCOhemden haltbare Qualität.
Krawatten alle Fassons, früher bis Mk.2.50
Sportkragen weich,in weiss und farbig
Herrenwelten la Stoffe,aparte Dessins
Socken coul,Flor,Ia Qualität. , , ,
SOCken reine Wolle,eleganter Dessins, ,
Damenitrumpfe mit eleganter Stickerei
Damenftrumpfe coul.,moderne Dessins
Damenftrumpfe Üor Jacquard,bis3.50.
Uamenltrumple schwarz Wolle,engl,lang
Damenftrumpfe wolle,Jacquard,bis3.75.
KrimmerhandfdlUhe mit Lederbesatz,warm gefüttert. . . . . . jetzt

Echt englische Gummimäntel J35  ä» , 33., 10.75, 18.75, 22 .50.

75 M90
und.Hr 1

Pf,' 'Pf.

90
1 • ♦ *

• • • • •

• • • • • •

• 1 » «

• • • •

jetzt dÜL und

jetzt 05 Pf,8 5

. • -jljetzt J .«

jetzt 7  5 _

jetzt 0 5 Pf, 8 5 Pf.

125  1 75
jetzt JL« und fl»

Pfar-

• • •

• • » . » «

mit kl. Fehlern, alle Formen,
alle Weiten, t/2 Dutzend Mk.

Auswahlsendungen können während des Ausverkaufs nicht gemacht werden. — Umtausch nicht gestattet.

Ca. 450 Dtjd. Kragen3£wST? SKS 1.25. Manfthetten 2.00.

Hermanns &
8 Webergasse 8.

♦
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Aus den Nachbarländern.
£ Staffel , 10. Jan . Die hiesige Strafkammer

verurteilte vorgestern den Chauffeur Leib  aus
Osnabrück wegen fahrlässiger Lötung und fahr¬
lässiger schiverer Körperverletzung zu 4 Mo¬
naten Gefängnis.  Leib fuhr am 20.
August die Familie des Direktors Emmiug-
h aus  ans Osnabrück nach Gotha . Infolge zu
schnellen Fahrens überschlng sich in der Näh « von
Kassel das Automobil . Das 12jäbrige Töchter-
chen des Direktors wurde getötet , sein Sohn und
seine Frau schwer verletzt.

cf Fulda , 10. Jan . Hier wurde dieser Tage
ein Oberpost  a s s i st e n t unter dem Verdacht,
Wertbriefe in hoben Beträgen unterschlagen
zu haben , verhaftet.

! • i Friedberg , 10. Jan . ES ist begreiflich , daß
die Stadt Friedberg die 4700 Mark , -welche der
Bombenattentäter Wingeß.  der sich
l-ekanntlich erschoß, lxei sich hatte , als Entschädi-
ainig für die Denialicning des Rathauses sich un¬
geeignet hätte . Das Geld rvar aber dem Bau¬
unternehmer Haenisch  in Leipzig . gestohlen
worden , der demnach einen größeren rechtlichen
Anspruch darauf hatte . Die Stadt hatte über das
Vermögen des Attentäters .Konkurs verhängen
lassen . DaS Landgericht Gießen verurteilte je¬
doch die Konkursmasse H. h. die Stadt , zur Zu¬
rückzahlung d e s G e Ides  Mid das Reichs¬
gericht ist diesem Beschluß beigetreten.

# Darmstadt , 10. Jan . Der Grotzhetzog
hat den ordentlichen . Professor in der medizinischen
Fakultät der Landesunivevsität und Direktor der
Nniversitäts -Frauenklinik Dr . Otto v. Fran-
o tt e auf fein Ansuchen vom 1. Avril 1912 ab aus
dem Staatsdien st entlasse  u.

# Aus Rhcinbeffe », 10. Jan . Die Organ i-
satiou der rheinischen Zuckerrllben-
vflanzer  macht in allen Orten der Provinz

rasche Fortschritt «. Ueber 200 Landdvirte haben
bereits ihren Beitritt zu der neu gebildeten Ber¬
einigung erklärt . Es wurde den Zuckerrüben¬
fabriken mitgeteilt . daß seitens der Produzenten
keine Rüben mehr unter dem Preise von 1,25 Ji
frei Bahnstation abgegeben würden . Der
Zuckerrübenbau,  der vor wenigen Jahren
noch fast völlig fremd in Rbeinbessen ivar , ist
auf dem besten Wege , sich als eine ii>er besten Kul¬
turen neben dem Weinbau  in der Provinz
einzubürgern.

S . Bon der Rahe , 10. Jan . Durch die an¬
haltenden Niederschläge in den letzten Tagen ist
die Nahe dermaßen gestiegen , daß die H och mas-
s c r g r e n ze überschritten wurde . In den letzten
drei Tagen ist die Nahe um anderthalb Meter
gestiegen . Weite Strecken Landes sind unter
Wasser gesetzt. In .Kreuznach ist das Wasser iu
verschiedene Keller gedrungen . In Waldböckel¬
heim ist bei einer neugebanten Fabrik der Damm
gebrochen . Das Wasser hat größere  V e r -
b e e r u n g c n angerichtek.

S . Bovvard . 10. Jan . Entgegen der Nachricht,
daß iu Salzig ein Neubau ei irgestürzt
sei, wird berichtet , daß au einem Neubau nur ein
Pfeiler eingestürzt ist. Hierbei wurde ein großer
Teil des Gerüstes abgerissen und in die Tiefe
geschleudert . Die . aus diesem Teil des Gerüstes
sich bei der Arbeit befindenden Handwerker wur¬
den von einer Höhe von etwa 4 Metern .zur Erde
geschleudert . Drei Arbeiter wurden hierbei
s ch w e r verletzt,  während drei andere ntit
leichteren Verletzungen davonkamen . Den Archi¬
tekten und den Bauunternehmer trifft keine
Schuld.

S . Bo «! Hunsrück , 10. Jan . In eine Pfanne
glühenden Eisens fiel auf der Abeinböllerhütte
der Former " Hermann Schmelze  i seu . Der
Verunglückte zog sich hierbei s ch iv e re B r a u ö -
wunden  am ganzen Körper zu. Schmelzeisen
wurde ins Krankenhaus geschafft.

O Köln, 10. Fan . Am «irrem Halteplatz sing
plötzlich eine Droschke nach einer heftigen Deto-
Mktiou auseiinmder . Personen umrden nicht
verletzt . Vermutlich handelt es sich um die E t  -
v 1 o s ton einer D v-na in itb o mb « . Ein un¬
bekanntes Ehepaar verließ km « vorher jene
Droschke.

O Mannheim, 10. Jan . In einer der letzten
Nächte riß der Stnrrn den Hasenschlepper
„Bo ru itg aug"  r p̂n seinen Ankern und warf
ihn aufs Ufer . Die Besatzung konnte sich vctt-cn.
ihre -Habseligkeiben versanken  mit dem Damp¬
fer . Die Hebnugsarbeiten können erst vorgenom¬
men werden , wenn -das Wasser iv jeder gefallen ist.

Aus dem Gerichtssaal.
(Wiesbadener Schwurgericht .)

Konknrsverbrechen.
wc. Gegenstand , der gestrigen Verhandlung

bildete Konknrsverbrechen  in Verbindung
mit Pfandhintcrziehung . Angeklagt war der
Bäckermeister Ferdinand Mönch , zuletzt in
Oestrich.  Mönch hatte früher bei dem Bäcker
Mebringer in Oestrich als Geselle gearbeitet.
Nachdem er vorher schon anderwärts ein Geschäft
betrieben , hatte , übernahm er im November 1910
das M .' sche Geschäft mit HauS zum Preise von

'28 090 Ji.  Außerdem hatte er 2700 JL  für die
noch vorhandenen Waren zu entrichten . Die Fi-
uanzverhültuisse , in denen Mönch sich damals be¬
fand , waren keine gutem An Barmitteln fehlte

'es ihm vollständig und es lastete eine Schuld von
insgesamt 7646 JI  noch aus einem früheren Ge¬
schäfte ans ihm . Es wurde schließlich ge¬
pfändet , Mönch aber veräußerte die Psandob jette.

-Die Bebövden wurden seiner erst in Essen , tvo er
Beschäftigung als Bergmann gefunden hatte,
-abhabt . Das Urteil lautete aus sechs Mo¬
nate Gefängnis.  Von der Strafe gel¬

ten fünf Mouate aks durch die Untcrsuchunss-
Haft verbüßt.

(Wiesbadener  S t r a f k a m m e r .)
Diebische Gesellen.

sc. Der 'Heizer Ernst Granu ne  r und -der
Friieurgehllse Oskar Kandel  waren beide im
November v. Js . außer Arbeit und ohne Mittel.
Sie übernachteten daher in Ermangelung einer
Schlafstätte in. einem Sägeivcrk in Höchst a . M.
Beim Weggehen entwendeten sie Treibr -iemenftücke ,
und Metall teile , die sie bei einem Althändler ab- .
setzten. Das Gericht erkannte wegen einfachen i
Diebstahls auf je 2 Monate ! Gefängnis,

Lustschiffahrt.
' Ban Amerika nack Irland . Deni Königlichem -,

Aeroklub in London liegt ein Projekt vor , nach
dem der amerrkani -Tchc Flieger James Martin  !
beabsichtigt , im nächsten August einen Aetu « '
plairilug von Neu rund laud nach Ir¬
land  auszuführen . Martin hofft , die 2006
Seemeilen lange Strecke in 40 Stunden zurück
rulegen.

5port.
Für den deutschen LÜMpitlfimds vermtstEct Mi«

Deutsche Sporl -Behürüe für Rthlettk ■eine Sammdmg . Die
Mittel sollen dazu dienen, sie Eri-t-sendungi der 20
Be fiea deutschen Leichtathleten  zu den Olhni-
Pischen Spielen in Stockholm -in einer Weis« za finan¬
zieren, wie sie von allen anderen tcilnehme-nden Nationen
dorchgesührt wird, damit die deutschen Bcrtretor ans
gleicher Grundlage wie jene ihre Kräfte Messen rönnen.
Verschiedene grStzere .Spenden sind schon zur WerMgmig
gestellt worden.

Handel und ZnduMe.
Berlin , 9. Jan . Bei Eröffnung des Ver¬

kehrs lag von allen -Zeiten ziemliches Angebot
vor . so daß die Kurse bei -der vorherrschenden
Zurückhaltung z-nineist wesentlich niedriger ein-
setzten . Zurückzuführen war die Geschäftsuulust
auf die immerhin nach bedeutende Ani -oanining des
Reichsbankausweises , die Enttäuschung über das
Nichtzilstaudekommeil der erhofften türkisch - ita¬
lienischen . Friedeusverhandlungen und die Schwic-
risSeitrn . aus die tu der letzten Zeit die Er-
neuenl -nssverhaudluiigeu der großen Moutanver-

bünde gestoßen sind . Man geht wohl aber nicht
fehl , wenn man den Grund für die Abschivächung
in der inneren Verfassung der Börse sucht, da -nach
der scharfen ' Auswärtsbeivegnng der letzten Zeit
die Engagements doch -wesentlich zugenvmmen
haben , und auch ein leichtes Anziehender Devisen¬
kurse zur Zurückhaltung mahnt . Wesentlich
niedriger setzten vor allem - Montanwerte ein , wo
die führenden Werte Verluste bis iti  Prozent er¬
litten . Stärker angeboten waren auch oberschle-
sische Werte . Die Realisationsneigung griff auch
auf Schifsahrts - und elektrische Werte über , doch
hielten sich Hier die Verluste in engen Grenzen.

Berliner Börse , 9 . Januar 1912

Größere Abgaben , begründet mit den Gerüchten
von einem Rücktritt des Präsidenten der Bahn,
Sbaunessn , drückten den Kurs von Kanadas um
1 Prosenk Auch Prinz -Heinrich - Bahn verloren
im Einklang -mit Montan -werten über 1 Prozent.
Leichte Rückgänge waren auf den übrigen Markt¬
gebieten zu verzeichnen , wo -noch Deutsche Bank
und Schantungbahn mit Einbußen von Yk Prozent
zu erwähnen sind. Noch st, der erstell Börsen-
itunde änderte sich aber -das Bild - und die der
Börse trotz aller gelegentlichen Abschwächungen
innewohnenden Hanssekrast kam von neucni rmn
Durchbruch , -Speziell am Rsntanmarkt belebte

sich das Geschäft und die Verluste -konnten n-ahezn
wieder hereingebracht werden . Von seichen der
Spekulation wurde erneut -auf die andauernd
glänzenden Berichte ans der Montanindustrie , so
unter ander », auf die wied -erum Rekordzissern
auswersende Roheisenproduktioil im Dezember und
dem festen Schluß Newvorks verwiesen . Einen
größeren Umfang uabm das Geschäft eigentlich
aber nur iu Montanwerte « an . Die übrigen Ge¬
biete folgten der AuswärtÄxwcgung nur zögernd.
Lickt- und Kraftaktien ge->vanneu nahezu Z Pro¬
zent . Tägliches Geld rvar leicht zu 3 Prozent und
darunter zu haben.

flfesH. Fds. o, Staals- Fip,
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Ot.Rchs-Sehat«
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 15

Pr.Schatz1912
Dt. Rsleiis-Anl,
do. dt.
d«. do.
do.Sohti2.08

“reoss.kons.A.
do. do.
do. do.
do. Stalls! 1

6ad. St.-Hnl.01
do. do. 1902

Bayar. St.-Anl,
do. do.

8rem.Anl. 1899
do. 09 od. 19
do. 96. .

Cass.Landeskr
de. XXIu. 17
do. XXIIu. 14
do.XXillu. 16
do.XXI» u. 21

Uambj.StR.07
do. am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 03 04 05
do. 09
Mocklks90/94
Uldnnb.St.A.03

Hannovscb
do.

Hess.Nass
do.

KuriiNeom
KuruNoum
Pomm.

do.
Posonsohs

»iProuss . . .
do.

Rh.-Ws;« ,
do.

Sächsisch.
Schics. . .

do.
Schl.Holst,

, d».8randenb.Pr.-A
Hann.PAVIIVIII
Ostpr. Prw.-Obl
d». do.

Pomm.Pm.-Anl
Posen.Prw.-Anl.
do. do.
do. do.

T00.2DG
100.10G
lüO.SOii
UB.ioa
102.20«;

3Ü 91.751X53 82.751X5
4 10a.6nbB
3K 91.751«

82 70b
162.361X5
98.75bG

100.60B
101.50b
96 251X5
89.40b

100.50G
79.101X5
92.50G
93.606

1K3.25G
100.40G
101.20-5

4 , 00.706
91.106?

3S 90.30bG
‘ 79.701X3
4 , 00.80X5
“ 98 808

100.106
90.106

100 258
90 .106

100.308
3J 90 .101X5
‘ 1002» !

80,06
100.200
30 .101X3

100.206
SO.IObG

100.206
100 306
90 .106

100.108
3* 90.106
3)4101 .000
3
4 100.200
3X 88 .750
3ü-

100 808
3S 88 901X3

78 708

Rhurnp.Pr.-ODl.
do. IX XI XIV
do. XXXX!

Schl.Hlst.PrrA
do. do.
do. Land-Kult.

Westf. Prv.-Anl
do. II III IV
do. II

Teltow. Anleihe
AltonaSl.-A.01
BarmerSt.-Anl.
Berliner St.Anl.
do. 1882/96
do. St.-Syn. I

Bielefeld. . .
Brest St.-A. 91
6rombrg.St.-A.

do. I uh. 19
Charltlb.89/99

do. 07 u. 17
Chvlttb.95/96
C41a.St -A.v98
Oäsaeld.88/03
Elbort.St-A. 99
Esa.StA.VIV98
F»lda*rSt-AJ)7
HaÜ8Sc!ieSt-A.

do. 86/92
Hann. St-A. 95
Kiel.StA.98/10

dt. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Ma; deb.06u11
do. 7591»02

MündenorStA.
Naombors. 97
Peinor St -Aol
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Bert Pfdb,
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnttdsob.
do. do.
do. do.

DtPfb.Pos.
KuroNeum
do. do.

Ostpreuss.
do.

PommLud.
do. do.
do.neutd.
do. do.

Posensehe
. do.

89.931X-
34.001X3

100.106

3X3
4
4
3X-
8«
4
3k,
3
4
4
35t
3:
3S
4
4

100.106
89.406
82 406
99.80b

105 006
93.5088
99 00 5
93.43B

100.008
100.20b
91.708
39.756
99.756

100.78 6
101 281X5
92.30hg
90.88b
91.20-

1O8.0OG
99.880

3i
4
4
4
3X1
3X?f
4
■3Xj
3X
4
4
4
3XJ
4
3X
4
3X
3X
3X
3X
5
4X109.806
4 99
3X

Posen. L.Ö.
Sächsisch,

do.
do.

Schic.«III.
do.L.A.C.O.
Schllllstlk
do. do.

Wesllland
do. .do.

Westplriit.
do. ' do.
do. neue
do. do.

A»gsb. 7fl-lose I
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20TL. I
Cöln-Mind.P.A.
Hamb.80Tlr.-L
Liibeekor do.
Noin. 78uld.-t . I
0ldeob.40TI.-L

100.860
100.90t,
91.786
91.2586

90.80b
95.306

99.500

91 506
81.006

üng. Goldrente
do. Krononrt.
do. Staatsr. 97
Bucar. An!. 98

— B.Air.StA.100E. «4X
do. do. Pes,

Lissabon.St-A.

94.0öbB
90,50b
79 10b
97.2QB
98*06

103 30b
SO.IOhG

99.90b
91 20b
99 .460
99.90b Eisenbahn- Stamm- Aktien
91.006
90.406
80 .100
89 .906
80100
38.10b

,67.90b
-. 211 .251X5

Allß. Dt-Kleine.
Braunschw. Id
Crolelder. . .
Eutin-Ulbeck. .
Kalle-HettstlA
Lübeck-Büchen

3X137.,0b
3 182.0080
3X-

3740b
126.50b

MokLFriedWilli 5X
do. de.

Niederlausitz.
Hordh.Wern.IA
Oesterr. Staat
Warsch.-Wien.fnäl84i10bG

Ansiaadlso lie Fonds
Argent.Anl.v.87
do. inn,4000M. 4s| 99 7080
do.äusslOOLvr 4X 98.806
da.Ges. 8.8.97 4 i 89.90b
8ulg.St.-Anl.92
Chile Goid-Ant
Chin.AnU1895

do. v. 1896
do. v. 1398

do. Tientsin
Griecli.A.81/84
de. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.ll. 10.1.7
do.

Mex.Anl.4080«
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silborrt. 4.2s 94.306
do. 1860losa

Port.StA.onlf III
_ „ „ do. III. Spez.
82.906 Romän. 1903
89.90uG po. , 905

,508 do.
81.00b do. , 898

101.106 Russ.Anl. 1902
99.500 do. da. 1905
94.886 (jo, Goldrente
99.90b do. Staalsrnt.
89,900 do. 8oden-Kr,
90 , 0bG Sao Pauloß.-A.
80.208 8erb.amAnl.95

3X 90.000 Türk. St -A. 03
3 - do. Bagd.-A.

102.5086 do. 1905
3X181.4080 do. lose

Mitlolmeer
Prinz Henri.
Zschipk. Finstwjl4 |279.50Q

135,756
124,5016
99.906

69.60b
187.00b
113)256
105.006

3X 37.751X5
3X 74.506

3,4-
6{ 153 80b

Eisenbahn- Prjor.-OtiUgat
Oux-PragerGld.
Xasch.0d8.Gld,

do. Silb. 89
Oestttog.Stalt
do. Ergänzgsoi
do. StaatsGold

MaÖwJSiidöst.domb.)
de. 8bl. Gold

Ivangor. Oomb.
Mosco-Kursk,
OrelGriasi89er
Süd-Wesibahn
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor,
Mosco-Rjäsan.
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Qbl.
do.£rgnz.-Netz
Ital. MHtelmeer) 4
Tahuantep.G.A.

77.506
94,10b
91.006
80 606
80u75G
96.200
50.106
99.938
99.906

89.1CG
89.75b
90506
89 40b
90.8086
39.2565
89.206
89.206

98.806
4X 98.000

100.808

Deutsche Hypoth.-Pfandb.
— Borl.Hyp.-Bant

do. VVIuk. 14 4X
do. XIIIXIV19
do. IIIIVich. 15
do.VllVilla. 18
do. I uk. 1916
Brl.Km.0b.lu18t 4
Br.-Hann. XX! 3X
do. XXVu.2014

3X| 88.75(5
100.7580
98.60m.
98.30hO
99 251X3
92.006

191.006
95.000

100.006

OtsehHyp.ß.Vll!
do. XVIIIXIX

Krankt.H.B.XIV
GolhaerGrdk.il

dt. XVIukzl9
Hamb.Hp.B.uiS
do. do. 1908

Hann,Bd.XV19
do. do. I

Mapkl.H.uW.VII
do. do. I
do. de. IIIII

Meckl.-Str.H.B.
do. IIIIVu. 20
Meining. VIII
do. IXu. 1414
do.XIVu.T919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitteid.Bdkr.VI
dp. unk.,06
do.Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.lll
Preuss.Bdkr.IV

do. XVII
do. XI

Pr.Centr.Bd/90
do. v.99 01 03
de. v.06 uk. 16
do. y. 10 uk. 20
do.v.86. 89. 94
di* v.04 uk»13
de.K-0.96uk06
do. v.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.8.ui9
do. do. do.
do, v.04 uk, 13
dosv.05 uk. 14
do. v.07uk,17
do. Hyp.-Vers.
do.Pfdti.B. XXII
do. XVlil-XXi
do,XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
dl XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kiainb.-Obl
do.Komm-Obi
do. do. VI 17
do. do. IV
do’. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
du.Komm.-Ohl.
Rhein-W. IXIXA
do. do. Xu. 15
du. do. XIu. 18

89.236
99.501-6
89.006

3J6117.50bG
' -99.8086

99 506
89.7586

100 006

Rhein» . XltuSö
de. XIIIuk.22

Sachs.Bodenkr
Sehlec.Bodk.Pt

do. ' do
Wsstd.Bodkr. X

do. do. III

100.256
92.3080
39.750
97 25b
99.006
98.40bG
98.4086
99.501X5

100.0065
90.506

100.006
90.756
99.5086
97 756

4sl,4 80B
4 ilS8.4D-v

39.9086
99.106
99.006
99.106

100.008t,
-.1086

90 206
90106
99 5086
87.006

98.5086
98 7586
98.586
98.3056
93.3086
-93.606
89.00-4,
99.2586
99.5086

100.0086
35,, 92 606

89 8086
33186

3X|100 39
100.306
94.006

101 OOB-
101.006
99.00IG
90.106

, 98.586,
98.756
99,0000

Jm
Berlin. Bankdiskont5 Lombardzinsfuß6, Privatdiskont 3Va0/o.

Obligalionoii mit sind bypothekar. siciicrgestollt. _Hachdr . verb.
3*| 93.9686

100.106
91 00(1
98.4086

3* 89.1086
39.606
900086

8anli-Aktisn
Barmer. Bankv.
Berg.-Märk.Bk,
Brl. Hand.-Gos.
do.Hypoth.-B. A
Brasil Bk. f.DL
Braunschw. Bk.
do.-Hann. Hyp.
BrsI.Disk.B.abp
Comm. u.Disk.B
Darmstädl. Bk.
Deutsche Bank12*
do.Effekl-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Oiskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Krod.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank.
Htldesheim. 8k.
Kieler Bank. .
Königsb. Ver.B.

39,706. Ulpr. Kred.-A,
Lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MarkischeBank
Mckl.Hyp.u.W.B

98.4086, Mckl.Str Hyp.6
Mein. Hyp.-Bk.
Milteid. Bodlrr,
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
National, t. DL
Hordd. Grundkr
de. Kradrtanst.
Osnabrück. Bk.
Oslb.f.Hd.u.Gw.
Pr, Bod.-Kredi
dn.Ctr.6d.Kr80 3*
ao.Hyp.Akt.-Bk
do.Loihhaus.
do,Pfanobr.Bk.
Reichebank.
Rhein.Disk.Ges] 7

Ti* 123.90b
155.106
,73.75b

6* 121-5086
109.0086
1,3.106
169.00K
104.506
1,7 .00b

6* 132.50It6
,207.50b

5* 121.10b
" 154 5086

193,üOb
151.40(76
154.2586
,72 .506
180.75b
147.506
170.256

1327585
166.80oG
,33.00l>

6* 117.2586

6
a
3

. 6.«

do.-Wstf.Bodkrj8* 168.006
~ * ■ 16149bG

137.00b
Russ.B.f-auswHIO
Seiiaaffti. Bnkv. 7*
Scnles. Bank». 7* 153.5086
Südd. 8cdenkr. B
Westd. Bodnkr.l 7:J153.50G
WestfLippVorBl6 100.106

MuserBrauerei7
Schlegel Br.
SchdfforhofBr,
Wickül. Küpper

>02.756
294.506
1030086
142.50(4,
102 2586
121 75b
124.8086
98.60G

128.9016
1,9.106
12250(41
120.5086
127.2586
160.508
193.75b
124.75b
88.756

,5975«
138.40b
126.2586

II 223.9886
130 756
257.401X5
18

20 403046
IN 0086

114 0086
145.5086

Industris- Mio
Berliner Brauereien

Borl. Bockhr. /
Böhm. Brauh. .
Sehoneb. Schl.
SpandauerBrg,
Schultt. Brauet,!5

Auswärtig
Bocb. Victoria. ’ T-
Oorfin. Akt.-8r.
do. Union-Br,
do. Victoriab,

GermaniaDrtm.
Horkul. Brauar.
KielerScblossbj8
Leipz. Br. Rieb.
Lindendr. Unna
linden.Brauer,
löwenbr. Ortm.

142.506
,87 046
130 256
186.256

226.806
178.00b
,37.0086
,62.00b«

14

Accumulat. Fab1i
Alleid-Oron. Pp
Allg. Elektr.Ses-
AisenPoril.Gem
Aluminium-Ind.
Anglo-Conlin. .
AnhaiterKeblen
Ankrw.Kengstb.
AplerbeckBgb
Arenberg do.
Balcke Bochum
Bk.f.Spritu.Pr.
Bergm. Elektr.
Bore Mark.Ind.
Borl ElokL-W,
do. Maschb.

BielefeldMach.
Bismarckhiitte
BocAumerBgw.

142.2586
315.5086
116 2586
256.10b

12 124, .00145
223.0086

do. Gussstahl 12*231 59b
icsperdeWIiw.
Brauch.u.Srik.l 12
Braunschwduto12

do. Kohlen
Breiterb. Cem.
Bremer tinol. .
do.Wolikiimm

Carolineb.Offl.
Gaasol. Fedst.
ChhierBrra.-V.
do. GasuiElokl,
CSIn-Müs. Bgw.
Coacordia Bgt
Conselidatien
Cröllwitz. Pap
Delmeah. Lrnol
Dessauer Gas

7* 1,6308 HaHesebeMsch

0t.Hebers.EI.G.
Dtsch.Gasglühl
do.Lux.B»a.V.
do.Waff.uMun24 4,1 .75bG

Donnersmrokii.
Düsseid. Eise»

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorHSalin.

16 307.25b
185.101,8
202.0086
188.08b

12 204.6086
27 474.5086

Elbert. Farben 25 504.80b
do. Papiori.

EikUint. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
Essener Stoink.
Flensb.Schiffb,

« -125P kreunB Masch.
Fristort Rosem
Gslsenk.Bsrgw.
GeorgMarieSIA

do. Vorr.-A.
Oorrnnh.Slash
Ges.f.elktr.Unt.
Gildameist.Wk:
GladbacbSpinn
GörlitierEisnb.
Haborm.iGuck.
Hagen. Gussst.

163.506
6 , 2, 256

130 OOB
423.2586
245.20b
531.75b
215.088B

194 7580
13*243 25b
28 »73.0086
0

110.506

103.006
2. 5.006
208 0086
215.006
1,3 00t>G
I97 00,«i
254 250
429 80 oG

4685086
70.00b
75.7515

367 50b

31375b
,81 OOB

10 205.50b

14

Hannov. Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.ßrückeob.
do. Bergb.Pr.A.
Harpenerärgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eiset».

79 0088 Herbrand Wgg.
HolmannWggl

30 422.00b6Scbiniiseh .Cem

Häsch.Eis.u.St.
Höchst. Farhw.

>55.9010! Jise Bergbau
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.
KühlmannStrk.
KönigWilh. k»,
Köoigsborn
Körbitdorf.Zck10* 143.75b
Gebe. Körting
KQpperb.&Shn.
Kyithäusarhiitl
lapp.Tielbobr.

259.5086 Uucbhammer
laurahütie .
Leonhardt Brk.
Leopold-Gruho

299.5086 leopoldshall
LäbnertMascli.

207.08« U».löwe4Co.
Märh-Wstf. Bgw
Maudeb. Gnn

>82 506»
«25.0586
153 0086

95.00b
196.006
75.2586

,83 60b
175.25b
143.25b

107 80W5Rhsin. Stthlwvk
1167085
244 2586

Rh.-Wstf.Kalkw
Rlebeck. Mnt.W12

18G.25bG Rombach. Hütt
129 50b Rositz. Brlenk.

d». Zuckert.
Sbehs. Gussst.
Saline Salzung.
Bangert,. Mach

126.0086
310.2586
141.7586
69.50b

Magdeb.Bcrgw. 36
Mannesmannr. ,
Marien!,. Kotz.
MarkPortl.Cem
Massen. Bergb.
MühleRüningn.
RähmKochiCo.
Neue8cd.-A.-ß.
Nieder!.Koblmv
Mordd. Wwtlkm.
Obsohl. Eisb. B.
de. Eisen-Ind.
do. Kokswerk. 10
do. Prtl.-Cem.

ßfpoln.Cem.W.
OrenstAKoppel
Otlenser Elsen
Phönix, lit. A.

98 50cC Ravensberg
Rhein-Nassau

15 291 87 0
0* 140.75b
8*128.5081;

,98.0086
200.75b
162.75b

163.751.0
7100-bG
325.00b
538.5086
«1 .59b
175.251.0

336.00b
263.0086
232.9080

133.8880

242.00»
42.008

2b5.00b
1830086
les.aabo
,34006
107 0010
119.606
275.50b
,24.5086
110.90b

12*229.2»-«

Sb,au . 2

Sohlen. Gement
Zinkhütte

Sehub.4 Salier
SehuckertElekt
Schulz- Knaudt
SiemeesGlas-l

181.2580 Siem. t  ttaisko
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodickt  Cn.
Stoib. Zink-Akt.
TecktenbrgSch

249 0680 Thals Eisanhött
leonb.TietiAG.
Var.ch.Pbieilz
do.Cdln-RtlwP.
do.Mtllw.Hallor
do.llickelwerke

225.251,Bdo. Zyp.SWiss.
Victoria Fahrt.
VorwärtsBisllS
Vogt St Welt
Vorwotil.Prti.G.
Warst.Grub.VA.
Wenderoth ph.
WasteregelAlk.
Wesitalia Cem.
Westf.Drahtind7
do. Orahtwerk{lO
do. Kuoferwk.

518.006

131.3016
127.601,
140 2586
327.50t«
203.00«
44200»
206.0086
145.00-45

2* 107 098
93.3086

191.5086
183.0086
161 40m
2.3.0086
93.25b

257.50b
2* 122.0086
' 315.006

172.0086
186.758
199.3086
181.75b
1« .00b
151.6086
289.000

7* 120O0bB
‘ 192.00b

187.25b
158.00b

Westf. Stahlwrk
WickingCemanl
WickrathLeder
Wiol.iHardtm.
WilkeGasom. .
Wilbelmshütte.
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr.

Zeitzar Masch.
ZeltstoflVerein

Aacb.Klnb.
Allg8l.0mn
de.lnk.uS1
Bch.GelsSI
Brnsch. St.
Brest. ELB,
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hroi-Paekf
de.Strassb
HannStrVA
Magdb. SO
Hansa.Dpi.
Nrdd.tteyd
Vr.Eis.B.VA

351.00b
(«»169 0086

150.251k-
‘238.5016
251 19b
111.501*

,93b
215 500C

126 2586
137.398G
2BS501«
130.2586
151.0081
'308.00!,
153.5085
30t 0680
180 5086
105.100
50.508

257.6086
256.0086
147.75b
113.0086
>00.758»
167.0086
160 05G
18* 2516
103.00818

65.00UI
121-50..
182.50«
112.250
102.2586
111.731,
198.0886

6 268.25»
18 311.0086

121.981,
152 30111
189 SOG
168 5086

0*142.006
6* 134.50b
6* 129 OOB
'110 .086
5*140.108
8* 194.7586
* 143 2586

194 25b
90 0055

182.00«
214 758
105SOI«
59.008

Obligat, tollst . Gesellscli.
Allg.H8kt.-Ge3. 4*[ira .20bDortm. Un. 100*5
German.Schff2
FKruppscheObl
Laurahütts. .
NeueBed.-Ges.
SiemiHisk.kv3
Landbank Obi.

100.25«
1086

99.606
97406
95.3081
99.006

4* 105 25*
Weebsel-Kiirse

SmsLRot,8 T. 4 169.45b
Brnss.u.A8 T. 4 89 706
Rononiiü.8 T. 5 112300
London. visia 4 20.49f1.
Neuyork. vista 4.20511
Paris . . vista 3* 81.2Wr
Wi9n. . Ul. b 85.00'-;
Schweiz 8 1. 4 80.956
Hai.Platz. iOl. 5* 8065»
Pstersb. . 81. 4* —

Gell, Silber, Banknatan
20-Francs-Stüeke
Ssvereigssp.Sttick
H.Russ-Lioldp.lOOR
Amerikan. Noten. .
Belgische Noten. ,
EnglisohoBankn.H.
Fracz.Bankn.IOOtr.
Holland. Bankr,eien160 60-
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.Nolen 1G0!tb1.|216.5O>-

16.23»
20.45»

216598
4.1975B

20.4655
8120'

95 058

DRESDNER BANK
Aktien -Kapitar urtd Reserven Mk. 260,000.000.—

Wilhelmstrasse 34  Aü 'l E Pi

r )

Fernspr . 400  u. 830 .
' 'u '* |V-' • , , \ . . .

Besorgung aller bankgescliäftlichen Transaktionen.
v

v Eröffnung von Check-Conten und laufenden Rechnungen.
" > 331S2-- - Stahlkammer . =.



Nr . 8 Mittwoch

vermieten.
Zwei-Saonlicnbaus. 8 Raume,

ruü. fr. Lage ganz od. get zu
verm. Dotzbe.m, Rbvinstr. 53

_ _ _ 6282
Tie

MkWst>»oi Himmel
Röderstr. 8

ist auf 1. Avril zu verm. Hausevtl, zu verk. Näh. das. 33243

0 Ä? bftt - 27 ’ 2 -Z -W . 300 M.- 'Mort. _ 33317
7. ötr7i . 2t . u.

»t., 3 Zim. u. Kuckem. 8ub
«vr . z. ». R P -tz. z W

Hirschgrabcn 17. sch7F«im..« ..
Zubehörn. Merkst, v.

1. April zu verm. Fr. Nickolai.
- _ _ _ 6576
Iabnfkk . 44, Hth . 3 a •'.!I1UTIr

Wobu. für 22 Mk. momtf m
verni. Mb . Rbeinstr. 107. v

6585

Wiesbadener General-Amciacr

l —- 6585
Wohnungen. 11 Keüerftr. 10. H ü+

Zimmer.

Znedrichftr. 37,VVtHilttflw .. ftl.Vf ...7 Zimmer, f iidie, Kell.. Man-
; Farbe. elcktr. Licht. Gas vorb.

zu vermieten._ 33353
~ 5 Zimmer.

Dotzheim» str . 105,5—V-Zim-
Wohnungen mit reich!. Zube¬
hör billig per sofort zu ver-micten. 3S354

MontzSmßkll,L,
S-Zimmer-Bobnung mit Zu¬
behör auf 1. Avril od. früherzu vermieten. 33305
Mb . Rbeinstr. 110. 1__

Lranienttr. 62, 1. Etage. 5
Zimmer mit Bad u. reich¬
lichem Zubehör ver. 1. Avril

. zu vermieten.  _ 33350
4 Zimmer. _

Albrcchtstr 06. 4-Zin,.-Wobn.
mit Zubeb. 1. Stock. Näb.Parterre rechts 33357

S-Ztlliiner-Woünuna. ^ berrs.',agc. schone, eccrusicht mit
£$&fof. od. svätcr zu

—v erm. Nab. 1. Kt 1. 33300
KleiMtr. 15. sch. Z- Zim.-W. 1.

v )or od so. z. verm.
.. N. Wielandltr  13 [ 33275
Knausstr. 1. 3-Z.-M77öf. z. »m

f SufiFP?
_ __ _ _ 3332L

34. 2.. schöne 3=
Pr . 400 M.  3327s

Mültierstr . 20. v . mod . 4-Z .-W.
2 Balk.. Erk., v. sof.. 600 %

Hcrdcrltr. 5. l ., 4 Zim.-Wobn.
S,e.V. Avril zu vermieten.Nab. Nbeinstr. 107. v. 6586

Mauern. 8. 3.. 4 Z.. K. u. K. zu
-verm N. Mauerg. 11. 33520
Richelsbrrg 18. 1. Stock, ist eine

Wohnung best. aus 4Zimmern
mit Zubehör aus sofort zu

. vernnctei,. _ snaso
ddUivpsbergttr. 17/1». 4 Zim.-

Wobnung. Suche und Keller.
Maniarüc. ver sofort oder
ivater: üasrlbit eine Man-
tarden-Woünung 2 Zinrmer.
Kucke und Keller ver sofort
zu vermieten. Näb. 2. Stockver Schröder. S33i>o

Michelsberg 13,
E . 3ub ver sof. zu v» m.'

—iiAlb- bei W. Meiiges. 33371
Morjtzstr. 64. vt., srTMM
Nerottr. 12. 2.. z-Z .zu TÜT?

u. Zubeb. z. 500H . wenn n
weiterverm. Näb. 1. St . oder

—öierstadterböbc 35 »ws
Neug. 18. 3 V., s. helleZ-Z.-M'_ a._ncvni. Pr sqq j t 33 ad
Nieder,valüttr. 14. Grtb.. 3=87..Mob», v. 1. 4. z verm 33173

1 Adlrrktr. 37, 2-Z.-M. N. Bdb 1
_ __ __ 63S9
31bl» ür 34, Bdb. Tackm.. 2 Zu. Kucke los, od. sv. 33 538
Adlerttr. 57. 2 Z.. S. u. «. v.'
-210 io rt zu verm._ 33385
Adlerttr. 62, Dackw. 2 3,0 7

verm.. das. Stall , f. 2 chferde
_m . Zubeb̂ gh^A . sv 6i6o
Adlerttr, 66. 2 Zim. Kiich777

I ___op. water, billig._ 33686
I Bertramttr . 11. Hlh.. 2-3.-^

_N ah, vt._ 3321s
Bertramttr . 22, Slb . ->-Z 7o,Z
_ v. 1. 4.1812. N. m . nt ' m -o
Bleichstr. 13. Htb. TchstTTZim

u.K. a. al. od. sv. z. vin. siise
$2 -Zim.-Wobn.

«öfc&htfi zu verm. Näb.Mob-elh airdlmm. Lyŝ.s
Bleichstr. 45. in ruh. Hause 0

Htb,. sch. 2Z .-W. „-. Maus. ».
i.  Avril b. z. v. N.?)orkstr.7.p.r

_ _ 1477
Blückerftr. 7, Htb. 2. St r ‘>
JS ?ms £ S  kTfM
Blückerftr. 15, Mtb. TackHZim. u. K. v. 1. Avr. 53523
Blüchcrttr., 24. Bdb.. 2-Z.-W

v. sof. 0. sv. zu verm. 33689
rtb. vt.. 2 37 m.

Philivvsvcrgttr. 24, 2.. 3 3inü
'07ih Avril zu verm._N ab, dase lbst. 33171

Platterttr . 471~ it. Vereins
33im .. Kucke. Alkoieu.

Äebcrflaffnwriftfc Saals ., 1..'
4-Zim.-Wobn. ver sofort od.
svater zu verm. Näb. rm
Eck laoen. 31435

Wiclandttr. 13. sch. 4-Z.-W.. £—8-t.. für, od. sv. Dl.  vt . f 33361
^orkttr. 127 ijt. u. 1. Et., je 4-Z.-^Wob„. bill. z verm. 33m
_ 3 Zim mer.
Äolcritr. 28. 3 Z. u. K. z. verm"
__ _ _ 6158m ^ lit

Hth- U 3 -Z.-- W- m- Zubeh. ver sof. 33502
Adelberüftr 66. 3 3im.. Küchel

Koblenaufz., 2 Mans.. . 1 K
nn 4. St . 400 J  ab—!• 4. 19 12. 6192

Adetbeidttr. 83. Hrh. v.. 3 Zim
Kuckeu. Zubeb. o. sof z vm

-Nab . Adelbeiditii 98, i 3̂3362
Bertramttr. 11. M7 . Z-Z.M.
—Nab. Vt.  _ 33218

-v- 3-Z.-W. v
2:_2f.__3föb. vt. 5310

Dleickttr. 13 Htb. l „ g 3 ^ 77
Kuckeu. ,'lub. a. i . Avril ,
onl. Näh. Jldelbeidstr. 93. >'

_ .33231
Htb. 3 Zimmer

1115 Kucke ver 1. Avril oder
—Mter Zu wrm. _ 33280
»IcidütT 21, y 3.=2S5. OTr fof
—zu verm. Näb. iu,rt. 33 383
^ttr,34 . Bdb. 3.7 schTZB^W.. Kucke ii. Bad v. sof. od.

1. Avr. z. v. R. Möbelbdlg.
^ 33207

i  ö7.fr «iMk ,UUH' toren.
» rntGum Gart.Avr. ,i . vm. N. I o353ö

3iieblttr. 5, Mtb.. 3 Z7Hiick7
i •v>o«o

3i«tbhtr 8 Htb. vt.. gr. hell!
-JsSUSb. i.  vm.  14 10 ,d)  33 260
918öet,2II!cp 14. Frtsv., schöne

8-Zim -W. au ruhige Leute v.
^..iot. od. svater z ver », 33315
Am Römcrtor 7. 2.. 3 ;]Tl- Mb . bei  La »«. 33215
Am Römertor 7. 2.. 3 Zj,„. m.

flcciait. fürSckllbm. 91 h, Lava 33215
«edailftr. 3. 1 . neu bergericktetc

3-Zininier-Wobn. v. 1. Avrilzu vermieten. 33185
Mb Parterre

«edaiittr. 5. Bdb. %.  3 37717
u. Zubeb. z. l . ^ an. z. vm.

- - 33195
24 ’i ,tfi- vt. u. 3.sh  zu vm.

- Nah. Wh. 1. r _33371
Sckwalbackerttr. 69,1.. sch. 3=37
—Stalll " ° rCiäTO3.41fv'
Sckwalbacherttr. 71, 1.. 8-Z.-M- tos, u, sv. z. vm Näb. vt 6K0
Sckulaatte3. kl. 3-3im.-M5,v,'- zu ve rmieten. 33370
Sckulaaffe7. 2.  St Z-Zim.-W.

ffii.t Zubehör v. fof. od. spät—Nack,vart. 33270
Steinaaffe lTlo ., 3=3immn ='

^ h°Än,- 'N- Kas u. Klosett imAvril zu verm.

efditflöffc 13 2. Stock. Z-Zi,„.-
S8 & n>- Gas „ Klosetti»,

v. l.  Avril zu verm.Pläil. t . läLtiirk iDctfcl-ört'- 66525
Strin ^ ffe 25. 1,. 3 Ä »r -Woüü7

Blückerftr. 24, <ziv.  vc..
_Zubehör . 1. Februar ~3353i
Bliickerttr. 29. abgesch 172787^_ •Ot ntcrfi, Nab vt. 33390
Bliickerttr. 44. Bdb. vt.. ->=3~ i/7
- >». 3ub. v. 1. Avr. z. v »iE
Bülowttr. 4. Htb.. 2 Zim. u. £
- 6. vm. Stab Bdb. v. r. 63392
Dobbcimerttr. 40. Mtb.. sch. 2-- Zim.-Wo hn. »1. Zubeb3 8393
Dotzbeimerstr, 98. Mtb. u. H.

schöne2 Zun., Küche. K. sof
_3 . v. N. Bdb.. 1. Et. l. 38231
Dotzbeimerstr. 105. mod. 2-Z-

Wobn. i. Mtb. u. Stb . bill
_ 3̂’„ -verm._ 333 91
Dotzbeimerttr, 146, Bdb.. 2-37m. ,̂ ubcb. uex  sofort ZU

verm. 300 u. 400 M._ 3.339“
Eckernsördcttr. 5, Htb. sch 2-

Zim.-Woöu. v. sofort. , 63396
Eleonorenttr. 2. Tckit.. 2-3 -W'
_z . um. N. Lang«. 25, 1 6162
neldttr. l (j, Bdb,. 2 Z7m. u. ob.Kkall. a f. Tavez. od. äbnl.
. Gesch . b,ll . v . 1 Avr Oiao
F-rldttr. 10. Stb .. gr. 2=37 *777
—Avr,l z. ve rm._ 33168
»clbftr 12. sch. 2-Z.-W. j. Rbl,.

«. fof, 0. sv. N Ätb 1. 33313
Fcldstr 12. sch. 2-Z.-W. i. Htl7
_l .JÖT._Üjjof. o. sv. Z. v.
Äelbffr. 22, 2 Zim. u. Küche ver
—Avrilv m.  N i «ad 23311
Frankenttr. 7. Htb. 1. St7H,u. Kucke zu verm. 335lu

Ptatterttr. 46. 2 Zim. u. K. u1 Zim. u. K. z. verm. 3352a
Platterttr. 86. 2 Zim7Hiich7

zu vermieten._ 331,2
7, Htb.. schöne—2-Zim.-W. zu verm. 6135

Rbeinstr. 52. Stb ., 2 3 u K ,
verm. Näb Bdb. I r 0W 2

Rheingauerstr.
—Mo hn. Hin terh. z. vm. 23113
Rieblttr. 4. ick7 Ms.-W. 33111
Römerbcrg 19. ?Ml7s.-D .7 2 A'

Küche sofort zu verm. Näh
- Herrngartenttr. 13, p. 33415
Römerbcrg 20. Stb., 2XL-Z7—W. fof. od. sv. z. verm. 23110
Römerbern 24. 1. 2 Zim. u. K

gl. od. sväter an ruh. Leute
_I >iUt«_ju _ücrm. 33iir
Römerbcri, 38. 2-Z.-W. K.auf, gleichz. verm. 33318
Schachtftr. 8. frdl.L-Z.-W.gl.o. sv
_ 6503
Sckknkenüorfstr. 4, S 01A.-W a

da Bureau aeciait.. z. verm.
—Näheres va rt._ esou
Schulgaffe7, 2-Z.-K . 3. v. 2311s
Schwalbackcrttr. 71, 2-Z.-W jT
_K»f._jW_Oetm._ 3326«
Steina, 197 Dackiv.. 2 3„ Kaff,7

n. Mict. 0. kl. Kinder
—bill-- ?-..verni. _ 33503
Steingaffc 31. Wobn.. 2 Zim77
—s,-_K.,a .̂ al.^ . sp. ẑ v 33120
Walramltr. 28. Bdb. 37. schö„7
- 2 -̂0.' W. U. K. sof. 0. so. 33419
Walramttr. 27. Bdb. 1.. fiTi

=0 11. K. llläb. Stb . b. Heuer3Ue>itl'i
Wallufcrttr. 7. schöne2 u. 8-Z.-

KWN. im Mtb. zu vermieten
Nab. Bdb vt_ 33121

Kl. Webergaffe7, vt.. 2-Z.-W'
—>n. Zubeb. v. sof. z. v»i.831.,^
EI" derstr. 8. moderne 2-Zii„7

Mobiiung mit gröüercii Werk-
Itattcn. Näheres bei Zimmer.Hausverwalter, oder Göben-

- ttravc 18 bei  Gerner. 34423
Wcllritzttr. 21. 1.. 2 Zim. » £
_ 33121
Ätettrtfeflr. 83. Htb.. 2 3ii7Tn7Zubehör ver  Avril 33213

Januar
Lmbriiigerttr. 34, Bdb. Frtsv..

icö. 1 Znii. u. K.. Mts. 17 .//.-—33833
Mauerg 8. Htb,, 1 Z .. K77I7K

soi. ob. sv. Nab. Mauerg 11
_ _ _ 619'8
Moritzstr. 23. Frtsv., l 377717
_ 36 tu .)
Oranienttr . 54. Mans.-W.. 1 Z._ u. K. m. b. Fe ntteri,. 33117
Platterttr . 54. 1 Zim. u. Kückl

Rieblttr. 4. 1 Z . K. v/ 'so^m verm. . 33118
Römerberg 6. 1 Z. u. 1K. 14 Mk23119

Teile 7
Wcllritzstr. 21. l. Z,m. z. vc5^.
-_ _ _ 33467
Vellritzsir. 48, ■gr. f Ms . 33468Sfl'älUHl*i*»!i
I Möbl.

^M ' Ausuttttr. 8. ‘2 Zimmer.-WtD. 3., v. soiort od. später.
332 71

-y . VT. _ VAU.
Wettcndttr. 20. Htb.. ,2=3 =29'-IN—vermieten. 33123
S mtfiv 2 Z.-Wobn.

ä ;A1, slucf71 Ni.0 ohne Malis.,wtall. Werkit. 0. Waschküche v.
. 1. 4. bill. zu  verm. 1480
Zictenring 13. H?h77>t.. 2 Zim"

Kucke und Kellerv. sofort od.'
—svater.-N. b. Katzmami 23120
Zimmermannttr 10, Htb.' Dckim

- Z-Zs- % v- tOtj ». sv. 23218
Norkttr. 22.- 2-Zjm.-W.obn. oisT

l«kort zu'iierm.

Römerberg 34. 1 Z.. K. u Kell
—v. sot. z. v. R. Htb, 1. 33159
Rüderttr. 13, 2 , 1Zim. u. Klicke

'an cmzc ne Per «, z. vm. Näb.. das, b. Sltzmus.4. St . 33282
Rüderttr. 15. 1 Zim. u. Kückc?.—Nah. Metzgcrlaöe». 0112
Saalgaffe 28. Mtb.. Dackm.. 13.
—U. Kli ckev. fof. z. v,„. 33452
Tcdanttr. 5. Hth. Maus.u. Kirche

aus gl. od. fvat. z.verm. 33105
«mamkirr.v.1Z.K.u.K.gl. od. sv.
_ 6502
Sckarnüorttstr. 9. 1 Z.-W. ver

sofort zu verm_ 33153
Sckicrtteinerstr. 18. Htb.. 1
_u . K. z, v. N, Bdb. vt. 23 15 j
Sckicrsteincrftr. 20. H.71 u.£3
__ __ _ 6437
Sckwalbackerttr. 36, Gtb. Dach-

wob»., beitcbeud aus 1 schön,
gerad, Z,m. u. 3 ansckl. Msd
in= Kuckeu Kell. a. 1. Febr.—du.verm. Nab, vt. 3352?

Steingaks- 13. Htb. Dachwobn7
1 Zimmer und Küche gleich
oder svater zu verm. 'Näh.—.4.--_Mock̂ öaselbst. 33525

Lteiimasse 13. 1-Z7-W. in. « o
1. Avr. z. v. Näb 1. St boL—, • 33525

Steingaffc 14. 1 Z. K.'" 33155
Walditr. Eck« Baumftr.. sch. 1 u.'

2 Zim. u. Klickez. v. Näb. das
—0. Matzenaeil.  _ 33450WaW-GckeK«mrnttr.

1= 2= 3= u 4-Zimmerwobng..
Kuckeu. Zubeb. fof. od. spät.
K . verni. Nab. im Sause beiNolles od. Biebrich. Frank-

—lnrterstr̂ ,47̂ .Biiro. 3315»
Walramttr. 20. 1 Z„ KTÄTTü'
—__ 23270’
Walramttr . 27. Stb . 1 7 5~ >'

'N. K. Näh. Stb. vt. b. Hever
- _ _ - 33217
Walramttr . 31. 3V1 Zim

KüL«. Pr . 14 u. 16^ 7v sof.'

Albrecktttr. 38. vt.. möbl. Zim.T-ffl. u. ob Pons z. om. 6161
|I7 2n,öÖl. ,-!.ni. 1

^ .oettcii, m.u.0.Pen,, z.v. 6568
Ellciibogciiggffe3. 2.. m. ZU
_ __ 33169
fceamunöftr. 2. vt,. gut möbl.Zimmer, auch iur Geschältê-nauleiu, Mi  verm.  6396
Hellmundttr. 58. Ecke Emierttr ..

1. Stock. 2 .sein möbl. Zim.ver ,vs. od. lvatcr zu verm. l>.
rM . _ 3868
Hcriiiaiinttr. 9, Mansarde mit
_ Bett zu nerm. 33471
Ae»«assc 24. 3 . Ecke Marktttr .,
_lltobl . Zun . InII. z. oin . 6465
Roderttr. 4. 1„ Z, .// 2.20—Bocke. 0571
Röderttr. 4. 2„ mbl. Z fco. »575

laden SrasflrmiW'L
—Lad.-Z. Ff. z. v Näh. 3. 33172

, . .......Etage
i >n d» seither mit bette»,
i Erfolgc.Geickäst betrieben
I 'I'urde. 7 Zimmer. Küche.I Keller. Mamarde. elektr.
laicht. Gas vorhanden, ist
^anderweitig zu vermieten,

ckttr.37,p. «33473.Friedril 37,p.

Hellmundstrafte 17
Lade» m. Wobffung. Kellerr .
;nr led. Geschäft geeignet z.1. Avril z. v.  Näh. v. l. 653s

Marktstr.LI,
schöner Laden
per I . Slpril 1812 zu
vermieten. Näh . bei
Hartli . 33474

Gerichtttr. 8. vt.. Ftw. 2 Zinü_ u. Kucke sof. z. verm. 34251
Goebenttr ll . Htb,. kl. Dackw..

2Z. U. K.. v. los. z. v. R. v.__ . 33307
Göbcnstr. 19. Htb.. 2-Z.-W733398
Guttav-Adolfstr. 1, Frtsv.. 2 3~

s, Kam. m. Zubeb. Preis 23
Wart nioiiatl. v. gl. od. lv.—Nab, bas. 1. St . 1. 233:1

^ü"i>arierstr 4. 2 Zimmer u.ver sofort oder sväter.. Nab, 124Mi. vart . 23399
Hallgarterttr. 5. vt.. 2 3 . u."q7

in»Balk. p. 1. Dez. 0. 1. , ian.
. Zu vermiete»_ 32100
Hartingttr. 6. 2-Z.-W. r,u
—verm. Näb b j ;;m
$ ^ffi Cniftr -A12' 2-Zim7-Wöbi77- m 1. \tst.  zu verm. 611s

v « oiih.=oooii.in. «Ino. ver fof. od. sv. z. v.

Näh.ZiNoritzstr.,7 2
_ 1 Zimmer,
Ädlerttr. 28. 1 Zim. u. Kücke_ au vermieten. “ise
a W/’ l43 c'ne kl. Dach„ms77billig .IN ne in, 33128
Adlertt>5,4L1,Z .. K. sos.' Es
Adlerttr. 59. 1 Zim. ni. Waff. u^.Herd oer sofort. 3̂ 430
Adlerttr. 63. 1 3771 '* .. 1233539
HDUtttt.  66. Bdb vt.. 1 Z . al—K- 'vt. od. sv. b. z. « 2313t
Adlerttr. 67. c. Z. u. K7H
7̂ — —— — 23132
Bertramttr. 20. 1-Z.-W7H— 33181
d 'üEcrttr. 7, Htb. vt.. 1 Zj»,

u.  Kucke ,. Abschluff»er f” ;
—ät'- SlSS!.arcĥi11g 2B,_ 1 22277
Dotzbeimerttr. 122, sch iTOif

'»- K. i. Aljschl. v. 1? L "m,'

jim. u.
7-"~,w rii u. xu ji.  v. sof.—z. v»>. N. I>. «Sckmidt. 33157

Wettendttr. 20. Bdb771-Z.-W7. I. Büro vaff.. z. verm. 234Ss
Zimmermannttr. 1. 1 sch. Zim.
—L—Kuchêzu verni. 2345g

8 leer3 Zimmer.
Blcickttr. 27, BLL., bzb. Mans.

! —'w*  ' 0' . zu verm. 231̂2
Hartingttr . 9, vt.. gr. Zim. m.Herd v. sof. 33 178
Hell munüstr. 40, hzh. Msd. 3Li8o
Hermannttr. 26. Bdb.. 1 bcizh.
^. Mans. zu verm. 33163
Hcrriimüblgasse3. Hth.. recrco

Zim.. auch als Werkst, sogl. z.
verm. Näh. Th. Grantegcin.

Mctzgergaffe29. Lad.
_M ». Näb. Gr abeustr.28, ;i,«6454

Groner Laüen z. verm. Näb."
Meiigcs.̂ Mlchelsberg14. 23175
Niedcrwalbttr. 11, Lad a La

«err. u. Büro sof. bill. z. vm
_ 6459

Platterttr. 52, Laden zu verm.
- -- 6567
Rauentalerttr. 20, Laden mit

badenzim. u. Lagerräume»
billig  zu verm 33470

Römerberg 19, Laden v. fof. 1'
vm. N. Hcrriiaartenskr. 13 v'.

_ 334 TT

walramsttahe 31.
baden mlf Wohnung
ver sofort z. verm. Näb. bei
-ckuiidt. Sckuhm., Stb . "

Stiftstrasze 2 <».
waren. Platte-Anstalt usw.

b s t,  i . JÄriS ' Ur - M
-3SÜ ?:Ä * % & «Ä »' --«-. «csisr « r ® c
E’Inchcrttr. 16. Bdb.. 3-Z.-W7 ' —Mvm.

_ 33532
Blucheritr. 24. Bdck. 3 Zim 1)t-Jlü Mi . «er 1. Sfiirif pöö“o

6;n- rf<r* 32> W- 3-Zsm-W7-LI UI« Al  vermieten . 33521
-otzbeimerktr. 98, Bdh77 sckötie

2 Zim., Kucke, Keller sof. zuverm. Nab. 1. Stockl. - -

ÜI I Näh.

HflL* 3-Zin,.-W/
-i- Znbch. aus gleich oder sv,.

Dotzbeimerttr. 105. Bdb.. 3=
Zimm-.-Wohu.. mod. auSaett..-L>.ui« tu  vermieten. ssa«i
»bei« -

&■ Zuoen. am
z- grcul 420 .M_ . „wo
^ "denttr. 8. 4-Z.-W. z. v. 22265
^'Mcnttr . 4. 1.. 4-Z.-WHc?? f- a. 1. Avr. z. vm. Näb.—«crnaaio ssp 25. 1 6161
Elbru ""M 2r77' :j c>immcr-

ffOn .eo. mit 2 Maus., H.. v.
SU verni Näb. bei

Gottwald. Goldschmied.
-r-7- — _ 6559
' Am-ii ^ im vff- Küche ver-̂ÄLIil . tllab. ,m Laden 22211

«rankrnttr. 18. 1 gr. Z. „. K.
" iäubeü. v. Monat 18 .//  v.1H-1H1 31Ü8Ü8&»rvnkenttr. 23. 3-Z.-A .. 480.//.

ddbc»stt7 l9. Mtb.. 3-Z. W.

\r - :i Z -. Kücke. 2»I. Avril z. vm. 2217s
dklenenttr. 4. Börderb. 1. Er..

.1.1. Ziiüebär ver sofort
7, 1 woler 1. verm. Näb.

Sr̂ - Mckt'- Htb. 1. St ._ 26207
>*To ' ir 17,  -ö/ ß- rH- " Z77. n. Kell. a. foi. 0. iv. z. vm.232O8

BEerttr . 9. Mtb.. sch7̂4-Z'7
—,W.,z. vm. N. Bdb. vt. 2S§7i

MbttgEk 38.
,̂ ?"Fvitz. 3 Zimmer, Kücheund Keller zu verm. 48479

Wcllritzttr. 48, Bdb.. 3-Z.-W"53381
Wellritzttr 53. ,4 Zim.-Wobn..
_ <>vll .e z . VM. U3389
Wielaadttr. 13, sä? 47Zfof, od. 1V. N. nt 1 32362
^oskttr. 77-1."E7 s». gr. 3 n. 4Z- W. in. Balk. u. reich!. Zub.
„ v. 1.  Avril b. zu verm. 1478
Tforkttr.21, sch. 3-.Z.-W. m. Bach—u-Z-». v. Näb. 1.1. mm

Zieienring 7
Warfetip 2. Stock, schöne 3-Zim.-«r>ol>ii. mit 2 Balkon v.
' »Avril Sil Mmneteii. Preis4. m . Borde rb. 2.

—« kvck be, Kiibuei. 3Z537
Schöne 3-Zjmnier-Wobiiung.

«odb., liebst Zubebör billig zu
vermieten. Näb. Aorkstr. 29.
. . I.. oder Rauritiusttr . 7. vt
_ 33154
Dotzbeim. Margaretbenttr. 1, 2.,

Haltestelle der Elektrische»,
schone3 Zimiiierivobnuiig m.
Balkon und allem Zubehör,
billig »u, vermieten. Näheres
iiebcuaiib. Silbereiieu od. in
Wiesbaden beim EigentümerW388

- vermieten
3rfÄr-w- «'•
Hellr

f* r a S 'Sr1- -*-aaIcki.. 2 Z.. K. a 1-
^14 äß._®&ö.__l
kEttr . 4/5. Mans.-;

schlußi2 Z. v
-Lerin̂ Rgb. 2. H. l.

2 ^ immsk.
Adlerttr. 28. 2 Z. s . z venu.
_0457
Adlerttr. 33. 2 Z.. St., „„»1

od. sväter zu venn. 22221

mit Abschluß' « dü u'? Wz. vm. Nab" Bdb ot äli
' 2 aiwmct lüib

_Zuveb . zu verni._ 33105
Lotüringrrttr. 27, F>tfo » «'

^,7?^ ,vd.- fväter z. verm-'«all. Grabem ir 24. 1 Wio7
M»>»cl-ber̂ Zi7 F^ ,v OlH

, Abickl. a. kl. Fam. fof.- z.,ve rm._ 33220
Nettelbeckttrane 15, sW 2H'

1 Zimmer - Wohnungen sofort
su. vermiete». , Nab. daselbst
bei sckafer. Hausverwalter.

_ 83406
Aeugaffe 18. ,4. B.. Ik-Uc2-Z.-W,i. verm. Pr . 370 j(, ostro

?-. S Z- Kell.>. Abichl. v. lol. n io, 33316
Niedrewatditr. 14. Grlli . 2-3W. fof. 0. tnöt 1 Hfvni, 23,73
Platterttr . 8, 2 Z. „ » »er

sosort»u verm. ' ’ 33419

v.' ! Monorenitr. 8. 1 Z . ». jöl  »
it. 1 —-- _ .. 613.-1 I ;•)

s. sch. 1 Zim .. _
| Kttckie. u. Kell. z. verm. 3353( I «1
I Faulbrunneiittr. f,  i «immpr

J2 1 K icke, ver 1. Avril zi! ver' *.. I Näbere« !>pf I
7 ^Gottwald . Golöschiii'ed. 05/7 1
l Frankenijr. IR, i flv  j _
i. I inZubeb.  v . Monat I
f | —L ?_-äJS!._1.JI2oii.  z . vm. 33i.r . | |
* ^ " Nkeuttr. 20. Dackm.. 1 Zim., I »- Kuckev. so», z. vm S313» I S
6 I GuttM-Adolfttr, 1. 2. Etage. ?
- I i .ZstU- u. Küche»1. Gärtchen. I I- I 1OJ1 »louakl .. ». 1 Avril N I I
1 I -daselbst „1. St . l. v km  I I
: Hartingttr. 1. 1 2 Zim bill I

1 fof. 0. so. N. Aölerstr. 66. 1. I I
I j |

- 1 Maudidw..'I —siiiii.. Reil. ,i. uni 6ii7 I
Selenkiittk. IWc.'Frtsvtzz7>H ' 1

| _ «-.«!. od. iv. ». verm. 3313 / |
Hellmiindttr. 12. Mau,'.. , ,177 |I St. a. ruh. Leut. z. v. N. Lad. >I -- ojIoOI I

I Hellmunöstr. 29. H. o.. 1 Z u JI . Krickle»u verm. 33isö l .
> Hellmuudnr. tztz. i Zjnimer und 1
1 _ Klickei, Dacktt. z. vm VSiii I >

Hermannttr. 4. 1 Z. u. K. z. vm.I 0135I I
I Hermannttr. 9. 1 Zimmer und j
I ^ Küche verm. 63iiu j |
1bitfiiigrotifii lt, prt, 11
1 Ul' 1"' u- Kücke v.  fof . Näb. 1BüHm-aenitr. 4, 1. r. sau 3 1 1
1 Hockttatteilttr. 9, l -Z 03« I I

Kastelttr. 5. vt.. 1 Z7u . Kücke I
j v. 1. Nov. z. ver« . Näb. 2 1 1 1
1 33144I I
I Skcllcrttr.6, l -Z.-W.Sl.u.Zub.z.v' l

44461 I l

Dramenttr . 35. Mans.-Zimmcr
an amtand. arrau v. 1. Febr z
verm. mit.  H th. 1. r.  6568

Lranienttr . 54. Bdb.. «r. Maus
mit Stochh. z. vm. v. 1. Okt'
» » » . 2. &t. Y_  331 (51

Rieblttr. 4. f. hzb. Ma»s 33405
str. 7, leeres Z. ». d. Soi,_334Ö0

®aUufcrflr. 9, Laden, auch zu
Büro » Werkst, geeign.. z„
verm. Nab. Ndl, vt. 332 71

S
(Lbst rmS Gemüsed

Wellritzttr. 4 der Laden veckis
ist zu verinicte». Näb. 2. St.

3323>

Küche föf. 0.' ,'v. bill. z verm»6155

Für gewerbliche Zwecke
groftcr Laden

i7abc der Langgaffe billig zu
verm. Näh.Langgaisc 17. 13447!»

* J 1 minimer
n. Küche ver losort od. später

—i—viiî N.,üai ^ >1,'au f._ 33.141
"f!lrwr I -- 1 Ziuimer u._ Miiüif y, sm. ,j. iierm 00445
Lvthriiigerftr 30, H. 1 Z Z7

53110

<®wW«0 für den Monat Januar.-

Ausschneiden!
— Rückseite genau lesen! ^

Ltls tSutschciu nur gültig , wen» Name », Wohnuiig
'«'lboiincutcu hier Scntlich ansgefnllt ist.

(:>Iamc)

(Wohnung)

üti Einscndg. durchö. Posi muh d. twroiic
Al, de» -

Wiesbadener Ociicral-AiizsigcrJnsermen.2svu,jf„»g ,, I wende».Wiesbaden.
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I—— lZimmermannttr.3.SaserbaÄWerkstätten etc. I od. Werkst, m. Was, u Gas.
I ar Seil ., <21 all t. mehr. Pferd .,

iyüt Kuticker! Wobn,. Remise.
Stalluna z. 1. AvrrJz . verm.
Adlerstr . 17. Lei . 2004. t>̂vo

Adlerttr . 66. Stall , f- 2 PKrde
mit ad, oft ne Wokmuns. -31 -°

Adelbridstr . 93. 1.. StallgebäudeÄfW &tiS»
Matt, m t>erm. _° ül"1

Babnbosstr. 16, arpte belle La¬
gerräume ». EiutteUeu mo
Möbeln ». verm. N. das. 3704

Dotzbrimerstr. 165. Werkst, u.
Lagerräume , ganz oö. geteilt.
(hi II. an pernt._

Dotzbeimerstr. 146, Stall , für 2
Pferde . Rem.. Futterr . m. 2-
od. 3-S .-W. gl. ob. iv. z.̂ vm^

Druden «». 8. Werk« , r.

Franken «». 7, gr. Werkst, a. als
staaerraum b. z. verm.
Gröbere Bureauräume preis¬
wert »u vermieten . . i3d*60Gnbenstrabe 18. bei Gerner.

Luikenitr. 37. Bierkeller mit
Stallung n. Büros evtl, mit
«obnmm »ii verm.

Marktttr . 14. l . Est. sind d. M-
schäitsraume ö. Fa . M. Baer,
Tnätversandgesä,.. 62 an, gr.,
ver 1. Avril andern, , au ver¬
mieten. Näb. im Eckladen b.
P . Quint . _ EI

Marktttr . 22. ar . Lagerräume
m Packr. u. Komvt. z. v. N.
b. K. Meier . Nikolasstr^ il

Wagen- ot. Fntterr . ev. m nh
Z.-W a . aet. Nab, vt.

2- 3 Z.-Wohn.. Stall n. Raum
f. Koblenverkauf zu mieten ges.
Off.Sckwalbackerstr. 29, 3. 11481

Lagerpl >tz gesucht.
Näh. in d. Erved . d. Bl . 6o81

Stelleiv finden.-
Männliche.

Tüchtiger, selbständiger
Auszugrmonteur

für dauernd gesucht. . 6588
Ern « Gleu. Svez.-Jngemeur f.
Auszüge, Rauentbaler Str . 9,1.

Akquisiteure
wie stille Vermittler von gut
eingeführter , sebr konkurrenz¬
fähiger Lebens - Vernck. - Gesell¬
schaft gegen Fixum und hohe

! Provision zu engagieren gesucht.
Offerten unter Au. 19 an die

I Erved. d. Bl. «»91

_ Weibliche _
Best, ifl. Mädchen sucht »um

1 2.1912 Stellung als Stuben¬
mädchen. Kenntnisse im Schund,
und Plätten.

Offerten bitte senden unter
At. 1& a. d. Km d. Bl . 333o2

- Suche
s. meine Tochter. 19 I . alt , im

^ Saush .,Näharbeit , etc. erfahr ., in
Herrschasti. Hause bet « .Familie,
wo Dienstmädchen vorh . u. selb.
Gelegenheit hat _&ie best. Küche
weiter zu erlern .Stelle alsStutze.
Voll«. Famil,en -Amchluß u. kl.
Taschengeld erwünscht. Off. bitte
u. K. 50Ü Post lag. Bon ». 33216

Fräulein , das bürgert , rochr.
alle Sausarb . versiebt., f. L-tellg.
ver 1. Febr . als Allrinmadchrn
bei best, einzelner Dame oder
älterem Ehepaar hier od. Um¬
gebung. Briefe erb. u. Av. 2«
an die Erved . d. Bl . 659 _

8
M.täglich 8ixum.
Suche tücht. Reisende für
evocbem., vatent . Neuheit
an Büros §■ 73E. Pötters . Köln 88».

Zu verkaufen.
Immobilien.

Haus Walramitrabc 27, neu
hergerichtet..m. Laden. Torf . >i.
gr. Hof zu tcb. Geichattsbetrieb
geeignet zu verlausen . Rah.Emierstr. 36.  1 33211

Diverse.

Verschiedenes.
Wachholderkörner mit Spitzen

Blutreinigungstbee für . Blut¬
arme z. Schwitzen n Rauchern,
Zu haben Kellerstr. 2a bei Eon-
rad Wagner . 33264

^ 33233

Billige Nußkohlen
Mk . 1.34 per Zentner

bei Llbnähme von 10 Zentller

w.Rllppertu. Co.
Manritiusstr . 3 . Tel . 32.

TRAGEN SIE
KEIN BRUCHBAND.

Nach einer 30jährigen Erfah¬
rung habe ich für Männer,
Frauen und Kinder einen Appa¬
rat erfunden , welcher Bruch

unfehlbar beseitigt

10. Januar

Bandwurm«
Verschiedene Kuren habe ichgemacht»

um den lästigen Bandwurm Jos ßU
werden. aber alles versagte: ich lieg
mir daher Ihr Bandwurmmittei
Solttaenfa schicken,welches von»ot«
züglicher Wirkung war, und spreche
Ihnen hiermit meinen herzlichstenDanr
aus und werde bemüht sein, dar
Mittel weiter zu empfehlen. Hoch«
achtungsvoll tzmma Schöps , -£ ». •
Mochbern,  im Mai 1910. Solt-
taonia f.Erwachsene 2,50.Ä, f.Kind.
l,5Q Ji,  ist erhältlich in den Apotheken.

Devots in Wiesbaden:
Löwenapotheke. Langgasse 30.

Taunusapotheke , Taunusstr . 27.

Gutaebend. Milchgeschäft mit
Pferd u. Wag. z, verk. Zu erkr.6413

Ein ordentlicher Zunge kann
die Bäckerei erlernen , der 33519Wiraes . Ble,chstr. 32.

auch als Lagerräume verwend¬
bar . billig »u vermieten. Nah.

»a -ag 'K
"Werkst ., vat .. m- Gas f. Tav o
Lack. b. z. v. Roonstr . 22,1. 332 44
Neubau Sckierttkinerttricke 23a

grober Keller. 160 Ouadra .-
meter . sofort billig »u verm.
Näb . das. K. Auer.

R-ubau Schiersteiner«r. 23a.
Autogarage s. 1 Auto «,?. od.
so. , . verm. N. K. Auer vt. st

Neubau Schiertteinerstr . 23a.
sch. belle Werkst, sof. z. verm
Näb. K. Nn- r vt. l.
Bier - od. Lagerkeller »u verm

N. Schwalbackerur . 5, 1. 33236
Sckwalbackrrvr . 41. WerNtatt

od. Lagerraum , auch a. Büro
zu verwr. ver sofort zu »cm.
Näb . M b nart

Steinaaff « 43. « räum . Werkst,
m anfchl. Glasballe , lan ge
Fab « als LackieremverMatt

walramjtratze 31,

Weibliche.
Tüchtige Kontoristin

perfekt in Stenographie und
Schreibmaschine z. Eintritt per
Mitte bis Ende Januar swc ein
Verwaltnngsbureau nach Wies¬
baden ges. Bewerberinnen mit
Sprachkenntn . bevor«. Off. mit
Angabe d. Gebaltsansvr .. Photo-
lrapbie u. Zeugnisabschr . an d
^xved. unter Äw. 21. 33o43I

Im diesseitigen Krankenhanse
ist die Stelle einer

baldigst zu besetzen. Dieselbe
muh in bndro - therapeutischer
Behandlung erfahren sein und
Kenntnisse in der Handhabung
der elektrischen Apvarate besitzen.

Gesuche unter Beifügung der
Zeugnisse und Gebalts - vv. An¬
sprüche sind baldigst an die
Unterzeichnete Verwaltung zu
senden. ^ 33037Verwaltung
-es Stävt . kfrankenhauseS.

dche

Die v. Herrn Sattlermeister
Decker innegeb. Berkstätttn smd
zu?, od. « t. an rub . Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume
m. u. obne Dobn . v. sof. o. sv.
zu vm. Nab. Kl. Webers affe 13
bei Kavves.

Wellritzstr. 21. Stalluug f. 2—4
P ferde zu verm._ 1

Wellritztal Lagervlatz. N. Ber-
teanft t . 11. vt.. Habler ^ ti8
Lagerraum a. Werkst, ». vm.

Westend-str. 26. Gib. 1. "" "
Wielandktr. 29. schöne belle «w-

aerraume . evtk. cl  Büros oo.
Werkst., ver sofort zu mm.Näb <&>üb,  2 .. ch. Kie fer. 3ä49g

■»ler ’ftr 7,St . f. 2—3 Pferde , Re-
' Must. Hdb.. Werk«. u. Waschk..

»>. u. o. 2 Z.-W.p. 1. April b.̂ n

Saub . Kückenmädchenw. auch
kochen kann sof. gesucht. 133351

Bleickttratze 30, vart.
" Gesucht sof. junges Mädchen.
14—IS I . alt . z. Zuarbeitcn von
Korsettrevarat . Amerik-Korsett-
Salon . Schüsenhofstr . 2. >6598

G .sucht
für besseren Haushalt eine un¬
abhängige Frau oder Mädchen
als Aufwärterin . „ 6o84
_ Gr . Burgstr . 7, 3. r.

B ) eckfr « u
und Monntsfrau

aes. Werderstr . 8, Stb . v. 33544

Stellensuchen.
Männl che.

Led. Mann . 24 I .. m. g. Hand-
schrift s. irg . welch. Vertrauens-
vosten, iof. o. sv.. Kaution k geit.
werd . Off. u. Ar . 16 a« d. Exved.
ds. Bl._6563

Junger Friscurgehilfe
sucht Stellung . 1483

Friedrichstr . 27, 4. Huker.

i , d. Erved . d. Bl ._
4iäbr . französisches schweres

Ärv ilspferd
siebt unt . Garantie ». Verkauf
bei Wilhelm Wagner. Gastwirt
in Ramback.  _ Li

Ein Pferd " ,
ist billig zu verkaufen 148o
_ Hochstättenstrabe 8.

Prima Futtertzaf -rstroy "
hat abzugeben 6589
__ Adleritr . 67, vart.

Zu verkaufen
2 Kutscher-Mäntel . 1 Sommer-
rock 1 Bockdecke. . „ ^ 6587

Fast neue Kranken- n. Sterbe-
vereins - 6o99Fahne
mit Schrank zu 120 Mk. wegen
Auflösung d. B. zu verkauien.
Abänderg . der Schrift. mtmmal.
Näb. Erbach. Rhg., Neu gaffe 5.

In allen Groben Wein- und
Cognae-Fäff.. Fleisch- n. Futter-
büttcn . sow. ick. Iauckesaff. bill.
Albrechtstr. 32,_ 32343

Badewanne . D. R G. M >̂
mit Gasheizung 20. 34 u. 40 Mk..
o. Gasheizung 22, 2a n. 30 Mk.
Laur . Jnttallateur . Blücher tr 7
_ Televbon lo62 . st 583

Fabrrad , Freilaus sehr billigRveinstratze 49, Hdl. 6al7
^Nähmaschine f. neu bill. 6516
__ Rbeinstrabe 49. Hdl.

Kleiner , fast neuer Gasbeiz-
ofen billig zu verkaufen 147«

Blücherstr. 7. Htb. v-
6 Herde v.  16 , Oescn v. 6 Ji

| an Riidesbeimerstr . 20, Kâus .̂
Drei grobe Glasschränke

mit Theke zu verkaufen Wi lhelm-
fttafte 48, Iavan -Gescbaft. 05 )7

Sludlichtitten billig zu verk.
Luisenitr . 35. 2._16582

Stallcinricktung,
7 Kastenstünder, komvl,. .

zirka 73 ," i mtr . Plasterstenie
auch einzeln abzngeben
_Sellmniidst r . 39. _

1 komvl. Federbett . 1 ar . 1t.
Kleiderichr, sof. z. vk Alb reck st
str . 42. i . Lad, b. Butzbach.

Gwterb. Sekretär bill. ».̂ vk-Xrnntfnkr.  13 . Htb. 1. T- cst"'.'
1 eins., weiße eiserne Bett

2 schläfrig m. Matr . f. 5 Mb zu
verk. Müller . Schulgafle 7. 1:1482

SENDE IHNEN AUF PROBE-
Wenn Sie alle* tnöstjiche

probiert Laben, kommen Sie zu
mir . Was anderen misslingt,
da habe ich den grössten Er¬
folg. Senden Sie noch heute
beiliegenden Abschnitt , so
schicke ich Ihnen postfrei mein
illustriertes Buch über Bruch
und seine Beseitigung , aus wel¬
chem Sie meinen Apparat und
Namen vieler Personen ersehen
können , welche denselben ver¬
sucht haben und mir unendlich
dankbar sind

C. E. Brooks, welcher sei.
mehr als 30 Jahre Bruch
beseitigt , Falls Sie an
Bruch leiden, schreiben

Sie ihm noch heute.

Erfinder 1,
erst lesen , dann anmelden,
Broschüre

PATENT.
Wissenschaft , sachlich über
alles aufklärend , ein eigenes
Urteil ermöglichend , kosten¬
los durch : Patent - u. Techn.

| Büro Conrad Käelilins,
I Sachverst ., Mainz,  Bahnhof¬

strasse 3. Tel . 2754. 3b301

Kamn-
Zchönheil

verleiht ein rosiges, jugendstrscheS
Antlitz u. ein reiner,zarter,schöner
Teint , Slllcs dies erzeugt die echte

Steckenpferv - (33148
Lilieumilch -Seife

v, Bergmann & Eo„ Radebeul
ä St . 50 Pf,, ferner macht der
Lilienmilch - Cream Dada

rote und spröde Hant in einer
Nacht weiß und sammetwcich.

Tube 50 Pf . in Wiesbaden in der
Hof -2lpoth .:Dismarck -Slpottz,
Otto Lilie ; Wiltztlm Machcn-
tzcimer ; Fcrd . Alexi ; Sl.Cratz.
Jakob Minor ; Ad . Gärtner;
Chr . Tauber ; C. W. Pott,»
Aachfl . ; H. Roos Nachf ; Ed.
Brecher ; Reinh . Göttel ; Ph.
Rumpf ; W. Gräfe ; Bruno
Racke Hugo Alter ; Lours

Kimme ! ; E . Hrdina;
inAßmannshansen :C Eigler . ^

_ Seite 8
Falschen Haaren

weiss gewordenen, rät*
lieh schimmernden gibt
]) r. Kuhns Pomad«
,Nutin 1.20* ein natör-
lieb frisch., lebhaft .Aus¬
sehen ,Monate reichend,
von Frau * Kuhn,
Kronenparfümt , Nürn¬
berg . Hier : Bruno
Backe , gegenüber d.
Kochbrunnen u. Drog.
Brecher , Neug. 14.

_ 33151

Asthmaleideude!
verzweifelt nicht '.

AusDankbarkeit erteilt gern ganz
umsonst Auskunft über Hellung:
Georg Fanlstich, Veteran Rr . 73.
Wien vm. Maria Treugasse post¬
lagernd . -v. 340

Verpackungen
von Einzel -Sendnngen

Porzellan , Glas, Hausrat,
Bilder , Spiegel , Figuren,

Lüstres , Kunstsachen,
Klaviere , Instrumente,

Fahrräder , leb . Tiere etc.
Abho ung Versen¬

dung Versicherung.
Leihkisten für Pianos,
: Flügel und Hunde . :

Bureau:
Nikolasstrasse Nr. 5.

lelephon Nr 12 u. 2376.
Langg . 48 (Reisebureau ).

Telephon Sir. 242.

33130

Es hilft sofort, wenn alle an¬
deren Mittel versagen Ver¬
gessen Sie nicht , dass ich weder
Salben, noch Harnisch noch
Lügen anwende.

Ich fertige es nach Ihrem
Mass an und sende es Ihnen
unter unbedingter Garantie zu,
dass es Ihnen gefällt , oder gebe
Ihnen das Geld zurück , und
ich habe meinen Preis so niedrig
gestellt , dass jedermann , reich
oder arm den Apparat kaufen
kann.

Ich sende ihn au>-h auf Probe,
um zu zeigen dass ich die
Wahrheit rp -eche. Sie können
selbst mteien , und wenn Sie
einmal mein illustriertes Buch
gesehen und gelesen haben,
werden Sie ebenso begeistert
davon sein wie die Tausende
meiner Patienten , deren Briefe
in meinem Bureau einge êhen
werden können . Füllen Sie

; daher untensteh nden Freikou-
pon aus und senden Sie ihn
noch heule ab.

Achtung!
Rur 3 Tage.

Achtung!
DerHöhen-Weltrekord

Rheinstratze 41 im Rheinstratze 41

Imperial -Biograph
ciit sensationelles Aviatiker - l >i-ama aller-
ersten Ranges in 2 Akten von 950 Meter Lange.

Spieldauer ca. 50 Minuten.
Niemand versäume, sich das fesselnd, sowie auf¬

regende Riesen-Drama , welches in allen Städten
mächtigen Anklang fand, sowie das übrige Pracht¬
programm anzusehcn. 33165Tre Drrcktton.

Feder Abonnent , der bei Wgabc dieses Gutscheines in
unserer Hauptgeichästsstelle, Mauritlusstrahe 12 ober bn
unseren Anzeige. Annahmestellen oder bet pMreter Zufendrmg
dieses Gutscheines T >-'

eine Einschreibgebühr von 3V Psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, eine
Gratis -Anzrige in der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „zu vermieten ^ - .Mietgcfnche ^ - -
„zu verkaufen " — „Kanfgesuchc — stellen finden
- „Stellen suchen " - erscheinen zu lasten- Durch cnst
svrcckende Nachzahlung kann selbstverstandltch die,cr Gut ' cheut
auch für -größere Anzeigen in den genannten Rubrik ,rr
verwendet werden. Bei solchen Anzeigen, m denen um &m--
fcnbtma von Offerten an unsere Expedition gebeten wird, oder
str denen unsere Expedition als AuSkunststclle genannt ist, stnd
weitete 20 Psg. für Offerten- b-zw. Auskunftsgcbübr bcizupigen
tar  Für alle Geschäfts « ,' ,eigen sowie für nrci en,
^ „ta„ unter vo stehende Rnvrtken ernöron,
kommt dieser Gutichein nicht in Anrechnnitg.

Wiesbadener Gelte al -Aoreiger,
Inseraten-Slbteilung.

Käufgesuche^
Gebr. Abricht - Hobelmaschine

zu kaufen gesucht . " 7o
Nied erwalbstr . 5, Htb. 2.

1 bis 2 vollräbrige. schwere

zu kaufen gesucht. 33546Chctiiisiche 41  erke
Kieäerwalljif . .

Text der Anzeige:
(Bitte recht deutlich schreiben.)

„JL_
150 Mk. g-g. vierteliähA . Ab-

ahlung zu leiben ges. Ost. n.
R. 8-., postlaa. Hauvtvmt. 6592

KrauchLK Sie GeLö?
„ . woll. Sie reell, dlskr. w schnell
bedient sein, dann schrctb.Lte sot.
an Selbstgeber C. A Ätnkler.
Berlin 318. Winierseldtitr . 34.
Biele notarielle Tankichreiben.
Ratenzahlung . Proviston vom
Daxlebn._ tL

Verlören.

Gratis-Informationskoupon.
C. E. Brooks, D. 92

Pauk Bldgs.,
Kings way,Lon don,W.C.,

England
Senden Sie m.r bitte in

unbedrucktein Ko avert Ihr
illustriertes Buch und aus¬
führliche Auskunft über
Ihren Apparat zur Besei¬
tigung des Bruchs.
Name :- --
Adresse : —- -
Provinz : -

Tie im Rechnungsjahr 1912 für das hiesige Garnison¬
lazarett erforderlichen Berpfiegnngsbedürfniffe und das <Si$,
sowie die Abnahme der Küchenabfälle u . Brotreste sollen am
17. Januar 1912 , vormittags 11 Uhr , im .Geschäftszimmer
des Gacnisonlazarctts, Schwalbacherstrabe 16, woselbst auch die Be¬
dingungen von jetzt ab emzuscüen und zu unterschreiben sind, öffent¬
lich verdungen werden. Versiegelte'Angebote mit bedingungsmäßiger
Ausichrist sind bis zu genanntem Termin hier cinzureicherr.

,33521 Königliches Garnisonlazarrtt.

gezeichnetW. K. B, Nr. 3 abzugcbcn
gegen Belohnung. 33545Wiesbad. Kronen«Brauerei.

Heirätsgesuchu
a vl„ 20 F.. 280000 Mk. bar.

Witwe 27 F., 20000 Mk. bar , w.
: sich sch. », verb. Herreil auch o.

Verm. Brief an Frau Ang.Scott.
' Berlin S . W. Ol- Mp

B rekpor:o nach England
ist 20 Pkg. [F.  9

Bote Hände
werden weiss und zart

Rote Nasen
verschwinden

durch täglichen Gebrauch von
Dr. Elten’s Rtlbai.
Zu haben in d. fipoth. u. bess . Drog.
H. Kueivv. Goldgastst 9.
R. Seud. Rbelnstr. 101...
Naffovia-Droa, Kirchgane 20.
Dros. Roos. Metzaergaffe o.
O Steverl. Marktttr. 9.̂G Portzekt!. Rlreiustr. 67.
L. Kinnnel, Neroktr. 46.
Droa. Brecher, tsteugastst 14.
Drva. Aleri.,Michelöberg 9.
B. Backe. Taun-uKstr. 5.
W. Madieubeinler. Bismarckr.
W. Graeie. Webergasfe. , ,
^  H Müller , Bismarcknug » 1.
H Krab. Wellritzstrabe, .
E. Fan Nacht.. Biebrta' . .Aaiu-zerltr. 21.

sollen Sie
ohne einen Pfennig Geld zu riskieren

Shr© Schmerzen
wie Rheumatismus, Hexenschuss , Kopf¬
schmerzen etc. "HO-4 beseitigen oder Vor¬
beugen, dass diese Schinerzen überhaupt erst
aufkommen? Ja, so gehen Sie in die nächste
Apotheke oder Drogerie nnd fordern Sie:

Karmelifergeisf

AMOL
(Destillat)

Amoi hilft sicher und sofort
unter voller Garantie.

Betrag wird zurückgezahlt, falls Sie unzu¬
frieden sein sollten.

Preis 50 Pfg ., grössere Flaschen Mk. —.75,
Mk. 1.25, sogen. Familienflaschen Mk. 3.50

In Apotheken und Drogerien erhältlich
Amol -Versand, Hamburg 39.C 23



10 . Januar

dauert unser erster

Inventur -A usverka

Maries
Kirchgasse 64

gegenüber Maaräiasplat}
WIESBADEN Walhalla-Ecke

gegenüber Mauritiaspla
eigene Geschäfte

fft.  8

Dar Waue wunder.
Mittwoch

ui 'if wL'l '-rttÄtCs CE cnbljti' "Nimmst bu  so
elrtXlt °s n,5csm' wns deinem Manne amu>*«E N"°» iS»
abcf Cmni ltr lJ* fic iic  Sprache wieder.

S“ ^ J! C äußerte , war durchaus nicht
nach dem-Smn des Gctzeimrats.

wünsche dir vorläufig nicht Glück."
u '“ ' 1 M -lchforlchung be- I ö, f »e utuSiant, „tocil ich bestimmt glaube,

S m« «« .öeftD§reneu Maritiusmarkc be- ? ^ men angeblichen Erfolgen in
weilrch „ zur Genüge weiß, daß c-uem großen Irrtum befangen List."

n»l  11 ^ ' ^ ^ .uukte nicht einer Meinung I lacht7 schrill̂ i’̂ uifd,r ciu nnönatürliÄ d» bin ia hyperklug,
tanger als dein crfahrcner

Roman
von Steinach.

06 . vortsctzung.) (Nachdruck verboten.)
dem q̂tom ÛEi 5le beiden Mädchen aus
^ ^ Rat anhoü:

babe dich bisher nicht mit
E ' SSKLML Sife

wir in diesem Punkte nicht einc^ Me'inung
Sammlung ^k̂ Slich des Wertes eine?
Äi » sSSS ÄSf»
metraler Ansicht sind. Aber wenn du erfaln
reu wirst, welchen Erfolg wir bis jetzt in
wirft' an* nftu Iê tti dt 3“ verzeichnen haben,
»fo 4? roirfe,mei«e Freude teilen.

?eI babeu den Einbrecher mit
. fast abioluter Sicherheit eruiert , und ich
komme io eben von der Kriminalpolizei » die
'bu am heutigen Abend ausgehoben und in
^ ^ teriuchungsgefängnis abgeliefert hat."

®armc  war emporgesprungen
S ÄSÄS roeit  überragenden Gat
mu& tefle atÖ9li'* ' n{f6t  möglich !"

ÄÄ Wie der Rat,besrie

'TOnnit C , rr Uiy oeitt  erfahrener
: ; f M cl  alles mit eigenen Augen gesehen

von der Richtigkeit überzeugt hat.
b" weißt du -hier non deinem Schautel-

aü La l?/ °rt . daß wir einen Falschen ge.
b-grett? öichniN ' " ' ' gestanden, ich
lenkt? jetzt b"« bu Recht hast,"
mochte daü ^ "ttln ein. die wohl fühlenmowre, daß ne zu weit gegangen sei, rificr
verargen ^ Nn'Li " sKkcpsis tut « einmal ' nichtverargen . Nnd selbst wenn cs der Rechte

Wicsbavence Geucral -Anzeiger

• , wan zu solcher Verbohrtheit
sagen. Glaubst du vielleicht. Saß ich den

verloren habe, daß ich nicht mebr
von links unterscheiden kann '? Oder

Scharfsinn anbe-
in den S ?ck steckt- " ^ 9Ö" äe  Sranengeschlecht

"Höre mir nur von diesem Menschen auf!
^w ' dcrte die Rätin gereizt. „Dessen Ab sich-
datz e, »u leicht zu durchschauen, als
deinen l r! ( öerigenngsteu Eindruck mit
kö:nkte!" ar la tan erien auf mich machen
''cin^ 'eui^ .̂ 'L J ät  Absichten sollten das

der Gehcimrat ironisch,
so ftpir» sl’ s ' -ön  ba ^ noch nicht gemerkt hast,
so stellst du derner gerühmten Findigkeit kein
glanzendes Zeugnis aus . Sein ganzes Dich-

i»KÖ geht doch nur darauf ^ rrs.
'"b m unserer Familie zu drängen ."
z,» "^ '^ be dich noch immer nicht, willst
av nicht etwa» deutlicher werden,"

schwärmt, und sichln Ihr .̂ erz " i,nilsch?eickien

te? der ZnMkLL ^ ers dahinter, sich un
ntrtru fl» r v ufcun es oer .-rechte
SS ? '^..Slaube rch noch immer , Laß Lu besserI nicht errennr matt
85 » » - - - - -
mpfttP (11)11 1 Und vrelleich

. . »ur ona,- letzte der Rat . bekrie- 1 «. ..̂ wenn ich sie mit meinen eiae-
Ä “* ; * b\n f inöru (f seiner Enthüllungen . cben' onL Stehen habe, wenn ich mit an-
serne Rede fort , „noch etwas weit besseres L/t1", m,e  ein anderer sich damit brü-

S M .' NÄK -̂ - Zx st
s5 ;S ; ,eii .t Mv.r4 äs ; ** *
nun ?^ ^ gelangen wird . Was sagst du

bie Gattin sagte vorerst garnichts
und schien mehr bestürzt äls erfreut über die
-b" iterlungen , so daß er sie fragend aublickte
wahrend ötc  Brauen an der Nasenwurzelunmutig zuiammcnzogen "

b°« »> M« kt »L «. „ grinst*
anm Sh " Sn "m ‘ * l " tUum « ***“

iS ‘Ä* M’f' ”,S"E tr ,d“ S--i».
■sgf . *“ . S»

Wj !L »nii !?i„.

H .-7 IUJ, vlu  mino wie our
stehlt Ge,penster. Pauline ." erwiderte

Rat , Loch etwas nachdenklicher gestimmt
merkt?" ^° b(tVOn  n0Cf)  ” it&t baB  Scringste Lc-

'ch," sagte sie höhnisch, „du
auch ganz andere Dinge , viel wich-

tigere zu bevoachten, da muß Sir ja Seine Fa-
milie eine qnantite negligeable sein." ^
sen"Ton '"^ n^ ^ Ü' und ich verbitte mir die-,̂ vn . antwortete er wutend Itnd mos

anbelangt , die du mir eben er--
Mz ^bachdamit bist du entschieden auf dem
nun ? °"»n^ !" war ihre sarkastische Entgeg¬nung, „und du wirst solange blind cinher-
laufeu, bis der Sk andal da ist. Oder willst

ösCtt  Sohn dieses hergelaufenen
" ' " chcn ui den Haus aufnehmen , der «he-

halten ." ^ " tiauens für würdig gc-

nun ^ uü^ du' kannst in schönster Ord-

ernft. . ich IihtL|ciü kuCTiia«;* i'fü tea i-Slc er

SeÄaSifi 'S ' ”». « '
»srsÄÄisss
Srau' tlonen ^ernstlich auszured« , nZl ^ te' *® r biesc
wohl beistieöLt unö ' nun w.A ' ? Utt m ba
statten, daß ich mich der^ i-P̂ .L9 -^" «uch ge-
Erfolg hingebe, in die uH r unseren
mutstropfen durch dê . " 'ten Wer-
Aweifel geträufelt hast." unbegründeten

Tür . um^öâ Zimmer ^ u" ver? pÜH deres öffnete, stand EMa ^ " ? isen. Als er
begriff , zu klopfen und gerade im
sah mitleiderregenä ^au^ “ ?I tt Sfete,?; Sie
mit einer geisterhaften Quilitz war

fratitt S8t, "isIe5Sa ?“ ”fiit®täU  r n
plötzlich vor sich sah bestürzt, als er sie so

Am 3. Februar 1912 , vormittags 10 *< m;rs,
Gcrichtsstellc, Zivimer Nr. 90: " '* U^r ' ror^ on

l>?Ä S Ä
zwangsivkise versteigert, '

Wiesbaden , den 5. Januar 1912. 33043
. .'Amtsgericht 9.

nitf Ä®‘ ,3h »uar 1912 , nachmittags 3st, Uhr werdenauf dem Nathau,e in Blerktadt zwei Grundstücke ?
nnd° Schul- uist, Vordcrgasse in Bicrstadt(Schulgasfe Ni" 9
LSäkLKS " " ' - - ' »- « « '» tSmrH

Wiesbaden, den6, Januar 1912 33 0l4
„ _ _ Amtsgericht 9.

„ ... Morgen Donnerstag
nnittags 1« Uhr anfangcnd, versteigere ich im Hause

t: rr , ~ —  ■. Hellmundstratze 43 -
lolgcnde aus einem Nachlaß stammende Möbel als:

3 Kommoden. 1 Waschkommode
"tü-̂ Ä ^ M^ morplattc. I do. Nachttisch. , polierterZ-ff *,', Klciderschrank, 1 ciutür . Kleiderschrank Tita,,

Biedermeier-Losa. Kommode mit
TorJff ’ pl’ 1 Stehpult mit Stuhl , 1 Rotzhaarmatrake

Kuchenschrauku, dcrgl. mehr " " ratze,
stklstnch gegen Barzahlung. 33 ^^

)»eob, Auktio»gtor/

und  nützhech!USe ^ riekhtert 1ich Chl nU I' f^ Erwachsene  lehrreich
Geographie ungemein und so sollt ° m.dern den  Unterricht in
Deutschland in Id ^ ^ ZlZT '™ * * * * ^

\  on unserer mit grossem Beifall aufgenommenen

Allgem.geogr.Karte von Deutschland
(Grösse 100X105 cm)

haben mr  noch einen kleinen Posten vorräti«? und
<t.e« r reicht, die K. rte re dem -ehr bUIî P« ^ ' ™ ' M “ S'

Einzel-
Rest

Muster
tih

70 Pfg.

ScSStl n « riS. k.? r",“ nserer » “ »•■
«amtlichen Trägerinnen nnd Filialen nehmen°° « teiiln »e°°°

und 75 Pfg . nach  grösseren Entfernungen ode°r gegekL,hm7

Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers.

in Schuhen und Stielet . ..
Ult̂ r? amcrt, farbig unSr&Äsic 'S

ffite ' EÄ ? **(ate.,deren früherer P«
b'S 20 war. jetztM [

{ij. f !' stti Kinder- und « unn
stskstl mit warmem u. waste,
bakeE?h '!sUtdsr. la AuSführun!
“ • „s momentan grones Sa-M «wrö vexkaufe deshalb s«br

D '-ösleöcr Schulstieiel.
ziZTy*’ !tur  Die noch vor-
werben auch äußerst billig ver¬laust.

Neugaffe 22 .
ÄTA “ mi

B«' ln EinkaM von i 5 alt
erhalt lebet Käufer 1 Täschchen'gratis . 35127

iS .k  8
“ 7 bi^

Jtbu)
wast'er-

Kohlen
sämttjche Sotten billigst 38238

Ktzvoett. MmrMiMr . 8.

t
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8 Mittwoch
(“ esettitanä sich f>U Unterredung drehen

iÄ euch vielleicht allein .lassen?
fragte die Rätin, . indem sie sich bereitwilligst

fit ihre Stimme energisch, »sagen Sie mir,
°ö ihm Gefahr in dieser Sache droht

Wtesbadeuer Generol -Anzeigrr
ift, und ich muß Sic bitten , mir meine Ent
lassung zu geben."

i «. Januar

%ma ITw i «Äxte «,
ficitis » tüitletn " erwiderte der Rat zögernd
und nnentWossem ^ llerdings . es steU wohl
so aus , als ob er bei der unseligen Angele
aenheit in Betracht käme — — , ..

.Herr Geheimrat, " rief sie, rndem ste tyr

an^ eS^handcl t ŝicĥ lwi Îhnen nicht mehr um

mir . nicht wahr , er wird beobachtet, nt »tcl-

Iei aÄSlÄ bei ^dieser Stelle unwillkür
ltch zusam'nensnckte, sagte sie mit ei« er un
heimlichen Ruhe : ; ;

i. -j'|c y" begann nun seinerseits der
Vrtt Was haben Sie mit einem Schurken
-u schaffen! Seien Tie froh, daß Sie nicht
mebr mit ihm in Berührung kommen, da«

«nssentlich für immer unschädlich gemacht
ist? Weder Ihre ^ regten Fragen noch
ihr ganzes Benehmen Ut hier am Platze.

Ach mutz dagegen protestieren," erwiderte
das" Mädchen kalt," „daß Sie meinen Veite,

irfi non Äugend auf genau AU kennenKL &ui  Bf
ifim su  schaffen habe, fragen , Sie,

Ä ^ webeimrat? Ich werde es Ihnen sagen.

Ach liebe meinen Vetter , seit jener gliich

- „Wer Elisa ." nahm nun die RatiN er¬
schrocken das Wort , „nehmen Sie doch Ber-
nunst an . Sie wollen mich und unser Haus

ob ne weileles verlassen, ln dem >Lle 10
lanae Seit friedlich und sorgenlos geweilt

LI . iIä Si »», - »>-

%, • ? £ : « t * * *

1 IäS  W * ÄÄggdurch den damaligen Bankkrach. Was hatte
ich denn damals nach deiner! Ansicht machen
sollen ? Nehmen Sie sich das nicht so zu

^Herzen . Elisa, " fuhr sie fort , tnjem fi J«»
Mädchen begütigend an der Hand satzte
„glauben Sie mir . die sache wird nicht, io
schlimm werden , wie es aussreht, ia , lch bin
der festen Meinung , daß mein Mann , M in
diesem Punkte geirrt hat und dah Ihr Vct
tcr gar nicht daran beteiligt ist.

„Das ist doch, um davonzulauscn, " schrie
drr Rat erregt , „also dann vernimm , daß gar
kein Zweifel möglich ist. daß,der Detter die¬
ses Fräuleins der Richtige nt .und da« er
so schwer kompromittiert erscheint, daß die
Staatsanwaltschaft ohne werteres leine so-
sortiere Verhaftung verfugt hat.

Bei diesen Worten stieß Elisa einen Wehe
ruf aus , dann aber richtete sre sich straft em

"°? ES îst° als? ausgeschlossen, daß hier auch
nur eine Minute länger meines Blevbens

.Aber Fräulein , überlegen Lie sich da-
genau " erwiderte der Rat , „was wollen -sie
allein in dieser großen Stadt anfangen , mit
geringe « Mitteln , ohne Kenntnis der Ver-

Sie das meine Sorge sein," meinte

sie ablehnend . u 8 können Sie aber
nicht ziehen ." sagte nun der Gehetmral
schroff, indem er andere Saiten aufzog . „« ft
müssen Ihre volle Kiindigungszeit aus-

^ ".Und ich wiederhole , daß ich keinen Augen,
blick länger hier bleibe , und ich bitte ^ te
inständig , mir meine >« ache nicht so zu er
sckweren. Ich wery wohl , daß rch Ihnen uno
Ihrer werten Frau Gemahlin einige Dank¬
barkeit schuldig bin . aber es sind hier eben
Verhältnisse emgetreten , die es unr zur un
abweiSbaren Pflicht machen, andere Wege
einzuschlagen , als die Ihrigen sind. , Ich bitte
Sie nochmals , mich sofort zu entlassen.

.Elisa, " sagte die Ratin sanft , „auch meine
Bitten fruchten nichts ? . Woher soll ich denn
so schnell einen Ersatz für Die nehmen . Und
wer wird überhaupt imstande sein , Ihre
Stelle entsprechend ausznsiillen.
w Dem jungen Mädchen traten Tranen in

^" „Ouällen Sie mich nicht länger , Frau Rä¬
tin , ich kann wirklich nicht anders

Äa das acht aber nicht io einsam. wie
Sie" denken." meinte der Rat halsst^ rig . ,,es
gäbe nur eine Ursache für mich,> « re « ich
länger in meinem Hause zu behalten , und das
trifft bei Ihnen nicht zü-

„Und worin bestände diese?
„Nur in dem Falle , daß ich Sie alS die

Mitschuldige Ihres Vetters aniehcn mußte,
würde ich' es ablehnen , länger mit Ihnen
unter einem Dache zu verweilen-

(Forrletzünz folg!.)

gm Spieltisch.
Auflösung zu Nr. 2.

Drcizügcr von K K o n d « I i k in Prag.
W Kfl , Dbi , Sa5, ei , Ld'2, ko. Bf2,g4.
? « w. K.5,T . St| * Lb7, b2,BAiAJ5,f7 , g>.

1. Db‘- b6, U6i |g « + ; _
1* * . . , de ; 2 . Dcö + . —

. * . , Td8; 2. Dc5.
1 . , beliebig ; 2. 8>4 + . —

«idiHne Lösung schickten ein: Carl Girse-W^
badkn - Herbert Krech-Wiesbaden - J « ,
lÄSfSuI -mÄ UÄÄaö ?-
Äon Knor̂ DoÄim - Earl Gäns-r.Rüdes-,
heim — Friede! Munr-NieSerlahnftein— R.mh.
Bolkmann-Stuttgart.

Gchacha»fga -e.
Don F. Reimano  in Königsberg.
»b <- ä,k « b

Weiß zieht an und setzt mit dein 3 Zngcrneut.

Wir liefern 1
4 ...

Ein- auch Zwei-Familienhäuser und Villen mit Gärten
C,IBI " UU - , r(,w. Ä,Awl{a„ p,h. ini.liBk und Wilhelmshöhe, gegen geringe Anzahlung, natu:’» . i ^ sssjssss & r: .... -

Hypotheken bei kleiner jährlicher Tilgung . *

Man wohnt im Eigenbaus nicht teurer als in der Mietwohnung.
....... ... ....... » - - - - —- - “ “

Eigenheim Bangeeellseheft ffte Denteehland
8. Wiesbaden, Friedrichsirasse 36, >3542

Jede Menge
WMK Isd

LandesW Sparkasse
Eingetr- Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,

Friedrichstrasse 20.
Gegründet 1860. Telephon 92 u. 489. |

Dml#iplH9 Wiesbaden, Rheinstrasss 42.
li IIÄ;51lall1intebiir iler MmU  lies BnzirKsvGFDanöos(es flenidnHHiüliîi'te wmm.

vom einzelnen Kasten
und vom einzelnen

Zentner an liefert

Reidfsbankgirokonto . - Postscheckkonto rjainauri s . ,u. »vw
27 Filialen (landesbankstellen ) und 83 Sammelstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden

Ausgabe 3*/,

Bismarckring 32,L
Fernsprecher 959.

Man verlange

ausdrücklich
Ubik -Kasten
bezw. bei Sacklieferungen

Bleiplomben.

tlB# iK
LU DW. JUNG

Brennholz-
Abschlag!

Absaübol» per Zentn. Mk. 1.10.
Ottomar Khsline-

Brennholzhandlg.. M232
Ka vellenstr. 317. Tel. 488

^ °lo  und 4n/, Schuldverschrei¬
bungen der Nassauiscben Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10,000 M.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver-

Währung u. Verwaltung (offene Depots).
An- U, Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks , Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber)

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard-Darlehen ).

Darlehen gegen , Bürgschaft (Vorschüsse ).
Uebernahme von Kauf- und Gütersteig-

geldern.
Kredite in Laufender Rechnung.

Mitgliederzahl am 1. Januar I9il • 8978 .V
Eingezahltes Stammkapital M. 4,301,o40.—.

Haltsumme M 8,978,000.- , Reserven M.2,259,576.-

1'̂ r e 'elisbank -Girokonto . ^
Postscheckkonto Frankfurt a, M. Nr. 1308.

Laufende Rechnungen . Sparkasse . Annahme
Verzinslicher Gelder auf Kündigung und mit

festem Rückzahlung stermin.

Kreditgewährung gegen Bürgschaft und auf
Wertpapiere . . '

Die nassauische handesbaitk ist amtikhe Binteileq«np siei;e für ITlündeipermöqen.

33257  Direktion der Nassauisdien Landesbank.

Herren « oblcn u. Fleck Mk. A—
Damcn-Soblcn u. «Fleck Äk.2.2«
genäht od.beschlagen2« Pf .mehr.

Stets 200—3«« Paar
getr . Tarnen - tt. Herrenfftefcl

von Mk. 1.8«. 2.5« bis ».5«
Neue Stiefel 33237

in allen Preislagen.

Pias Steir U.
26 Michelsber ^ 26

gegenüber üer » vnagoge
AnkaufV.rchnYwcrrallcrArt

^ Ruhrkohlen,Kols
& 9 für Zentralheizung,

Miifettd, Belq. Anthracitkohlen und Anzündeholz
” “ ’ Sftroffencn QuaUtäten.

fjlilniijaiiMaas Gustav Hiessj
«uco : Luiscusiraße 36. Telephon 2913.

<T.

Diskontierung und Einzug von Wechseln. &

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Kreditbriefe u.Trassierungen auf das In-u .Ausland |

Einlösung von Coupons und verlosten Effekten.
Fremde Geldsorten.

iAufbewahrung von Wertpapieren und Verwaltung ]derselben.
Aufbewahrung verschlossener Wertstücke.

[Stahlpanzergewölbe mit 1166 Schrankfächern |unter Mitverschluss der Mieter.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand.

**S,8S?“ Schw-inrprcii- -'« «M--
lla.  Schwrinekleinsleisch. bestehend aus sleischiac» Nivven. Köp.
sen. Äteinen, Schnauzen, vv.. garantiert tierärztlich untersuchte,
saubere, inländische Ware, in Kübeln von M Pfd. an v. P?d.
mit 25 .> zu oiserieren. Poltcolli entb. « Pld . 3.5« .M.
Konserven: Litt« 5-Pkt>.-Dose 8.«« .Ä. billiger dtv. 8-Pid.Toke
4.5« M.  knvclnnfreies Schwei ne sie sich5>Vfb.«Xoic 2.3(1 .H.  dto.
V-Psd.-Toic 4.4« ./k. Alles ab bier v. Nackn. Nichtaeiall. retour.

I v o Alb. Karstens, Altona 45. tzimSbüttlerstr. 88.
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Königliche Sdiaulpiele.
Mittwoch. den 1». Januar.abends 7 Ubr:

Abonnement«»-
tzrumalmes Gaitsmel der .Frau
Erna Deucra von der Konml.Over in Berlin.

Der Roienkavaller.
Komödie kür Mustk rn drei
Aufzügen von Hugo Sott-
mannstdal. Muiik von RickardStrauß . „.
Die Feldmarschallin Fürstin

Werdende vg ^
Der Baron Ocks aitt Lerchenau

Antwort

Octaviau,

Savbie. leine Locker

,err Erwin
iMlt Quinauin.

^err aus großem
^xau Brodmanna. G.

Herr̂ von̂ Fantnal. ein reicher
irr ,Geiffe-Winkcl

Jrau Engell
Jungfer Marianne Leitmetze-

rin. die D^ nna ^ lmann
BalzacLi -in Intrigant ^
^ ^ û SröderKLinsktz
Ein P°li,«ik°mmî Mbr °- f
^Fel ^ mÄckallin ^ Herr Spieß
Der Haushofmeister bei Fam-nal He-r Scbun
Ein Notar Herr Eckard
Ein Wirt Herr Döring
Ein Sänger Herr Dr. Covony
Ein Gelehrter Herr WevrauchEin Arzt Herr « triebcck
E n Flötist Herr Bornträger
E n Friseur Herr Andriano
Dessen Äbilse Frl . Witze!
Eine adelige Witwe"Frl. Scbwartz

üien^
Boigt.Drei adelige Wal:. ..

eine 5llDE" ,tl| talI  Dovvelbauer
5in %nUtls
Lakaien der Marsck,allin
Herr Geisel. Herr Bödme, Herr
Carl. Herr Preud. Herr Bartb,Herr Remitedttediente Lerckenaus,err Lehmann. Herr Dcutiäi.
Herr Marke. Herr Lautemann.

Herr Nerking. Herr Bartb
Herr Mauer, Herr Schmidt.

Herr MatbeS. Herr Pracht
Kutscher. Hausdiener
Herr Decker. Serr Weyrauch.

Herr WutiÄel
* U," | 5« W Herr Bertram
Ein kleiner Reger O. Gerbarts
Lakaien. Läufer. Haiducken.
Kückenverional. Gälte. Mun¬
kanten. Zwei Wächter. Bier
kleine Kinder. Verschiedene ver¬

dächtige Gestalten.
In Dien, in de» ersten Jahren
der Regierung Maria Tbere-
»r°^ Die Feldinarschallin: Frau
Erna Dencra von der König!.
Hofoper in Berlin als Gast.

Ende nach 10% Ubr.
Donnerstag, 11. Januar

abends 6K> Uhr:
Abonnement U.

..Trittan und Isolde

an Herrn Justizrat Altoerti*
Vorsitzender des Wahlvercins der Fortschritlichca Volköpar tei,

auf einen

Offenen vries.
Sehr geehrter Herr Justizrat!

Ihren „offenen Brief" beantworte ich offen wie folgt: Herr Passa-
vant soll in der zweiten von der fortschrittlichen Volspartei einberufenen
Versammlung in Michelbach erklärt haben, er entsinne sich mcht, die Herrn
Albert Sturm vorgeworfene Aeußerung, daß dieser in der Stichwahl
nicht für mich, sondern für einen Sozialdemokraten
stimmen wolle, gehört zu haben. Aber es sind in dieser Versammlung
sofort zwei absolut einwandfreie Herren aus Michelbach aufgetreten, die
erklärten, jene Aeußerung aus nächster Nähe gehört zu haben. Beide
Herren wiederholten die Aeußerung Herrn Sturm ins
Gesicht nnd erklärten, sie seien sich voll ihrer Verantwort¬
lichkeit bewußt und jederzeit bereit, ihre Behauptung vor
Gericht zu beschwören.

Herr Passavant teilt mir heute mit, daß sein Gehör mcht immer
zuverlässig sei, ferner aber auch, daß sich freiwillig noch ein dritter Zeuge
gemeldet habe, der ebenfalls die Aeußerung des Herrn Sturm gehört
habe. Auch dieser Zeuge ist durchaus einwandfrei und bereit, seine Ans
sage unter Eid zu stellen. . j - . .

Uebrigens sind mir nicht nur aus Mrchelbach, wildern auch
aus anderen Orten des Wahlkreises von durchaus zuverlässtgen-
Herren, die auch bereit sind, ihre Behauptungen zn beschwören, Mit¬
teilungen über ähnliche, dem Sinne nach gleiche Aeußerungen des Herrn
Sturm zugegangen. ^ ^ .^icher Hochachtung

Mittlvoch, den 10. Jan . 19118,
abends 8Va Uhr , im großen Saale des

Saalbaucs Turngesellschaft,
Tchwalbacherstrntze 8:

Ocffcnttiche
WchlmsmmlMg

Redner die Herren:
Reichstagskandidat Aibert Sturm und Justizrat

Dr. A. Alberti von hier.
„Ein letztes wort vor der Wahl".
„Die Wahlmanöver der Gegner".

Alle liberalen Wähler werden hierdurch zu
zahlreicher Beteiligung eingeladen.

Der DorKlNid des Wchlmms
der

ForWitllicheil UolkSMlei.
33203_

Achtung! Achtung!
Oeffentliche Versammlung
alier Hotel- und Restaurantsangestellten , (Kellner,.

Portiers , Hausdiener und Hilfspersonal ).

Slittwoeh , den IO. Jan . 10ISS, nachts IS Uhr,
im Hotel „Vater Ithein “, Bleichstrasse 5,

Tagesordnung:
„Was haben wir vom neuen
Reichstag zu fordern“?

(Referenten : Reichstagskandidat Lehma nn und Stadtver¬ordneter Demmer .) 659:)
Wir laden zu dieser Versammlung freundl . ein und er¬

warten einen Massenbesuch. I>er Einberufer.

Wiesbaden, 8. Januar 1912. Zärtling.  NaD «Mlil>i!isr-Nnßeigkl«lis.

ti(esidenz »Theater.
Direktion: Dr. Phil. H. Rauch.

Mittwoch, den 10. Januar.
abends 7 Ubr:

Lottchens Geburtstag.
Lustsviel in einem Akt von
Ludwig Thema. Spielleitung:

Georg Rücker.
Geheimrat Dr. Otto Gnelius.

UnioersitätsvrofcfforGeorg Rücker
Mathilde, seine Frau ^Sone « wem
Lotteben. beider TochterStella Richter
Cölestin« Giieliu». Schwester

Les Geheimrats R. van Born
Dr. Traugott Arwel. Privat-

dozeut Rudolf Bartak
Babe:re. Köchin bei GtleliusMinna Aate
Ort : Kleine Universitätsstadt.

Zeit: Gegemvart.
Hieraus:
Sockruios.

Komödie in einem Akt twtt
Jakob Wassermann. Svielleit.:Tbco Tawauer.
Karinkcl. Bürgermeister

Tbeo Dachauer
» ' “ "“ »«■ I . ut,
Mettenschleicher. BildhauerReinüold Hager
Äockenios Herm. Nesscltrager
Hannewickel. StadlratWill» Schäfer
Abenöroth. AmtsfchreiberRicolaus Bauer
Binder, Kommissar L. Keuper
Gin Amtsdiener Carl Grav
Ciii KellnerbnrscheW. Langer
Spielt in einer kleinen luddeut-

fchen Stadt.
Zmn Scklutz:I. Klaffe.

Bauernschivankin 1 Art von
Ludwig Tboma. Svielleriung:

Gcora Rücker.
Die Handlung spielt in einem
Eilzugabteil 1. Klaffe. Ort:Oberbauern

End« nach 9'A Uhr.
Donnerstag. 11. Januar,abends 7 Ubr:Leier Fehr's Modelle.
V̂allialla-OpLrsIten-

^bsater.
Direktion: Mar I . Heller undPaul Wettermeier.

Mtiwoch. de» 10. Januar.
abends 8 Ubr:

Uraufführung! Unter verion-
lichcr Leitung des Koinuonilten!„Der Lockvogel' .
Ooerette in drei Akten von
Sllerander Engel und Fntzns
Horch Muiik von Lev Ascher.
Inszeniert voit Oberr̂ iüeurtz.rnil NÄvmann. Muntalischc

Leittrna: Der Komponist.

P e r son e « :
Sildebrand. Maior a. D.Heim Wendenboter
Lotte Alerandrine Reinhardt
Adi Elle Müller
Wera Camille Borel.. ^ldenen Nichten!
Ottokera Feldegg. Lottes GattePaul Weltermeier
Richard Würnvefcr. PrivatierErich Marcell
Sabine, dessen Frau H. Klein
Lilln. deren TochterF . Werone
Frau PrätoriuS H. Gvrell
Emm«, deren TochterErne von Per,all
Kaffmir Benemann, KaufmannHans Kugelberg
Leo Sau-dors. Fabrikant .Erich Flügge
Hans Becker. Avotbekervans Werner
Paul Müller. Ingenieur

Erich Malden-Dcutich
Doktor Rombcrq. KurarztWalter ÄUertz-Ludemann
Relc. DienstmädchenMaru Melffner
Ein Piccolo Mar Bernhard

Kurgäste. Hoteloersoilal. .
Ort der Handlung: Abdaria.

Zeit:. GegenwartPrcitr der Platze:
Prosceniums-Loge . . Mt. 4.10
J?remdenloge. Mk. «1.10
Ochesterseffcl. Mk- 8.10
Seitenbalkon. Mk. 2.60
1. Parkett . Mk. 2.60
Promenoir . Mk. 2.10
2. Parkett. Mk. 1.6o
Parterre . . . . . . . . . Mk . 1.

cinschlieklich Programm.
Dutzend- u. Hüilfundzwanzlger-

karten ermätzigt. !30o84
Donnerstag. 11. Januar

„Der Lockvogel' ._
Volks«Chearer.

«BürgerlichesSchaiisvielhauS.l
Direktion: WUbelmv.
Mittwoch. 10. Januar

Abends 8.13 Ubr:
Die Dovpcl-Ebe.

Schwank in drei Alten
von Curt Kraatz.

Svielleitung: Mar Ludwig.
--- '«L RUN . . .

Bl-»,. . SaHtn
Steinti* Miillet ^ M. Ludwin
Gf,atl0tt=. k- im Frau ^ gWf
öcttn, &. ihre | oÄter ^

j Ferem Parkas
Ulrich Bomstedt. fein ResseOttomar Blob
*'• UK« i!n,m

®l»I'" ,m f,S "* . ,ti «i
** Wi « Siimtrl
(bei Reimers»

Donnerstag und Freitag
Geschloffen.

rl! n!I
Donnerstag , 11 . Jan . :

Kachm. 4 Uhr:
Abonncincnts -Sioßzert
Leitun " : Ilerr Kapellmeister

Herm. Inner.
1. Ouvertüre z. Op. „Anacreon“

L. Cherubim
2. Impromptu in C-mo!l

Frz . Schubert
3. Champagner-Walzer

Frz. v. B'on
4. Carmen-Suite No. 1 G. Bizet
5. Berceuse E. Hartmann
6. Ouvertüre zu „Athalia“

F. Mendelssohn
7. Potpourri aus dev Operette

Die Fledermaus“
Job . Str ..U5S.

Abends S Uhr:
AlH*n,iC !iient !»-lion/ .crt
Leitung ; Herr Kapellmeister

Herm. Inner.
1. Marche tartaro L . G.:nne
2. Ouvertüre zur Oper »Der

Barbier von Sevilla“
G. Rossini

3. Norwegische Iibapso lie No. 2
J . Svendotn

4 . Traume , Lied R. Wagner
5. Ouvertuio zur Oper . Fra

Diavolo “ D. F. Auber
6. Kaiser -Walzer Job . Strauss
7. Ave Maria Frz. Schubort
8. Einleitung z. III . Akt , Tanz

der Lehrbuben und Aufzug
der Meistersinger aus der
Oper „Die Meistersinger von
Nürnberg “ R. Wagner.

Abends 8 Uhr im kl. S.iale:
Vortrag

des
Herrn Dr. Rudolf Presber.

Städt . Kurverwaltung.

Rhenia-

Seide
in

vielen neuen Farben.
Prachtvolle, solide
:: Qualität für ::

Kleideru. Blusen.
Reine Seide
per Meter

l 45
Mk.

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlaßpflegers
versteigere ich Donnerstag , den 11- Januar , norm- 9 /z  und
nachmittags 2% Uhr beginnend, in meinem Bersteigerungs.

2Ä Wellritzstratze 22
nachverzeichnetes Mobiliar etc., Betten . K'leidcr-
schränke. Kommoden, Nachttische, Tische und Stühle
aller 2lrt. Spiegel . Bilder , Sessel, Federbetten und
Kissen, Teppiche. Läufer , große Partie Weißzeug,
Damengardcrobeu , Damenuhr . div. Gold- und Silber-
sachen:

ferner im weiteren Aufträge:
kompl. NubbauM-SchlafziNmcr-Einrrchtnng.
kompl. SchlaszsMmer-Einrichtnng fwcitz mit Gold),
Maljag -Salon -Einrichttrng,
Eichen-Spctjezsmmer-Einrichtnng.
Nutzb.-Pianinv , sehr gntes Fnstrnmcnl . Kaffasch-vauk,
antike, eingelegte, geschweifte Kommode, Geweihe
Sammlung , echter Rehkopf, Kamcltaschen- Divan,
Chaiselongue, Waschkommodenmit u. ohne Marmor.
Kommoden. Kleiderfchränkc, Tische n. Stühle . Näh¬
maschine. einz. SofaS , Auszngtifch, 4 kompl. Betten.
3 sehr schöne Standuhren , Qclgemäldc und andere
Bilder . Küchcnschrank, Gasmotor , 1- und 2-sp. silberpl.
Pferdegeschirr',

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion. 33133

l
Jäger,

Gegründet 1807

Auktionator und
__ _ Taxator,

Wcllriststraße 22. — Telephon 2448-

4 Webergasse 4.
33131

Rolläden
werden schnell und billig repa¬
riert bei Krist Wwe. Platter-
ttrane 16. Sckilonerei. (Post¬
karte genügt.)

Dienstag , den Iß . Jaunar  er . ,
abends 8 ' /, Uhr , eröffnet der

Sliooraotaiven Werser
in der Mitteischule an der Luisenstrasse,
Zimmer Nr. 28, II . Stock , einen

^ Anfänger- Kursus.
Dn ^ Tei^ rbewal .rten Lehrer und unser erprobte * Lehr-

SzendeT Herrn H. Folksdorff, Zietenring 8,m . Honorar̂ b Mk.
6576

,iit den reizenden , praktischen und br»uchb»ren Geschenkbellaeen
^ kflnnen Sie nur in obiger Packung bekommen.

Alleiniger Fabrikant auch der N S » S U. ®
, so beliebten SchuhcrCme I » S 0 I* I I ? »
[Carl Gentner, Fabrik chem.-tecbo. Prod., Göppingen.

L Zur Burg Nassau.
Metzelsuppe. 660ft

Morgen
Donnerstag

Cr# ladet ein Uappert,



Eortsdirittlidie Volhspartci f
Unsere Gegner stellen eS immer so dar, als seien wir Feinde d er Landwirtschaft. Dies ist eine schmähliche Verleumdung. Unserer Partei gehören zahlreiche Landwirte,

Großbauern wie Kleinbauern an.

Alle Berufsstände finv in unserer Partei vertreten u. wir vertreten die Interessen aller Berussstände, insbesondere aber die des Mittelstandesu. des Kleinbauernstandes.
Nicht schaden wollen wir der Landwirtschaft , sondern ihr nützen , denn wir wissen, daß Deutschland ohne seine glühende Landwirtschaft nicht bestehen kann.
Unsere Gegner sagen, wir seien Freihändler. Wer dies sagt, weiß nicht was Freihandel bedeutet. Freihandel ist nur möglich, wenn alle Lander die Grenzen geöffnet haben,

sodaß ein freier Austausch der Waren untereinander stattfindet. — Davon kann aber doch heute nicht die Rede sein, da alle Länder Zollmauern haben. Diese können und sollen nicht
plötzlich eingerissen und alles durcheinander geworfen werden. Wir wollen nur da ändern , wo Fehler sind , — nur da, wo unser jetziges Zollsystem ausschließlich zum Vorteil
weniger ostpreuß. Rittergutsbesitzer, sowie einiger westpreußischcr Großindustrieller, dagegen zum Nachteil des gesamten Kletnbaucrnstandes und zum Nachteil der gesamten
Fertig-Jndustrie ist.

Die Einfuhrscheiue sind wohl von dem Handel verlangt worden, aber nicht in der jetzigen Form. Sie dürsten nur gültig sein für die Wiedereinfuhr von Getreide
gleicher Gattung. Statt dessen lauten sie auf einen Zollwert in barem Gelde Wenn also 2000 Zentner Roggen ausgesührt werden, so erhält der, welcher sie ausführt, einen Zoll-
Schein auf Mk. 5000 — ausgestellt, und kann mit diesem Schein Zoll aus alle anderen Artikel, wie Kaffee, Tabak, Petroleum rc. bezahlt werden. — So wurden im Jahre 1911
von unserer prachtvollen Kornernte bis zum 15. Oktober 32000000 Zentner nach dem Auslande ausgesührt und hat der Staat für Mk. 800O0000 bare Zollscheine ausgestellt, welche
die Großgrundbesitzer direkt vereinnahmten, denn sie konnten diese Zollscheine an der Börse verkaufen. Für jeden ausgesührten Zentner Korn hatten sie im Voraus Mk. 2.50 durch die
Zollscheine als Ausfuhrprämie und konnten also das Getreide im Auslande billiger verkaufen, als was cs hier kostete. Dadurch ist der Weltmarkt-Preis heruntergcdrückt worden und
unsere Bauern hatten den Nachteil davon. Aus diesem Grunde hat das Korn auch schon in den 1880er Jahren , als der Zoll noch ganz niedrig war, 10, 11 und 12 Mk. pro Zentner
hier gekostet, während es dieses Jahr bei dem hohen Zoll von Mk. 5 per Doppel-Zentner nur Mk. 9 per Zentner kostete, weil von Ostpreußen aus so viel auf einmal auf den Welt-
Markt geworfen wurde.

Gibt es in Deutschland eine reiche Kornernte, dann überschwemmen wir den Weltmarkt und haben hier niedrige Kornpreise. Gibt es aber eine schlechte Kornernte, so haben
wir hohe Kornpreise.

Dies nützt uns aber nichts , denn dann habe« die Kleinbauern nichts zn verkaufen ! !
Unser schönes Korn ist im letzten Jahre nach Rußland , Holland und der Schweiz verkauft worden zum Preise von Mk. 7_ pro Zentner. In Rußland und Holland sind

an der deutschen Grenze riesige Mühlen enstanden, die dieses Korn vermahlen.

Nennt man dies Schutz der nationalen Arbeit?
Und die Russen und Holländer haben das Brod von unserem schönen weißen Mehl gegeffen, nachdem das deutsche Korn nur leicht ausgemahlen war.
Die Kleie wurde nach Deutschland zurückbefördert, nochmals ausgemahlen , und das davon gewonnene schwarze Mehl bekamen wir in Deutschland zu effen! Der dann

verbleibende Rest wurde als Kleie zn Mk. 7.— per Zentner an unfere Bauern wieder verkauft ! !
Also, wir haben das Korn dem Auslande für Mk. 7— per Zentner geliefert und dann die ausgemahlenen Reste, die doch weniger wert waren, mit Mk. 7.— per Zentnersrfnefmift ! °wieder zurückgekauft!

Ist bas bauernsreundliche Sollpolitik?
Und da fagt der Kandidat der , Nat .-Lib . Partei - , er wolle nichts ändern!
Hier mutz geändert werde« , sonst habe« unfere deutschen Kleinbauer « de« Schade » ! Unseren guten deutschen Haftr fressen die englischen und die

schweizer Pferde und die Engländer und Schweizer bezahlen dafür Mk. 15.— pro Doppelzentner, während wir schlechten ausländischen Hafer verfüttern und diesen mtt Mk. 20._ per
Doppelzentner bezahlen müssen! ' v

Ist das gesunde Sollpolltik?!
Auf alle die Futtermittel welche unsere Bauern für die Viehhaltung nötig haben, lasten hohe Zölle und diese wolle » wir abschaffe» !
Für jedcS Schwein , das in Deutschland gemästet wird , beträgt der Zoll auf Futtermittel allein Mk. 25 .- . also das ganze Verdienst, den der

Bauer an der Mast eines Schweines hat!

Ist das gesunde Zollpolitik?!
Hier wollen wir helfend eingreifen und Aenderungen treffen!

Der NationalliberaleKandidat stellt sich als Freund des Bundes der Landwirte vor. Die Nat .-Lib. Partei in Berlin aber bekämpft doch den Bund der Landwirte aufs hestigst* !

Wie ist diese Zweideutigkeit zu erklären?
In der „Wiesbadener Zeitung- , die dem Kandidaten der Nat.-Lib. Partei als Eigentum gehört, steht am 13. Dezember 1911 der Wahlaufruf der Rheinischen Nationalliberalen

Partei und heißt eS darin wörtlich:

„Rechts das Zentrum mit seinem Anhänge, dem Bunde der Landwirte und deffen matzlofer Kampfesweife . . . t-
Also bekämpft doch die Nationalliberale Partei den Bund der Landwirte ! Wie verhalten sich dazu aber die Worte des Kandidaten der Nationalliberalen Partei hier in

unserem Kreis ? Wenn der Bund der Landwirte ein Freund der Nat .-Lib. Partei wäre, so würde er doch deren Kandidaten zur Wahl empfehlen!
Er tut dies aber nicht, sondern empfiehlt den Kandidaten der Konservativen Partei!

Also fort mit dieser Zweideutigkeit!
Wir Bürger und Bauern sind liberale Männer « nd wollen Klarheit habe « !

Wir sind eine . fortschrittliche- Volkspartei , die im Fortschritt der Kultur das Wohl des Volkes fördern will ! Wir wollen unseren Kleinbaucrnstand « Ützc«
indem wir die für denselben ,o schädlichen Futtermittelzölle herabsetzen und das System der Korneinfuhrscheiueso ändern wollen, daß es unserem Kleinbauernstand nicht mehr schadet'
wie dies heute der Fall ist ! '

Sie Nassauischen Bauern sind Kleinbauern und keine ostpreußischen Rittergutsbesitzer. Sie treiben vornehmlich Viehzucht und Milchwirtschaft . In Nassau wird
zehnmal so viel Vieh gehalten, als in Ostpreußen auf dem gleich großen Grund und Boden!

Unsere Nassauischen Bauern haben keinen Vorteil von der Branntwein -Liebesgabe » sie haben keinen Vorteil von der Ausfuhrprämie für Korn , sondern
sie habe» nur Nachteil davon , de» « sie müffcn dadurch im Laufe eines Jahres grotze Summen Geldes für die durch den Zoll verteuerten not¬
wendige » Futtermittel bezahlen ! Außerdem müssen sie noch das, was die ostpreußischen Großgrundbesitzer durch die Branntwein-Liebesgabe und durch die Kornausfuhrprämien
dem Staate entziehen, in Form schwerer indirekter Steuern und Lasten wieder aufbringen!

Bei Aufstellung des Etats im letzten Reichstag hat die Fortschrittliche Volkspartei beantragt, aus den Kaligeldern Mk . Lvüvsii zurück zu stellen, zur Bekämpfung
der Maul « « nd Klanensenche , dieser schrecklichsten Plage für alle Viehbesttzer ! Der Antrag wurde abgelehnt von den Konservativen und dem Bund der Landwirte,
«veil dieser die Kaligelder selbst ha°-en will, um bannt seine Agitatoren zu bezahlen!

Ser eS als» wtrllich gut meint mit unserem nassauischen Bauernstand, der wählt am 12. Januar unseren Landsmann

Albert Sturm.
Sauf *c§ WteSvaöener <veserat -An,eiaerS Konra» Seybotd.
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